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Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Besitzerin des Hotel Bären
Interlaken

am 8. Febr. nach schwerer Krankheit
im Alter von 71 Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, der Heimgegangenen

ein liebevolles Andenken zu
bewahen.

Namens des Zentralvorsiandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli.

nnen von jetzt al; zu Fr 2.— das Sliick
beim Zenlralburcnii bezog cn werden.

MIüdiim dir tlesjahrs-GratDlatianen.

frttation des »Iis de IMIe-We.
Ur E- Tschopp, Gran Hotel Bolicnr.

'-inia (1 £) t r. 24. 60

ßarb
Abrechnung: — Liquidation:

eitrage — Contributions en espcces Fr. 1627.60

^ebem hiermit
r "erzlichster Dank.

Nous remercions cor-
Hialement tous les dona-
teurs.

B a s e I 5. Februar 1925.

Für den Tschumifonds der Fachschule:
Pour le Fonds Tschumi

de l'Ecole professionnelle:
Zeniralbureau S. H. V. - Bureau central S. S. H.

Mitglieder-Bewegung
Mouvement des membrei

j?®9©G

Neuanmeldunqen.
Denvindes d'admission.

Hr u. Betten
Ah iL' lllcstand Hotel Bristol-Oberland,

^ ^delboden ' 30

Hr p9rl Meyer, Hotel Monopol, Andermatt 60

uauJ, Nager, Hotel Sonne. Andermatt 25

Hr q
rl°iel Oberalpsce, Obcralp-Passhöhc 30

wil ^°"?r"Wcinqartner, Stahlbad Knut-
Frau h

nU,wil 100

neted,wi9 Gelpke-llelfenstein. Hotel En-
vvHr. 5J \ uzern 20

"nflr. c pS Salzmann, Hotel Simplon, Luzern 30

Hole! Schweizerhaus, Maloja 25

Schweizer. Hotel-Treuhand-Oesellschaft.
Die diesjühnge Generalversammlung findel Montag, den 23. Februar, im

Nationalbankgebäude in Zürich statt.
Den HH. Aktionären gelten direkte Einladungen zu. Wir empfehlen denselben

angelegentlichst die Teilnahme an den Verhandlungen, welche über den Jahresbericht hinaus
sicherlich eine interessante Orientierung über die Tätigkeit dieser so bedeutungsvollen
Hilfsinstitution bieten werden.

I Vereinsnachrichten ^©S>S>S<5«®G<S<Se«©<3«©G>S<3<9©G«9©<3»S>©G««i®

Anzeige betr. Autorengebühren.
Laut dem mit der Societe des Auteurs,

Compositeurs et Editeurs de musique in Paris

abgeschlossenen Vergünstigungsvertrag
vom I. September 1913 ist für jede Saison
eine Lisle der Hotelbetriebe mit ständigem
Orc>crter auf/uste'ler*

Wir gelangen daher, in Erfüllung der aus
obigem Vertrag uns obliegenden Pflicht, an
die vereint. Mitglieder mit der dringenden
Bitte, die Zahl der engagierten oder
voraussichtlich zur Verwendung kommenden Musiker

umgehend, spätestens aber bis 28. Febr.
unserem Zentralerem! miizuteilen.

t
Zur Lieferung dieser Angaben sind

verpflichtet:

1. diejenigen Mitglieder, welche während der
Saison, sei es allein oder in Verbindung
mit andern Hotels oder einem Kurverein,
ein ständiges Orchester beschäftigen und
mit dem Agenten der Societe des Auteurs.
Compositeurs et Editeurs de musique noch
keinen Spcziai.ertrag abgeschlossen
haben, bcliiits Erlangung der zur öffentlichen
Aufführung von musikalischen Werken
notwendigen Ermächtigung; >,

2. diejenigen Mitglieder, v. hiic zwar einen
Ein7clvcrirag mit dem Agonien der Societe
des Auteurs bereits besitzen, deren
Musikerznhl dieses Jahr aber eine Veränderung

erfahren wird oder -die für die Zukunft
auf ein ständiges Orchester ver/ühlel
haben.

Exemplare des Vertrages zwischen der
Societe des Auteurs, Compositeurs et
Editeurs de musique und dem Schweizer Itole-
iier-Yerrin werden den Mitgliedern auf
Verlangen durch das Zenfralbureau zugesandt.

Die Gebühren der Societe des Auteurs,
Compositeurs et Editeurs de musique betragen:

Er. I.— pro Konzert, Ball oder Aufführungen

bei 1-6 Musikern, Fr. 1.50 bei 7-18
Musikern.

Zur gefl. Beachtung.
Mit Rücksicht auf die allgemeine Bedeutung

einiger Bemerkungen sei speziell auf den
Briefkasten der Direktion in dieser Nummer
verwiesen

Aktionskomitee der vereinigten
Strassenverkehrs - Interessenten.

Zufolge starken Stoffandranges muss der
unsere l.eser sicher interessierende Berieht über die
Sitzung von Montag, den 9. d. Mts., auf die
nächste Nummer vei schoben werden.

Alliance Internationale
de l'Hotellerie.

Am 5., 6. und 7. Februar fand im Zentralbureau

des Schweizer Hotelier - Vereins
in Basel eine Konferenz der Leiter
der Zentralsckretariate der Hofelierver-
bände von Frankreich, Italien, Belgien und
der Schweiz statt, um die Lösung verschiedener,

die Alliance Internationale de l'Hotellerie
interessierender Fragen vorzubereiten.

1 ptpunkt der Beratungen bildete die
Schaffung und Organisation eines internationalen

Plazierungs- und Austauschdienstes für

Hotelpersonal beim Zentralbureau des Schweizer

Hotelier-Vereins. Dieser Auskunftsdienst

soll auf Rechnung der Alliance
Internationale erriddet werden und vor altem die
Berufsbildung des Personals fördern. — In
Prüfung und Erörterung gezogen wurden ferner

die Trinkgeldfrage, die Frage der
Versicherung des Reisendengepäcks sowie
verschiedene andere interne Organisationsfragen

der Alliance Internationale de l'Hötel-
leric.

Am Nachmittag des 7. Februar begaben
sich die Herren nach Züridi, um der Schweizer.

Hotel-Treuhandgesellschaft einen Besudi
abzustatten und in deren Organisation und
Tätigkeit an Ort und Stelle Einblick zu
nehmen. Der Sctnveizer Hotelier-Verein benutzte
diesen Anlass, den Gästen aus Bruxelles,
Paris und Rom arn Samstag, abends 5 Uhr, im
Hotel Iiebis Royal ein Diner zu offerieren, an
dem ausser den Konferenzdelegierfen die HH.
Zentralpräsident Haefeli, Vizepräsident Goel-
den, Direktor Dr. Münch von der S. H. T. G.
sowie Nationalist Kur er, Direktor des Zen-
tretburcau, teilnahmen. Im Verlaufe des
Essens wurden liebenswürdige und scharmante

Reden gewechselt, wobei Herr L.
Moyäerts aus Bruxelles den herzlichen Empfang

in Basel und Zürich in courtoisievcller
Weise verdankte. Die Herren reisten nodi
gleichen Abends n.adi Basel zurück, von wo
Sonntags früh die Heimkehr zur Alltagsarbeit
im Dienste der nationalen und internationalen
Hoiellerie angetreten wurde.

Comite executif der Alliance
Internationale de l'Hotellerie.
Am 26. 27. März 1925 besammelt sich das

Comite executif zu seiner nächsten Sitzung
in Rom. Auf der Traktandenliste der
Zusammenkunft figurieren: Beschlussfassung beir.
Schaffung eines internat. Stellenvermittlungsund

Personalaustauschdienstes beim Zenfralbureau

des Schweizer Hotelier-Vereins in Basel;

verschiedene Projekte und Anträge betr.
inferne Organisafionsfragen der A. I. H.;
Stellungnahme hinsichtlich unrichtiger und
tendenziöser Pressemeldungen betr. die
Hoiellerie; Reisegepäckversicherung; Europa-
Rundfahrt der amerikanischen Hoteliers on-
iässlich des nächsten internat. Hoielierkon-
gresses; Einstellung der A. I. H. gegenüber
andern Hotelierverbänden etc. Die internat.
Hotelleric dart sidi von den Beratungen dieser

Sitzung fruchtbringende Resultate
versprechen.

„Kochkunst und Tafelseivice".
In Ergänzung unserer Ausführungen in Nr.

5 verfl 29. Januar die Mitteilung, dass laut
Vereinb: ung zwisdien Union Helvetia und
Schweizer Hotelier-Verein che drei ersten
Hefte des Jahrgangs 1925 dieser hochqualifizierten

Kiidienfadi-Zeitschrift an alle
Mitglieder unseres Vereins gratis abgegeben
werden. Wir bitten daher, keines dieser
Hefte zu refusieren, sondern sie richtig
durchzusehen und auf ihren Wert zu prüfen.
U. E. hat die Zeitschrift jedem einzelnen Kü-
chenfadimann, sowohl dem Prinzipal wie
seinem Personal, viel Nützliches und Instruktives

zu bieten.
Der Versand des ersten Heftes an die

Adressen unserer Mitglieder erfolgte letzter
Tage. — Diejenigen Höfels, welche das Heft
nicht erhalten, wollen dasselbe bei der
Expedition der „Union Helvetia", Luzern,
reklamieren.

Reisebureau im Konkurs.
Wie uns von vertrauenswürdiger Seite

mitgeteilt wird, ist die Firma McCann's
Tours, 1328 Broadway, New-York City, in
Konkurs geraten und liquidiert worden. Name
und Aktiven der Firma wurden von zwei
frühern Angestellten aufgekauft, welche die
Geschäfte unter dem Namen „Simmons Tours
(ehemals McCann's Tours)" weiterführen.

Wie wir weiter erfahren, sotten als Gläubiger

des liquidierten Unternehmens fast
ausschliesslich Hotels in Frage kommen. Ob
auch schweizerische, ist uns unbekannt, doch
halten wir es für angezeigt, hiemit unsere
Mitglieder von dem Zusammenbruch zu
benachrichtigen.

Nach Mitteilung aus der gleichen Quelle
empfiehlt es sich ferner, mit Krediten
an „Simmons Tours" recht
vorsichtig zu sein, resp. bei Anbahnung von
Geschäftsbeziehungen ausreichende
Garantieleistungen zu verlangen.

Wegleitung
für die Verteilung der Trinkgelder

und Bedienungszuschläge.

Vorbemerkung.
In steigendem Masse haben sich die Gäste

in den Hotels und Pensionen angewöhnt, den
Trinkgeldbetrag im Bureau des Hauses
abzugeben, um von der direkten Verteilung an
das Bedienungspersonal entbunden zu sein.
Sodann mehrt sich fortwährend die Zahl
derjenigen grösseren und kleineren Etabtisse-
mentc, welche zur Ablösung des Trinkgeldes
übergehen, in der Form, dass der Hotelnote
ein prozentualer Bedienungszuscblag
zugeredinet wird. Es mag daher den Gästen wie
den Patrons und ebenso auch demjenigen
Personal, dessen Salärierung zu einem Teile
aus den Trinkgeldern besteht, dienlich sein,
wenn im Nachstehenden eine Weglei-
tung über dieals gerechtund
angemessen erscheinenden
Ansätze von Trinkgeld bezw. Bedie-
nungszuschlag und deren
Verteilung geboten wird. An Hand derselben
wird es dem einzelnen Hotelier leicht möglich
sein, das für sein Haus passende nach seinem
Ermessen zu wählen und zu bestimmen. —
Der Schweizer Hotelier-Verein steht nach wie
vor auf dem Boden der Freiheit seiner
Mitglieder hinsichtlich der Trinkgeldfrage. In-!
dessen nahm er unier dem Vorsitz des eid-
gen. Arbeitsamtes an mehreren Konferenzen
mit den Vertretungen der vier Schweiz. An-
gestellfenverbände über das Trinkgeldwesen
teil, liess die ganze Frage durch seine 15er
Kommission eingehend prüfen und übergibt
das Resultat der infernen und der gemeinsamen

Beratungen seinen Mitgliedern zu
gutfindender Verwendung, lieber einzelne Punkte
wird zu gelegener Zeit ein kurzer Kommentar
folgen.

• • •

1. Die Festsetzung des Trinkgeldes im
einzelnen Falle bleibt nach wie vor dem
Gaste überlassen. Immerhin soll der Hotelier
oder sein Stellvertreter, wenn er darum
gefragt wird, möglichst folgende Skala zur
Anwendung empfehlen:

fÜT 1 Nacht und Frühstück
mindestens 15%'

für 1—3 Nächle mit Mahlzeiten 15—10%'
bei längerem Aufenthall. 12—10%
in Ausnahmefällen, wo die Höhe
der Rechnung und die
Aufenthaltsdauer es rechtfertigen, und
bei grösseren Arrangements 10—8%]
in Sanatorien für Patienten mit

über dreimonatigem Aufenthalt

mindestens 5%;

des Redinungsbetrages, nach Abzug der D6-t
bours. — Dem Hotelier bleibt die prozentuale

Verteilung der Trinkgelder freigestellt
innerhalb des Rahmens der in Art. 3 vorge-!
sehenen Ressortzuteilung.

Innerhalb der einzelnen Ressorts erfolgt
die Verteilung gemäss dem nachfolgenden
Schema oder einer demselben entsprechenden

prozentualen Berechnung.



100?

2. Vom Gesamtbetrag der Trinkgetcjabtö-
sung (Bedienungszuschlag) können bis 10 %

in Abzug gebrach! werden, wo die Art des
Geschäftes dies rechtfertigt. Diese werden
vom Hotelier für ausserordentliche
Dienstleistungen der Angestellten verwendet, als:

a) Entschädigung an das Bureauperson.a!
fiir die infolge dei Trinkgeldgblösung
entstandene Mehrarbeit;

b) fur das Personal, das in der Vor- und

Nachsaison im Dienste des Hauses sieht
und insbesondere die Reinigungsarbeiten
im Herbst besorgt;

c) fur besonders dienstfertiges Persona!
und ausserordentliche Leistungen
desselben; reguläre Ueberzeitentschädigun-
gen fallen ausser Betracht.

3. Der verbleibende Betrag wird auf die
drei Betriebsressorts wie folgt verteilt;

S.agl |nkl Ef.qg.epseryi.ee 40-50% total
Halle 20—30%

Etage 30%

Der Anteil von Sagt und Halle ist
veränderlich, je nachdem diese beiden Ressorts
im Verhältnis zu eipancjei eine stärkere oder
schwächere Pcrsonalbeselzung aufweisen.
.Verschiebungen innerhalb eiqer Beiriebspe-
riode kann auf diese V/eise Rechnung getragen

werden.
4. Im einzelnen anteilberechtigt sind nur

die im betreffenden Res;or! arbeitenden
Angestellten, gemäss den im Verteiler
angegebenen Quoten Der Anleil wird bestimmt
untei angemessener Berücksichtigung der
Fähigkeiten, der Leistungen, des Dienstalters,
des Verantworllichkeitsgrades und der
Familienverhältnisse der einzelnen Angestellten.

3. Wo es night möglich ist, die Gepäck-
und Kommissionsgelder als Einnahmen des
Hotels zu verrechnen, können die Anteil? der
dadurch begünstigten Angestellten entspre-r
cherid gekürzt werden, ebenso wenn einzelne
Angestellte kraft ihrer Stellung erhebliche
Nebeneinnahmen haben.

(i. Bei Absepzpp (ausgenommen die regulären

puhetage), längerer Krankheit und
Ferien hat das Personal keine Berechtigung
auf Trinhqptdantf% bei betreffenden
Rechnungsperiode. Vorbehalten bleiben besondere
dienstveriragliche Abmachungen über die
Ferien in Jahresgeschüften-

7. Die Anfeile der drei Ressorts und der
einzelnen Angestellten werden berechnet auf
den innerhalb dei Rechnungsperiode effek-
iuiertcn Zahlungen der Gäste, zuzüglich noch
nicht hezahlter Betreffnisse von Reisegesellschaften

— deren Eingang vorhehalten.
ft Die Abrechnung und Gutschrift der

Anfeile an den Trinkgeldern und Bedienunqs-
zuschlögen erfolgt am /.vveckr(iässigstcn
monatlich mindestens zwei Mql, die Auszahlung
monatlich ein Mal

0. Dienstpbteilunqschets erhalten je <» his
maxjmal '/, Anteil b jeden ifipep ausschliesslich

unleT5tettien Angestellten mehr.
»o. Den Abteil fjjr Nuctitportjcf erhalt nnv

extra ffir cjipsen Ppstpn engagiertes
Personal- Nachtpo.Hierdienst im Nebenamt wird
nach tjebereintamft e^tra vergütet.

tt. Tournenta reihen steh in jene Position
ein, die sie überwiegend vertreten.

12. Portier allem hezieht die ganze Quote
für Hatte, hat jedoch in der Regel keinen Anteil

an der Quote für die Etage.
13. Aushrlfsdiensfe des internen Rersonals

(Zimmermädchen, Lingöre etc.) im Sag! oder
in andern Betriebsabteilungen werden aus
dem Trinkgetdanteit des betreffenden Res-
sorfs entschädigt.

14. Für die Badehoiels mit Trinkhallen-
personal, Bademeistern, Masseurs etc. kann
ein den besondem Verhältnissen Rechnung
fragender Verteilungsmodus angewendet
werden.

Schema für die Verteilung der Trink.geJ.der
und Bedienungszuschläge.

1. Halle.
Parts

Conciprge 6—12*
Conducteur, sprachenkundig 5— 8

Concie-rge-Conducteur 8—10

Nacljt.concierge 6-r- 8

Nachtportier 6

1. Portier 8—10

Bahnporiier 2— 4

Unterporher, FLapsburscUe 1— 2

Porti.er allein total
Postman 9

Liflier. 3 Sprachen 4 —7
andere Lifti.ers, Chasseurs, etc. über

20 Jahre 3

andere Liftiers, Chasseurs etc. unter
20 Jahren 1—3

Garderobier 4—5
Telephonisi - 3— 6

2 Saal.
Oberkellner 1. oder allein 6—12*

Oberkellner |l. ;
6—12*

Obcisaaikellner 8—10

Obcif.nqjtcchter 4—6
Chef de rang und d'efage 5— 8

Commis de rang und d'efage 3— 5

Chef courri.er 5—4
Courrierkeilner 2— 3

Saalkellner 2— 4

Saaltöchter 2— 4

Hotetrestauranttöchier und Töchter
für ptagendienst : 5— 5

Saallehrling (männlicli oder weihlicli) .C — 1

3- E f q g e

Zim.meftTiqdchen 3—5
Zimmermädchen allein :

to'P1!

Hilfszimmermädchen 1—2
Etagenpprtier 3— 7

Unterportier, Hausbursche 1- 2

* »

NB; Seiparqiqbzuge; dieser ,,Wegleitung"
sind zum Prej^e von 20 Cls. das Stück
erhältlich beim Zcntrqlburequ S. H. V. in Basel.

Intematipnale Ausstellung
für angewandte Kunst in Paris.

Wie wir erfahren, soll diese Ausstellung,
an der euch die Schweiz in hervorragender
Wejse vertreten sein wird, bereits im Monat
Aprjl nächsthin eröffnet werden. Wir ersuchen

datier diejenigen Sektionen und f rem-
denverkehrsgebicte unseres Landes, die sich

am Schweizer Pavillon der Ausstellung zu
beteiligen gedenken, um raschmöglichste
Inangriffnahme ihrer Vorarbeiten.

Nähere Auskünfte über die Ausstellung,
Art und Umfang der Beteiligung der Schweiz
sind erhältlich bpi der Schweizer. Verkehrs-
zertrale oder beim Schweizer. Bureau für
Ausstellungswesen in Zürich.

Die Hotelfrequenz
des Berner Oberlandes im

Sommer 1924.

Schweizerische Hotel-Treuhand
Gesellschaft.

(Milget.)
Der Vciw-.thmgsrat der S. ii. T. G- hat

die ihm in seiner Sitzung vcm 4. Februar a. c.
vorgelegte 3. Jahrcsrcchnuug für 1924 genehmigt,

die, einschliesslich des Satdovortrages
vom Vorjahre, einen Reingewinn von Fr.
204,054.40 aufweist.

Gemäss § 31 der Statuten ist der Uebcr-
schuss wie folgt zu verwenden; Einlage in
den ordentlichen Reservefonds Fr. 16,158.80

(0 % des Ergebnisses pro 1924; Verteilung
einer Dividende von 4 % auf dem votteinbe-
zahtten Aktienkapital von Fr. 3,000,000 — —

Fr. 120,000.-; Vortrag auf neue Rechnung
Fr. 68,795.60.

*) Abteilungschets erhalten ic % bis maximal"
*/i Anteil für jeden ihnen ausschliesslich
unierstellten Angestellten mehr.

(Mifg. von d- -ober!. Voikswids-qkoftskammer.)

Die Frequenzzählung in den Hotel-s des
Berner Oberlandes, welche seit dem Jahre
1920 durch die Hotetgen.gssenschaft des Berner

Oberlandes durchgeführt und durch die
oberländisclje V'gJLswirtschaf 1 shammer -verarbeitet

wird, erfassfe it Sommer 1924 total 212

Betriebe mit 15,354 Fremdenbetten Logier-
krgjt. Sie baut sich auf 72 % der durch die
Hotelgenossenschaft ausgewiesenen verfügbaren

Beftep auf und dart somit für die
Beurteilung der Verhältnisse als grundlegend
betradjtci werden.

Insgesamt wurden 167,539 Gäste gezählt,
die sicli 841,1.49 Tage im Oberlande aufhielten.

Freiing der Durchschnittsaufenthalt im
Sommer 1923 4,8 Tage, so steigt er 1924 auf
5. Die durchschnittliche Jahresfrequenz
beträgt 1924 35,9 % (1920: 23,6 %. 1921: 20,6 %,

19*22 : 26,7 "%, 1923 : 3.1,0 %> F>je Abwärtsbewegung

in den Frequenzen ist seit 1921 nicht
mehr unterbrochen worden. Allein die.

Verbesserung mit nur 4,9 % gegenüber dem
Vorjahr muss immer noch als eine sehr
bescheidene cradrtet werden. Die Belegung
von nur 36 % genügt nicht, um eine Rendite
zu erzielen. —

Der Umstand, dass die Frequenz der Vor-
und Nactisaison immer nodi ganz ungenügend,

bringt es mit sielt, dass die
Jahresdurchschnitte noch derart niedrige sind. Nur
in den Monaten Juli und August konnte ein
wirklicher Erfolg erzielt werden, und einzig
der Monat August darf als gut bezeichnet
Werden. Eine der Hotelkaiegorien erreichte
im letztgenannten Monat eine Frequenz von
82 %u die niederste betrug immerhin noch
59 %, volle 4 % mehr als die Höchslbelegung
im Monat Juli. — Die monatliche Durch-
schnittsbelegung stellt sich im Vergleich zum
Vorjahr wie folgt: Mai 6,36 19,141, Juni 16,30

(13,721, Juli 50,98 (41,72), Augusl 74,54 (61,65),

September 15,83 (15,03).
Ein ganz analoges- Bild zeigen die Be-

triel.serncbnisse der oberländischen Bahnen.
Diese weisen /.. T. im Monat August
Frequenzen auf, welche diejenigen der Var-
kriegsiahre wesentlich übersteigen.

Aus den kurzen Angaben geht hervor,
dass sich die eigentliche Hochsaison wieder
dem Ncrmalstande nähert und einen
wirtschaftlichen Erfolg ermöglicht, währenddem
Vor- und Nachsaison immer noch den Betrieb
belasten. Das Hotelgewerbe wird daher in
vermehrtem Masse dahin arbeiten müssen,
Vor- und Nachsaison zu verbessern. —

Zuletzt mögen die veröffentlichten Zahlen
ein Indizium dafür bilden, dass die wirtschaftlichen

Ergebnisse im Hotelgewerbe noch nicht
derartige sind, um die Sanierungsaktion im
weitesten Sinne des Wortes als abgeschlossen

betrachten zu können, und dass auch
die Aufrechterhaltung der Bedürfnisklausel
einem tatsächlichen Bedürfnis entspringt. —

Kapital und Bilanz.
(Schluss)

Unter den Kapitalbegriff (nicht zu verwechseln

mit Kapitalkonto des Firmainhabers!)
fallen namentlich auch Kredite und Darlehen,
also fremde Mittel, welche uns zur Verfügung
gestellt werden. Weitaus die grösste Zahl
von Banken und Unternehmungen arbeiten mit
fremden Mitteln, die aber in ihr Eigentum
übergehen.

In der Bilanzkunde unterscheidet man denn
auch zwischen eigenem Kapital der Unternehmung

oder des Betriebes 1= Kapitatkonto des
Firmainhabers oder Aktienkapital der A.-G.
plus Reserven) und fremdem Kapital. Je nach»

dem pflegt man zu sagen, das Verhältnis der —
eigenen Mittel zu den fremden Kapitalien sei,-—
ein günstiges oder ungünstiges, bezw. lasse-,i=
zu wünschen übrig. Dabei spielt dann eine ~
grosse Reite die Frage der Liquidität der Ak- -
tiven, die Zahlungsbereitschafi, d. h. die Fra-
ge, ,ob die Vermögenswerte leicht flüssig
gemach; (versilbert) werden können oder nicht.
Eine Bilanz kann viel eigenes Kapital, also ein

gro-sses Eigenvermögen des Betriebsinhabers
oder der A.-G. und Genossenschaft ausweisen

und dennoch nicht besonders gesund sein,
aus dem ganz einfachen Grunde, weil das
Kapital ungünstig oder riskant angelegt ist, z. B, -
in nicht börsenfähigen oder sonst nicht leicht
realisier- oder belehnbaren Papieren, in un-
kuranten Waren, in wenig gesuchten oder
begehrten Liegenschaften. Es komm! auf die
Veriretbarkeit an; ein Fabrikgebäude oder ein

grosses Saisonhotet, eine Bergbahn, haben im

allgemeinen nicht grosse Veriretbarkeit, d. Ii.

sind weniger gesucJil als ein Bauernhof (grosser

Landhungerl) und zumal ein „mittlerer"
öder „kleinerer". Das gleiche lässt sich von
gewerblichen oder industriellen Betrieben sä*;

gen; ein gut gelegenes Passantenhotel in
einer verkehrsreichen Stadl oder Ortschaft oder
eine Sägerei in günstiger Lage und waldreicher

Gegend können in der Regel verhältnismässig

leichter und günstiger verkauft werden
— auch die Belehnung (Finanzierung) bereitet
weniger Schwierigkeiten — als ein grosses •

Hotel oder sonst eine grosse Anlage, welche
viel Kapital (eigenes und fremdes) erfordern
und auch mehr Risiken mit sich bringen.

Das gleiche ist vom Warenlager zu sagen,
indessen pflegt man hier von kuranten und
unkuranten, d. h. von leicht absetzbaren und
schwer verkäuflichen Waren zu sprechen.

Im allgemeinen rechnet man die Debitorenguthaben

(Forderungen an die Kunden des
Betriebes) zu den leifcht realisierbaren
Aktivposten der Bilanz, sie werden den Kreditoren-
gujhaben (Forderungen der Lieferanten)
gegenübergestellt, denn auch diese sind
kurzfristige Verpflichtungen. Nicht selten hat es
jedoch unter den Debitoren langsame Zahler
oder sogar dubiose Posten; in solchen Fällen
ist auf der Passivseite eine Rückstellung zu
schaffen, wenn nicht eine entsprechende
Abschreibung au! dem Verzeichnis der Debitoren
vorgenommen wird.

Eine ähnliche Differenzierung pflegt man
auf der Passivseite vorzunehmen, wir sprechen

von langfristigen und kurzfristigen Ver-
pfliehtiuuie». Langfristige Engagements si"°
in der Reget die fest placierten Hypothek^.
(Gcgeuiposten; die Immobilien). Obligationen- -
nntetben, Darlehen "Vttn VnA'aflfTTWt "des i'rc^Jj
triebsinhabers usw. Zu den kurzfristigen Ver-«*
pflichtungen müssen alle die Schuldposten
gerechnet werden, welche bereits fällig sind

oder in kurzer Zeit fällig werden: wie
Lieferantenschulden, Wechsel, unter Umständen
Bankkredite, namentlich wenn sie nicht durch

Hinterlagen gedeckt sind. <

Bei den Aktiven unterscheidet man ferner
zwischen Anlage- und Betriebskapital oder
besser zwischen Anlagewerten und Betriebsmitteln.

Unter Anlagewerten verstehen wir die
festen Anlagen der Unternehmung oder des
Betriebes, vorab die Liegenschaften und die
zudienenden Maschinen.

Die Betriebsmittel sind zur Aufrechterhai
tung des Betriebes bestimmt; wir rechnen
hierzu in erster Linie den Kassabestand,
Postscheckguthaben, Bankguthaben, Wertschriften,

Debilarenguthaben, Waren, Camion,
Fuhrwerke, also alles Aktivposten; als
Betriebsmittel ist aber audi der nicht voll in

Anspruch genommene Bankkredit anzusprechen.

Die Betriebsmittel stellen die leicht
realisierbaren Aktivposten dar, während die
Anlagewerte als die nicht leidrt flüssigen Aktiven

zu betrachten sind.

l irwri imitulllr iniini I IrümnTirBS

Feuilleton.

Im Büro des Kurdirektors.
Plauderei von Harry N i t s c h.

Der Kurdirektor sass friedlich in seinem Büro
und dachte an nichts böses. Vielmehr dachte er
krampfhaft darüber nach, wie er den Verkehr in
seinem Orte noch mehr heben könne, obwohl er
jetzt schon täglich Beschwerden bekam, weil die
Fremden nur mit Mühe unterzubringen s nd. Eben
wollte ihm ein sehr gescheiter Einfall kommen,
als so energisch an die Tür geklopft wurde, dass
der Einfall einen Mordsschreck bekam und nicht
den Kurdirektor, sondern die Flucht ergriff.

Ein fremder Herr trat ein. Sehr ernst. Beinahe
Chopin'scher Trauermarsch. Du weisst, verehrter
Leser: ,Ach, nun trinkt er keinen Rotwein mehr,
und der Weisswein schmeckt ihm audt nicht
mehr!" Aber auch sehr nervös.

„Meyer aus Berlin!" stellte er sich vor. „Sehr
angenehm!" Der Kurdirektor freute sich aufrichtig,
endlich einmal den sagenhaften Meyer aus Berlin

von Angesicht zu Angesicht schauen zu dürfen.
„Ich komme zugleich im Auftrag mehrerer

Gäste des luprter-Hotels, die den Skandal nicht
länger mehr ansehen können."

O. weh; der Donner grollte sdron leise. Nun
musste dieser Unglücksmensch ausgerechnet audi
nodi aus dem Hotel lupiters kommen, den die
Auen bekanntlich Jupiter ionans, den Donnerer
nannten.

„Unser Hotel hegt dem Bahnhof gegenüber,
und zwar da. wo die Güterwagen entleert werden.
Aber das wird dem Herrn Kurdirektor ja altes
bekannt sein" De: nickte zustimmend. Aus
welchen inneren Beweggründen hätte er lupiier to-
nans durdi Widersprudi reizen sötten? „Fast
täglich werden dort in den Nachmittagsstunden
die Schweine in einer Weise ausgeladen, die mcht
mehr menschlich ist."

Meyer holte Atem und der Kurdircktor stutzte.
Meyer sprach in einem Atemzug ganz deutlich von
Schweinen und doch wieder von Menschen pder
wenigstens von Menschlichem Sollte es zufällig
iener Meyer aus Berlin sein, in dessen Kopfe die
bekannte Schraube locker geworden ist? Der
Kurdirektor griff spielend nach seiner Papierschere.

um wenigstens eine Waffe zur Hand zu
haben. Schon futir Meyer fori:

„Die Tiere (— aha, also doch Schweine —)
werden mit einer Roheit aus den hochstehenden
Wagen, eine Ramoc oder dergleichen feint nämlich.

herausgeworfen, dass es empörend ist. Die
Tiere libersdtlagcn sich oft mehrere Male in der
Luft und schreien furchtbar. Wir können es gar
nicht mehr hören." Nanu, dachte der Kurdircktor,
ihr könnt es nichf mehr hören und hört es doch?
,.Wir bitten äe, Herr Kurdirektor, dafür zu
sorgen, dass hier schnellstens für Abhilfe gesorgt
wird."

„Gern," log der also Gebetene sanff und
ergeben. „Im allgemeinen erstreckt sidt das Gebiet

meiner Eürsorgetätigkeit, wenn idi so sagen
darf, mehr auf die Menschen und ihr Behagen, und
es ist vielleicht etwas ungewöhnlich, dass
ausgerechnet der Kurdirektor sich darum kümmern sot),
dass die Schweine sozusagen menschenwürdig in

ein besseres Jenseits befördert werden. Aber
ich begreife vollkommen, dass Ihnen der
Nachmittagskaffee mit Kuchen beim besten Willen nicht
schmecken kann, wenn jeder Schluck und jeder
Bissen von den zum Himmel dringenden Klagen
der Sdrweine begleitet ist: Ich werde mich mit
jenem Bahnhofbcamten in seelische Verbindung
setzen, der diese Sdtweinerei unter sidt hat, und
Ich hoffe, dass es unseren vereinten Anstrengungen

gelingen wird, Ihre und die Zufriedenheit der
unglücklichen Schweine zu erlangen. Verlassen
Sie sidi darauf, die Tiere sollen nicht länger von
Qott und den Menschen verlassen sein."

Meyer aus Berlin sali den Kurdirektor von der
$cite an, als wollte er fragen: Erozzelst du mich
etwa? Aber dessen Gesicht war so ernst, so
ganz Chopin'scher Trauermarsch, wie Meyers Ge-
sidit bei seinem Eintritt, dass er an seinen besten
Absichten nicht länger zu zweifeln wagte. Meyer
erhob sich urrd schüttelte ihm die Hand so kräftig,
dass der Kurdirektor im ersten I mpuls be-
sdiwerdeführend zum Kurdirektor rennen wollte.
Aber er entsann sich noch rechtzeitig, dass er ja
kein Schwein, sondern selbst der Kurdirekfor war.

„Ich danke Ihnen, audi zugleich im Namen
meiner Auftraggeber,'' sprach Meyer aus Berlin
mit Wiude, und auf seinem Gesiebt lag nur noch
leise Wehmut. So hatte ihn des Kurdirektors
übermenschlidie, fast steinerne Ruhe — beinahe
hätte ich schweinerne geschrieben — beruhigt.
Dann ging er. Ein verirrter Sonnenstrahl husdite
über sein Haupt. Es sdrien, als trüge Meyer einen
Heiligensdiein. Aber es war nur seine kahle Platte.
Allerdings von ungewöhnlichen Ausmassen.

In der folgenden Nacht hatte der Kurdirektor
einen seltsamen Traum. Die Türe seines Schlaf¬

zimmers öffnete sidi geheimnisvoll. Herein trat
lautlos eine lange Prozession. Lauter Schweine-^
An der Spitze sdrriti ein besonders riesiges Exern-
plar dieser Wohltäter der Menschheit. Auf einet
silbernen Sdiüssel trug es zierlich ein ungewisses
Etwas. Erst hielt der Kurdirektor es für das Haupt
des Johannes des Täufers aus Salome, der Op9r 3
von Strauss. Aber dann erkannte er: Es war ein
re'.di verzierter, gesulzter Schweinskopf. Hin1 £
folgte ein zweites Schwein, das komischerweise
auf seinen Vorderflossen tänzelte. Nun sah er:
Die Hinterhände fehlten! In seinem Rüssel trufti
das brave Tier, elegant die Balance haltend, seine|
eigenen Hinterschinken. Bräunlich geräuchert ur*t a

lecker anzuschauen. Sein emporgestrecktes i
Schwänzdien ringelte sidi vergnügt, als freue ei|
sich der guten Gabe. Dem dritten ProzessionisicflJ
Fehlten die Lenden. Er präsentierte sie dem Kur-*'
direktor treuherzig, knusperidr gebraten und reich £
gespickt, zwischen seinen Vorderhaxen. Das Vierte^
hatte sich Würste, Würste und wiederum Würstfi
um den fetten Nacken geschlungen. Das Tief|
sah aus wie die berühmte Laokoon-Gruppe i"1jVatikan zu Rom.' Dann kam eine Militärkapelle'«
Sie spielte feierlich und getragen: Ach, nun trintf
er keinen Rotwein mehr, und der WeissweiU.
schmeckt ihm auch nicht mehr! Hinter der Musik

schritt ganz in Weiss, eine schweinige Ehren-
jungfrau. Sie trug eine mit Ringelsdiwänzched
reidi ornamentierte Urkunde, selbstverständlich in
Schweinsleder gebunden, und überreichte sie de",
Kurdirektor mit einer sdiweinemässig gereimtenL
Ansprache. Er war wegen seiner Verdiensie uH*f
das letzte Wohl der Schweine zum Ehrenschwein|
ernannt worden.



Alle diese Dinge vermögen in Verbindung
mil dem Geschäftsgang und der Tüchtigkeit
der Leitung auf den Kredit einer Firma einen
bestimmenden, jedenfalls nicht zu unterschätzenden

Einfluss auszuüben.
Von der Inventur und Bilanzaufmachung

sprechen wir in einem folgenden Aufsatz.
F. B.

Schweizerische Kochkunst
und Fremdenwerbung.

(Schluss)

Die Rekrutierung für den Kochberuf sott
scharfer Kontrolle unterstellt sein. Dann muss die
Fuhrung der Schweiz. Kochesdiafi, müssen die
Tüchtigsten besonders gesiebt und auf den Schild
gehoben werden. Das Reifezeugnis fur den Chef
de partie und fur den Chef de cuisine muss
eingeführt werden. Damit kommen wir wieder zum
Oedanken einer schweizerischen Kochkunstakademie,

die doch nodi Wirklichkeit werden
muss.

Wir wollen den geisl.gcn Urheber dieses
Gedankens audi bei diesem Anlasse nicht vergessen.
Seine Ideen wurden seinerzeit in Kodikreisen
rudit akzeptiert, weil er fils de papa war. Aber
dessenungeachtet wird seine Idee dodi in Erfüllung

gehen. Sein Name ist H. Chevallaz, Chef de
cuisine, in Derendingen. Die sdiweiz Verkehrs-
zentralc könnte mithelfen, einer Schweiz Koch-
kunstakademie die Tore zu offnen. Vorerst wären

aber in grosseren Städten sogenannte Cuh-
narischc Gesellschaften zu gründen.

Man muss nichf glauben, die Sdiweiz hatte bis
heute keine berühmten Kodie geboren. Dr. Theodor

von Liebenau, ehemaliger Staatsarchivar in
Luzern, erzahlt uns in seinem Werk über Gasthof-
und Wirtshauswesen der Schweiz, dass sich Ulrich
Rösch (1458) vom armen Kudieniungen zum Turst-
abf von St. Gallen aufgeschwungen hat. Die
berühmtesten Ködie wurden im 16 Jarhundert aus
dem Bleniofale bezogen, woselbst sie in grosserer

Zahl vorhanden waren und eine eigene
Korporation bildeten. Einer dieser Koche wurde
Hofbeamter beim Herzog von Mailand, 1471 selbst
Podestä (Bürgermeister) des Bleniotales. Napoleon

I. wusste genau, dass eine grosSere Zald
erfolgreicher Vertrage und glucklicher Aussöhnungen

der Kunst seines Koches Cambaceres. nicht
aber der ganzen Schar diplomatischer Nullen zu
verdanken sind. Berühmte Schweizer Chefs neuerer

Zeit waren Louis Monod, Henri Durst usw
Ich bin uberzeugt, dass die Gegenwartsprobleme

unserer auswärtigen Politik weit besser
zugunsten der Schweiz ausgefallen waren, wenn
sidi unsere oberste Landesexekutive in vermehrtem

Masse die Kunst des Schweizerkochs zu
Nutzen gezogen hatte. Die übertriebene Einfach-
hcitsduselei tiat sich bis heute sdilecht bezahlt
gemadit; geben wir lieber icnen ausländischen
Vertretern üppig zu essen, dann erreidien wir
mehr. Lasse man dan audi dem Meister der Kuchc
seinen verdienten Ruhm. Unser Parlament mochte
dodi zur Einsicht kommen, dass dem Sdiweizer
Kodi audi soziale Erleichterungen gcsetzhdi
garantiert werden müssen. Dafür wird er dann mit
besonderer Aufmerksamkeit ihrer politischen
Arbeit Rechnung tragen. Der Kochkunsiler ist sich be-
vvusst, dass er fur ein diplomatisches Diner nicht
nur Sauerkraut mit Speck servieren darf, sondern
der eistigcn Arbeit mit feinfühliger Geste sein
Menu anzupassen hat

So gilt es, der sdiweizerisdien Hotelier,e lun-
lidist innern Halt zu versdiaffen durdi ein
reorganisiertes Erzieliungssystem

Dann gehen wir über zur Aktion n-di aussen,indem wir durch das Mittel der periodisdien Kodi-
kunstausstellungcn für den Fremdenverkehr wer-
sfl'i P.?"el)en Pmc Planmassige Behandlung der
Volksküche im Sinne einer orgamsdi aufgebauten
Aufklärung über das Wesen der einfadien. wiebesseren bürgerlichen Kudic, in Verbindung mit
Demonstrationen unter ZWiilfenalime von Lidit-bildern und Film

Auf diese Art und Weise soll in den breiten
Massen der Sinn fur die Kochkunst erweckt wer-
k^"i: 7v *q j,dVr £pit erziehen wir damit auf dieDcste Art die künftigen Anwärter des sdiueizeri-sdicn Kochestandes.

Allgemeine Werbemittel furunsere Fremden industrie:
1. Ermittlung der \ ersduedenen Landesspezia-

litaten.
2 Anfertigung einer gcograplnsdicn Karte mit

entsprcdicnder Einzcidinung der Ortsspczia-htaten als Beilage des Hotelführcrs.
3 Farbige Tafeln dieser Gerichte, die in

schmucker Darstellung den Gourmet locken
(siehe amerikanische Fmueniournalc).

4. I ulilungnahmc mit der I nndwirlsdiafi und
Gemiiseproduzenten zur Anregung de«
Anbaues hodikultivierter Produkte

5. Bezugsgucllenverzeidinis der in der Sdiweiz
produzierten Oualitatsgemuse und übrigerI ebensmilte!

6 n?,r-,ilnlri'n ,:"Ä ,'/ollc n,,f ai.duitdisdie
üuahfatslebcnsmittel, die in der Sdiweiznidit produziert werden können

7. Den schweizerischen Gesandtschaften sindauscrwahlt tuditige Sdiweizer Chefs
mitzugeben, um bei diplomatisdien Anlassen diesdiweiz. Kochkunst im Ausland werben zulassen.

8. Gründung Culinansdier Gesellschaften deren
Mitglieder anerkannte Chefs de cuisine, Di¬
plomaten, Regierung»manner, bekannte
Gourmets, Acsthctikcr und Akademiker,
sowie Fadimaner aus dem Gastgewerbe mit
ausgewiesener Berufscorriere vvhrcn

v
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n
dcr /l'rd'cr Sektion des S. K V.:\ Besduckung auslandisdier Ivodikunstausstel-

lirr«!C| lnrn mit s°d- Magenproben anInteressenten. I inan/ierung durdi den S H\ Vcrkchrszcntrale und Bund
E. Vogt, Basel.

Unfreundliche ausländische
Konkurrenz.

rpxim
V* hl 5?? italienische Rcisc\eikehrsamt
x?"0^cn^lcht ein Flugblatt „Billige I enenin Italien"', welches, um zu beweisen, dass Italienlur das Reisen eines der billigsten Lander sei, un-»er anderem folgenden Passus enthalt:

„Eiscnbahnfahrsdicine. Ein erstes Beispiel da-
die Fahrkarten kosten weniger als vor dem

Kriege. Mit einem zufallig gewählten Beispiel soll
hiefur der Beweis erbradit werden

Eine Karte von der Grenzstation Brenner nach
Rom (über Verona, Bologna und Florenz) I -t:

1 Kl L. 271,30; II Kl. L. 181,75; III. Kl. L 105,75
bei einer Entfernung von 821 km.

Eine Karte Tarvis-Wien kostet:
1 Kl. 576,000 Kr (ungefähr) 175 Lire

II. Kl 384,000 Kr. — (ungefähr) 117 Lire
III. Kl. 192,000 Kr — (ungefähr) 58 Lire

bei einer Entfernung von 437 km
Eine Karte Berhn-Kufstein kostet:

I. Kl. 106,2 Goldmark (ungefähr) 478 Lire
II. KL 53,6 Goldmark (ungefähr) 241 Lire
III. Kl 26,4 Goldmark (ungefähr) 109 Lire
bei einer Entfernung von 754 km

Eine Karte von Basel nach St Moritz im En-
gadin endlidi kostet:

I KL 121,20 Schweizerfranken 481 I ire
II. KL 81,75 Schweizerfranken — 327 Lire
Hl Kl 46,70 Sdiweizerfranken 187 Lire
bei einer Entfernung von ungefähr 300 km."

Was die schweizerische Strecke anbetrifft,
sind diese Angaben falsdi und irreführend.
Wenn man Vergleiche anstellen will, so sollte
man ansfandigcrweise Gleiches mit Gleichem
vergleichen. Dem italienischen Reiseverkehrsamt
beliebt es aber, um die schweizerischen Eiscnbahn-
fahrpreise noch ungunstiger darzustellen, als sie
es leider schon infolge spezieller Umstände sind,
eine Reise auszuwählen, die die Strecke Chur-St.
Moritz in sich aufnimmt, für welche infolge aus-
sergewöhnlidier Bau- und Betriebskosten sehr
hohe Tarife zur Anwendung kommen. Fur die
italienischen Strecken hingegen wählt es die
Fahrpreise des ermässigten Differenzialtarifs A
(Staffeltarif). Damit nicht genug, führt es fur die
italienischen Strecken die Preise einfacher
Fahrt an, fur die schweizerische Strecke
hingegen diejenigen für die Hin- und Ruckfahr

t, d h. für eine Entfernung von mehr als
600 km und nicht bloss 300, und zwar ohne diesen

Unferschied zu erwähnen!
Ist vielleicht diese Handlungsweise als

Anerkennung anzusehen für die Dienste, welche die
Schweizerprcsse dem E N. I. T. in sehr
entgegenkommenderweise leistet, indem sie des offern die
vom Reisebureau „Schweiz-Italien" (dem offiziellen

Vertreter des italienischen Reiseverkehrsamtes
für die Schweiz) stammenden, zugunsten der Reisen

nadi Italien werbenden Mitteilungen
veröffentlicht? Es darf nebenbei gesagt werden, dass
wohLkaum eine ahnliche schweizerische Institution

ein solches Entgegenkommen bei der italienischen

Presse finden wurde
In bezug auf die Fahrpreise muss der V er-

gleich anders angestellt werden. Wenn fur Italien
der verbilligte Differenzialtarif angewandt wird,
so soll für die Schweiz auch derjenige Tarif in
Rechnung kommen, von welchem die Touristen am
häufigsten Gebrauch machen, d h der Tarif für
die 45 Tage gültigen, zusammenstdlbaren Billeile.
Nach den letzfern stellt sich eine Reise von Basel
nach St Moritz und zurück inkl. Schnellzugs-
zuschlaq auf: I. KL Fr 123 50- IL Kl Fr. 85 50;
III. Kl Fr. 50.40.

Die Fahrt Brenner-Rom und retour nach
dem Differenzialtarif A betragt:

I Kl L. 542 60 (zum heut. Kurs : 22) — Fr. 119 40
II. Kl. L. 363 50 (zum heut. Kurs : 22) Fr 80 —
III. KL L 211.50 (zum heut. Kurs : 22) Fr 46 55

Der linterschied ist deshalb bedeutend kleiner,
als es das italienische Reiseverkehrsamt glauben
machen will, was wir im Interesse der tatsächlichen

Verhaltnisse n cht unterlassen wollten,
hervorzuheben.
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Vom Reinigungsmittel „Papagei". Zu den
unvermeidlichen und nicht wenig ze.(raubenden, glei-
chermnssen ur.bchchf-n Arbeiten im Hole'bctrieb
gehört bekanntlich das Putzen und Instandlialten
der Boden. Deshalb hat man sdion wiederholt
versucht, die sogenannten Bodenwichsen zu
„verbessern", ohne aber dam.t an der Sache im
wesentlichen etwas andern zu können. Wenn wir
also heute auf ein bestirntes Präparat zur Pflege
der Fussboden hinweisen, geschieht es, weil es
fur das Personal eine wesentliche Erleichterung
seiner Aufgabe bedeutet und zugleich dem
Betrieb namhafte Ersparnisse bringt. Das Reini-

I fiungs- und Glanznultel „Papagei" hat sich uberall,
wo man mit ihm Proben für Parkett-,

Linoleum-, Inlaid- und Tcirazzobödcn gemacht hat,
desgleichen beim Auffrischen von Mobein bestens
bewahrt. Die Hotels, die „Papagei" eingeführt
haben, sind, wie sie bezeugen, mit ihm in jeder
Hins.cht sehr zufrieden. „Papagei" weicht in seiner

Ztioammcnscfzung von derienigcn der verschiedenen

Bodenwichsen vollkommen ab. Es enthalt
vor allem keinerlei Sfrcckmittel und Surrogate,
sondern bestellt aus den besten chemischen
Ingredienzen Die grosse Reinigungskraft von
„Papagei" I cruht auf der Beifügung neuer Lösungsmittel,

liiKJqedesren erzielt man mit ihm ganzbedeutende Ersparnisse an Stahlspanc-Material
und verringerf, weil an Stelle mechanischer Kraft
ein chemischer Lösungsprozess triff, den früher
üblichen grossen Zeitaufwand. Fur Wintersportplatze

oder reqenreiche Gegenden bietet „Papagei
noch ganz besondere Vorteile, indem es das

entstehen von Wasserbecken fast ganz zu verhindern
weiss Die Eigenart der chemischen

Mischung macht die Masse äusserst ausgiebig im
Gebrauch, die Bestandteile sichern einen dauer-
Mafien Spieqelcjlanz und Konservieren in bester\\ eise das Holz. Audi als Desinfektionsmittel
leistet Papagei" Hervorragendes; ein Umstand, der
für Kuranstalten und Sanatorien von Widifigkeitist weil der Schmutz ohne Staubenhvicklung und
ra«di. also h\gienisdi einwandfrei, beseitigt werden

kann All diese universell zu.nennenden Vor-
7ik]c Mcmprln Papaqci" 7u einem sehr ^Darsa-
men und sehr billigen Präparat für die Boden-
Pf.cge Sdihesslidi verdient nodi eine Eigen-
schaff des Produktes hervomehoben zu werden:
es ist sehr sdiwcr brenn- und nidit explodierbar
Beqreifl dierweise konnte es nidit ausb'eiben,
dass spontan viele Anerkennungsschreiben
ausgestellt wurden, die für „Papagei" die denkbar
beste Fmpfehlunq aus Fadikreiscn darstellen. Somit

hat die Chemie der Hotelleric einen neuenbedeutenden Fortschritt gebracht Warum hätte
es denn audi nicht möglich sein sollen, wenn man
Plnnmassig und konsequent die Voraussetzungen
ncdachte. mit denen man e n fur sämtliche Zwecke
der Dodenpflcqe braudiborcs chemisdies Mittel
zu finden vermoditc! Grundsätzlich sprach mdih

dagegen, da ja die moderne Chemie auch auf
anderen Geb.eten ähnliche Probleme praktisch zu
losen verstand. Wer also in seinem Hotelbetriebe
Erleichterungen einfuhren und Ersparnis«. ma_
dien will, wende sich um Prospekte und
Probesendungen direkt an den Erfinder und Fabrikanten
Emil Grunig-Meier in Zurich, Weinbergstr. 25.
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Sektionen |
Hotelier-Verein der Sladl Luzem. Dem Jahres-

beridit dieser Sektion über das Jahr 1924, der von
fortgesetzt tüchtiger Arbeit zeugt, entnehmen wir
folgende Ausfuhrungen.

Das verflossene Jahr kennzeidinete sidi trotz
der schlediten Witterung wahrend des HochsonL-
mers. durdi eine erfreuliche Zunahme des
Fremdenverkehrs. Ganz besonders machte sich der
vermehrte Bcsudi der deutsdien Gaste bemerkbar,

wenn audi leider etwas spät, da erst mit
Anfang Juli die Ausreisehindernisse fielen

Die Vereinsgeschafte wurden in 12 Sitzungen,
einer Anzahl Kommissionssitzungen, einer ordentlichen

und 3 ausserordentlichen Generalversammlungen
behandelt. — An Hauptfragen seien

erwähnt: Mitarbeit anlasshch der Abstimmung über
die Revision des Art. 41 Fabrikgesetz, Betreffend
Verlängerung der gesetzlichen Arbeitszeit auf 54
Stunden per Wodie für die Dauer von Krisenzeiten.

In Anbetracht der Wichtigkeit dieser Frage,
die indirekt auch fur das Hotelgewerbe Bedeutung

hat, liess s:ch der Verein beim Aktionskomitee
durch 2 Delegierte vertreten und gewahrte

einen Beitrag zur Unterstützung der Aktion.
Kantonale Gewerbe-Ausstellung.

Die vom Gewerbeverband organisierte Ausstellung
wurde durdi Zeichnung einer kleinen

Garantie-Summe unterstutzt, welche jedoch nicht
eingefordert wurde.
Ausst eJlung vonWaren in den Hotels.

Diese Frage kam schon seit einigen Jahren immer
wieder zur Behandlung. Schliesslich wurde den
Wünsdien der Vereinigung der Arbeitgeber im
Schneidergewerbe, sowie des Textildetaillisten-
Verbandes entsprochen und beschlossen, solche
Ausstellungen in den Hotels zwecks direkten
Verkaufes an das Publikum nicht mehr zu gestatten
und audi den Hausierhandel in den Hofeis zu
unterdrucken.

Polizeistunde. Gemeinsdiafthdi mit dem
Wirteverein wurde erreicht, dass die von der
Stadtbehörde projektierte Fruherlegung der
Polizeistunde nicht zur Ausführung kam.

Steuergesetz. Das Inkrafttreten des neuen
Steuergesetzes gab Anlass zu einem Auf-
klarungs-Vortrag an einer der Generalversammlungen,

wobei unsern Mitgliedern nützliche Rat-
sdildge über Selbsttaxation erteilt wurden.

Nachtarbeit der Bäckereien Auf
Verlangen des e.dgen. Arbeitsamtes fanden
Verhandlungen mit dem sdiweizerisdien Bäcker- und
Konditoren-Verbände statt, zwecks Feststellung
der Nachtarbeitszeit in den Backereien Der Verein

unterstützte den Standpunkt der Backer, da
die vorgeschlagene Ruhezeit bis 5 Uhr morgens
unsere Hotels und ihre Konkurrenzfähigkeit
gegenüber den Nachbarlandern beeintraditigen
wurde

R e I< 1 a m e. Das in drei Sprachen ersduenene
Motelverzeichms wurde in einer Auflage von20,000 Exemplaren durdi das Verkehrsbureau zur
Verteilung gebracht. — Ferner wurde eine neue
Auflage des Führers von Luzern und Vierwald-
slatfersee erstellt Das Kurkomitee ubernahm
einen Teil der Druckkosten, wodurdi die Abgabe anHotels und Kurgaste zu einem reduzierten Preise
ermoglidit wurde.

Verkehr. Laut Statistik sind wahrend der
Saison 1924 rund 150,600 Gaste in Luzern
abgestiegen oder 27,200 mehr als im Vorjahr, wobei
Enqland nodi immer das Hauptkontingent stellt
und Deufsdiland eine Zunahme von 23,300
aufweist.

Das Logisburcau war vom 12. Juli (See-
naditfest und Concours hippigue) bis Ende August
>m Betrieb. Währepd dieser Zeif wurde an 1816
Personen Logis verschafft. Verschiedentlidi muss-ten Gaste nicht allein in die Gasthäuser der
Umgebung geschickt, sondern auch in Privatlogis der
Stadt untergebracht werden. Der starke Andrangdauerte indessen nur kurze Zeit und doch hatte er
nUli* j c' ^ass übertriebene Gerüchte über eine
Rekord-Saison verbreitet wurden, um gegen die
Weiterfuhrung der Hilfsaktion zu- agitieren. Die
Hoteltreuhand-Gesellsdiaft sah sich daher genötigt,

genaue Angaben über die Fremdenfrequenz
zu sammeln. Diese Statisfik ergab, dass in der
Zentralschweiz für die Berghotels der Monat
August schlechter war als im Jahr 1923 und dass
kein Ort am See, ausser Wecjqis, die Vorkriegs-
Frequenzen erreichte. Der Besuch Luzerns blieb
gegenüber 1913 noch inuner um 20 % zurück.
Immerhin blickt auch die Hotellerie der Metropole
der Zentralschweiz zuversichtlich in die Zukunft
und hofft auf den baldigen Wiedereintritt normaler

wirtschaftlicher Verhältnisse.

Gunien (Thunersee). Das Hotel Bellevue ist vonHerrn E. Frutiger verkauft worden an Herrn Fritz
vollmar, früher Höfel Krone, Murten.

Interlaken. Wie dem „Bund" gemeldet wird, ist
das am Hoheweg gelegene Hotel Splendid von
Herrn J. Kleiner, seit mehreren Jahren Direktor
des Bad und Kurhaus Lenk, übernommen worden.
Das Hotel wird gegenwärtig renoviert; so werden
mehrere Appartements mit Bad eingerichtet und
die meisten Zimmer mit fliessendem kaltem und
warmem Wasser versehen. 'Die Eröffnung findet
am 1. Mai statt.

Lausanne. Zum Direktor des Hotel Lausanne
Palace wurde als Nachfolger des Hrn H. Steiner
gewonlf Hr Justin Baumgartner, bisheriger
Mitarbeiter des Etablissements.

Verkehrsverein Hochdorf. Angesichts des sich
immer mehr steigernden Bedürfnisses zu Geschafts-
und Vergnügungsreisen hat zwecks Informierung
des Pub''kums über Verkehrsangelegenheiien der
v erkehrsv crem Hochdorf ein öffentliches Ver-
kchrsburcau (Hotel Post) errichtet, dem auch eine
Reisebibhofhek angegliedert ist.

Olmpisdie Winterspiele 1928. Das niederländische
Komitee für die olmpischen Spiele feilt, wie

dem „Bund" aus Amsterdam gemeldet wird, in
der Presse mit, dass die Schweiz fur die
Wintersportspiele im Jahre 1928 ernstlich in Betracht
kommt.

Passwesen. Die Verkehrs- und Transitkommission

des Völkerbundes hat laut Pressemeldungen
den v ersduedenen Regierungen einen Fragebogen

zugestellt, in dem genaue Auskun über
den Stand des Passvvesens in den einzelnen Landern

gefordert wird. Diese Auskünfte sollen bis
zum 25. April 1925 in Genf vorliegen und das
Material bilden fur die Vorbereitung einer internationalen

Passkonferenz, die, wenn moglidi, noch
im Laufe jheses Jahres abgehalten werden soll.

Bern. Herr Kohler, Kudienchef im Hotel
Sdiweizerhof in Bern, jiat den bekannten Land-
gasfhof „Zum Bären" in Munchenbuchsee käuflich
erworben und wird denselben ab 1. März auf
eigene Rechnung betreiben.

Ebenso wird der langiahrige Chef-Patissier
vom Sdiweizerhof, Herr Brunner, auf 1. Mai eine
neue Konfiserie mit Tea Room in Thun fam neuen
Bahnhof) eroffnen Der Chef-Gardemanger vom
Schweizerhof ubernimmt auf 1. Marz den Gasthof
zum Baren in Rumisberg.

Oberländ. Fremdenblatt. Durch gemeinsamen
Beschluss des Vorstandes und der Fremdenbtatt-
Kommission des VBO wurde das von diesem
Verein herausgegebene „Fremdenblatt" für eine
weitere Periode an die Firma Brügger, Meiringen,
vergeben. Um die Kosten des Blattes zu verringern,

werden vom nächsten Frühling ab ein Drittel
weniger illustrierte Hefte, dagegen 8—10

Fremdenlisten mehr herausgegeben als bisher.
Der Zeilenpreis für Fremdennamen wird von 8 auf
7 Cts. reduziert.

All about Switzerland. Die unter diesem Titel
bei der Agentur New-York der sdiweiz. Bundesbahnen

erscheinende Reisezeitschrift ist mit der
Januarnummer in den zweiten Jahrgang getreten.
Das Heft mit dem Titelbild „Finhaut" weist schon
auf die Sommersaison hin, vverm auch ein Beitrag
nodi den Winterkuren in Arosa gewidmet ist.
Eine Beschreibung von Martigny und dem dahinter-
liegenden Bergland, teine biographische Skizze
des Herrn Bundespräsidenten Musy (mit Bild), ein
Hinweis auf den alten Brauch der Patenwahl im
Lötschental und eine Fortsetzung des Artikels
über die Kultstätten in der Sdiweiz bilden den
Hauptinhalt der Nummer.

Deutsche Hotelfachschule in Heidelberg. Der
deutsche Hotelierbesifzerverein hat. wie wir in
der „Voss. Ztg." lesen, in seiner letzten Sitzung
beschlossen, in Heidelberg eine höhere Hotelfachschule

ins Leben zu rufen. Diese soll im Anschluss
an die Heidelberger Handelsschule unter
Oberleitung von Direktor Willareth schon zu Ostern
eröffnet werden. Der deutsche Hotelbesitzerverein
hält dieser Tage in Heidelberg eine Sitzung ab*
um die Organisation der Fachschule und die
Aufstellung der Lehrpläne zu beraten.

Die Zahl der Bahnhöfe und Stationen der S.
B. B. ist im Jahre 1924 auf 750 gestiegen gegen729 im Jahre 1921. Die grösste Verkehrszunahme
in diesem Zeitraum hat der Hauptbahnhof Zürich
zu verzeichnen, wo der Verkehr im Verhältnis vom
26,4 zu 40,1 gestiegen ist.

Vorläufig keine weitere Brieffaxenermässigung.
Wie die „Luz. N. N." vernehmen, wird die Schweiz.
Postverwaltung gegen Ende Mai 1925 die Wirkungen

der seit 1. Januar 1925 eingetretenen Gebühren-
ermassigung eingehend prüfen. Sollte diese Reduktion

der Taxen auf das Betriebsergebnis der Post-
verwaltung keinen Einfluss ausüben, so würde die
schweizerische Postverwaltung eine weitere
Herabsetzung der Gebühren in Aussicht nehmen. In
diesem Sinne sind auch zahlreiche Anfragen
beantwortet worden, die in erster Linie die
Herabsetzung der Portogebühren für Inlandbriefe von
20 auf 15 Rp. erstreben.

Vom Bodensee. Die Statistik über den
Personenverkehr im Dampfschiffahrtsbetrieb Schweiz,.
Deutschland und umgekehrt von 1924 ergibt
folgendes Ergebnis; In Rorschach eingestiegen

45,986, ausgestiegen 48,415, total 94,401
Reisende; in Romanshorn eingestiegen 66,358,
ausgestiegen 63,525, total 129,883 Reisende. Wem
auch die Frequenz vor dem Kriege nodi bei weitem

nidit erreicht ist, so hat doch der im Juni 1924
durchgebührte Abbau der Grenzerschwernisse und
die damit verbundene Schaffung vermehrter
Fahrgelegenheiten eine wesentliche Steigerung des
internationalen Reisendenverkehrs bewirkt.

Schöllenenbahn. Die Betriebseinnahmen der
Schöllenenbahn belaufen sich im abgeschlossenen
Berichtsjahr auf 135,176 Fr. und stehen um 15,966
Franken über denjenigen des Vorjahres. Die
Mehreinnahmen verteilen sich vor allem auf "die
Monate Mai bis Juli. Auf den Personenverkehr
entfallen 85,794 Fr., gegenüber 73,369 Fr. im Jahre
1923. Der neu eingeführte Winterbetrieb wird eine
weitere Einnahmensteigerung sichern.-Tunnels und
Galerien fuhren die Bahn über gefahrloses Trasse
durdi die wildromantische Schöllenen und verbinden

so das Hochtal Urseren dauernd mit der Aus-
senwelt. Was das zu bedeuten hat, kann nur der
voll und ganz ermessen, der die Schöllenen aus
Lawinenzeiten kennt, in denen früher off tagelang
ein Passieren unmöglidi war und Urseren in die
völlige Weltabgeschlossenheit rückte.

,far Greinabahn. Am 5. Februar fand in
Bellinzona eine Konferenz statt zwischen den
interessierten Kreisen, um das kantonale Komitee
für die Greina-Bahn wieder ins Leben zu rufen.
Das neue Komitee, das unter dem Vorsitz von
Regierungspräsident Cattori steht, umfasst 40
Persönlichkeiten der Handels- und politischen Welt
Regierungsrat Canevascini erstattete der
Konferenz einen längeren Bericht über die Bedeutung
der Ostalpenbahn, wobei er hervorhob, dass die
Verwirklichung der Greinabahn nicht nur für den
Kanton Tessin, sondern für die ganze Schweiz
vpn ausserordentlicher Bedeutung sei, damit der
Verkehr nicht von der Gotthardlinie weggenommen

werde, um besonders nach Italien durch eine
andere Konkurrenzbahn, z. B. die Stelviobahn, zu
gelangen. Canevascini gab ferner die Erklärung
ab, dass der Tessiner Staatsrat dem Greinaprojekt
treu bleibe und dass er die Verteidigung dieses
Projektes mit erneuter Energie aufnehmen werde.
Seine Ausführungen fanden allgemeine Billigung.



Graubünden für die Splügenbalui. In Chur
fand ebenfalls eine (vom Ausschuss der Räiischen
Batinen einberufene) Sitzung zur Beratung der
Ostalpenbahnfrage statt. Nach einleitenden
Referaten der Direktoren Bener und Dr. Nadig
erfolgte ein lebhafter Meinungsaustausch hinsichtlich

einzunehmenden Stellung der Ostschweiz
und insbesondere des Kantons Graubünden. Es
ergab sich vollständige Uebereinsiimmung in der
Auffassung, dass an den bis zum Ausbruch des
Weltkrieges eingehaltenen Richtlinien festzuhalten

sei und keine Veranlassung vorliege, von der
Forderung auf die Splügenbahn irgendwie
abzugehen. Die Versammlung billigte den Standpunkt

des Kleinen Rates, wonadi dieser Auffassung

zuständigen Ortes Nachdruck zu verschaffen
und von der allen Interessenten Kenntnis zu

geben sei.

| Natur- und Heimatschutz

„Der Heimafschutz" tritt mit einer besonders
schön illustrierten Watliser Nummer in den 29.
Jahrgang. In kurzem Geleitwort würdigt der
Obmann die zwei Jahrzehnte des Kampfes, der
Belehrung, der Enttäuschungen und des Erfolges.
Die Festigung des Gefühts für das Heimatliche :n
allen seinen Aeusserungen möchte die Vereinigung

als wertvolle Errungenschaft buchen,
dominierend über begreifliche Meinungsverschiedenheiten

in Fragen des Geschmackes oder der Taktik.
Die Werbearbeit des Heimatschutzes und

seiner Zeitschrift findet die beste Anerkennung
in den oft erneuten Versuchen Berufener und
Unberufener, darzuiun, was eigentlich wahrer,
gesunder, vernünftiger und vorsichtiger Heimaischutz
sei — der, anfänglich bespöttelte. Grundgedanke
hat sich durchgesetzt.

In Heft 1 des neuen Jahrganges schreibt
Architekt Conrad Curiger über die Brücken, im Wallis

und bringt dabei ehrwürdige alte Bauwerke
neben Schöpfung,en moderner, überlegener Ing.e-
nieuikunst zur beredten. Darstellung — ganz im
Sinne des Heimafsc&utzes, dem die lebendige
Entwicklung des Neuen nicht weniger wichtig ist
wie die Schonung und wegleifendc Kenntnis des
Alten.

Kleine TotentafeJ

Thun. Am. Montag, den 2. Februar, verschied
hier an den Folgen eines, tragischen Unfalles Frau-
Witwe Emma C"erlcnmann-Jakob vom Holet Beau-

Jifiis und gesund
machen- tigjfch 2—3 iLö'fel Biomalz.
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rivage, die Gattin des Anfang November letzten
Jahres Verstorbenen Confiseur und Hotelier
Rudolf Gartenmann. Nachdem sie im Lift in den 4.
Stock hinaufgefahren war, wollte sie denselben
kurz nachher wieder benützen. Er befand sich
aber schon im Parterre; da die Sicherheitsvorrich-
iung versagte, öffnete sich die Türe gleichwohl,
Frau Garienmann irat ins Leere und slürzle in den
12 Meter tiefen Liftschacht hinunter, wobei sie
einen Schädelbruch erlitt und bald darauf verschied.
Die besorgte Mutier und tüchtige Haus- und
Geschäftsfrau erreichte ein Alter von 57 Jahren. —
Der Trauerfamilic enlbieten wir unsem Gruss und
unsere herzliche Teilnahme.
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Fremdenfreeiuenz
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Zürcher Holelier-Verein.
Fremden-Statistik 1924.

Bettenzahl: Aazabl 8ei
Zahl dei

pra Mtsat;
besHzten

pro Tag: AnivSts;
BsUea:

j

Januar 2287 70897 15620 40012 1

Februar 2287 66323 14338 37203 j

I März 2287 70897 15016 33792 1

I April 2287 68610 15-iSG 41638
;

Mai 2287 70897 14137 42103

Juni 2287 68610 14167 41135

| Ju'i 2257 70S97 236Q4 54751

August 2287 7CS97 29359 66657 j

September 2287 68610 18889 52229

Oktober 2117 65627 14552 41920

November 2117 63510 11329 32861

Dezember 2117 C5627 11261 30336 |

2S934 821461 198858 520837

| 19?3
*

Z7SB1 841905 160979 480513

1922 27161 832435- 129393 344319 I

i Prozeniuafe Besetzung r

im JaFtre T92-t 63,3 °/o

im Jahre 1923 54,6'C/o I

im Jahre 1922 4-1,4 "/o
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1 Fragekasten
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Anfrage betr. Reiseanschluss. Wäre vielleicht
ein Kollege in der Lage, meinen löiährigcn Sohn,der zirka 20. April nach London reist, als Begleiter

mitzunehmen und ihm nötigenfalls mit bewahrtem
Rat beizustehen bis zum Empfang am Bahnhof

in London? — Gefl. Antworten an die Redaktion
erbeten. \,j p
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| Briefkasten der Direktion I
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An die verehrt. Sektionsvorslände. Es dürfte
von gutem sein, wenn Sie die Ihnen bekannten
Inhaber von Aktien der Schweiz. Hotel-Treuliand-
gescilschaft .darauf aufmerksam machen, dass
pro 1924 eine Dividende von 4 % zur Ausschüttung

gelangen kann. Damit dürfte sich manche
Unzufriedenheit derer beheben lassen, die s. Zt.
sich zur Aktienzeichnung eher herbeilicssen, weil
wir sie versicherten, es handle sidi nicht um eine
ä fonds perdu-Leistung, — die aber inzwischen
den Glauben an diese unsere seinerzeitige
überzeugte Behauptung beinahe oder ganz \erloren
hoben.

An Verschiedene. Ueber das Verhältnis
zwischen dem Internationalen Hotetbesiizervcrein in
Köln und uns bezw. unseren Mitgliedern, sowie
über die allfällige Entwicklung von Beziehungen
der Alliance Internationale de l'hötellerie, der
unser S. H. V. als wohlbeachtete und einflussreiche

Sektion angehört, zum obengenannten L
11. V., werden bald abklärende Mitteilungen möglich

sein. Guter Wille wird audi da mif der Zeit
und wohl bald den richtigen Weg weisen. Idi
muss es angesichts dessen Ihnen überlassen, ob
Sie mit Ihrem Enischluss nicht besser zuwarten
oder sich schon, jetzt entsdieiden wollen.

An R. irr L. und M. m G_ und alle Freunde der
sdiweiz. Hotellerie in Italien, die etwa davon
hören;

Weisen Sie den absurden. Vorhalt, als ob die
schweizerisdven Hoteliers offiziell oder inoffiziell,
direkt oder durch die Schweiz. Verkehrsbureaux
clc. vom Besuche Italiens während des Anno
santo abraten und überhaupt gegen Reisen nach
Iiatien agitieren, nur mit aller Entschiedenheit
zurück. Wer so was sagt, handelt — auch nadi
der ausgesprochenen Auffassung sachlich
denkender italienischer Kollegen und Mitglieder der
Behörden oberer und oberster Instanzen, mehr

als unklug. W.r lassen unsere guten Beziehungen
zur italienischen Hotellerie nicht durdi soldic

Anwürfe stören. Haben wir — das Durdigangs-
land nadi und von Italien — nicht gerade ein
eminentes Interesse an einem Massenbesuch
Italiens und Roms während des Jubiläumsjahres? —

Nach Java. Redit herzlidien Dank für Ihre qii-
tige Markensendung. Idi will dieselbe ihrem schönen

Wert entsprechend für linsern gemeinnützigen
Zweck nutzbar mndien. Auflichtige Freude

macht wir midi Ihre Mitteilung, dass Sic und Ihr
Herr Direktor fleissigc Leser der „Hotel-Revue"
und tüditige Propagandisten für die Schweiz
sind. JSS"- Ich vermittle hiemit Ihren Wunsch nadi
grösseren farbigen Reklamebil'efen (aufklebbar)
und Aufnahmen von Hofelzenfren etc. (aus der
Vogelschau oder sonsf) unseren Lesern aus der
Schweiz. Hoiellerie und dem Verkehrswesen.
Hoffentlich erfüllen recht viele Ihren Wunsdi!
Ihre Adresse ist bei uns in Basel erhältlich. Beste
Grüssc an Sie und Ihren Herrn Direktor und an
die Sdivveizerkolonie.

An D. Die ""'dung, dass in Amerika bereits
gegen die ochweiz als Gesamtheit
agitiert wird mit Rücksicht auf die letzte Auto-
mobilgesctzabstimrming im Kanton Graubünden,
bestätigt sich. Es gilt also rasdi zu handeln. Und
zwar nach zwei Seiten. Die Graubiindner sollen
den faux pas baldmöglichst korrigieren, — so wie
es beabsichtigt ist und rn Amerika wüd man vvolrl
oder übel bedeuten müssen, dass Alt-Fry-Rälien
halt trotz allem doch nicht die Schweiz ist.
— Ucbrigens Spass in so ernster Sache beiseite.
Das Aktionskomitee der Vereinigten Strassen-
verkehrsinteTessenten hat in der Sitzung vom letzten

Montag die Sache ebenfalls behandelt. Es
wird von dieser zentralen Stelle aus, wie übrigens
auch von der Sdiweiz, Vcrkehrszentrale und der
Agentur der S. B. B. in New-Vork sicherlidi
an der nötigen Korrektur in Amerika nicht feil-
len: die Schweiz, als solche ist nicht
autofeindlich!

A. Math,

Redaktion — Rädactionc
A. Kurer

Ch. Magne,

Im GALVANISCHE ANSTALT

ZURICH, KANZLE!STk.126' TEL. SU. 6?.3f,

Italien
Hofeld Meo, Pensionen

in den schönsten- Gegenden
Italiens

zu verkaufen
Sichere Kapitalanlage.

Bureau Ferraris
Via Genova t - Torino

HOTEL ä REMBTTR3
ä Grenoble* (fj?dre>. 30 cham-
Bres. sallc. cafd. dernier con-
fort' matdr. et lingerie neufs.
Loyer 23.000. Long bail. ?Wn.
prottvds 125.000. Prix 425 000,
dont nioitid cdmptair. Trcs
bonne et' scr. nfT. V.:dr. G.
Francois* SeTvette 3, GeY&Ve.

2406

HÖtel
süperbe affajre, ä vond-ro en
Savoid; SO ch. toüt conf. Pare.
Pritf imm. 6t fonds:
frs.. dont 800,000 cpt. Sud-
Est-Fortcier, 42.- nie tFAmibes,;
Canrfcs. j'393

tü
verkaufen
Canz. neue, unatbraüttitfe Aul-
schnlümastlllrte. V.ln Berkel,
wird umständehalber sofort
verkauft. Auftaecn unter Chiffre

OF. G12S Lr. an OrcII
Filssll-Annoncbn. I.uicrti.

(OF". 0125 Lz.) 4SS0

Iii verkaufen
ein vorzüglich erhaltener

Fiugei
Marke Cfcapka & Sohn. Wien.
Derselbe wird eVent. gegen
ein schönes und gutes Klavier
Umgetauscht, Besichtigung urfd
Auskunft bei Paul Lenz, i.
Friedhfelm, Zimikerstr.. L'stfcr.

2483

Steinhäger
aKtetfe und bbitc'rig?ilhr!c
hfaYke liefern? ver^eTIIidft die"

Depdsifäi e

Ft«i & Söhn
Ddvos-Platz 63

i- r c
i

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROl & CO., ZURICH
Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

für schnelle Krrrn:! c:uC
(Impotenz), mit erfoslr. Heilverfahren,

auch nach Prof.. 5?tcj-
naejf, sucht kapffall.r'ilt. tlotcl-
lachmami zur CrHrtfung eines
Sartritofljiftis in d. Siidschwöiz
m. ausländ. Klientele. Oft. an
Ca^fe po^t. „Rlvfc*' 316. Genf.

2494 s

ein^s Hotels in SchuH, mit ca.
60 Betten (Sommersaison) trjrd
geeignete Person mit Antritt
Anfang Mai gesucht. Offerten
mit Ansprüchen und Unterlagen

an die *
Biihdricf. Kreditgenossenschaft,

Chur.. 2488

Diplomierter
Viöilnlst

Gr. Theater Genf, mit
erstklassigem Orchester, 3 od. 5
Musikern, schönem Konzert- u.
Tanzrepertoire, trStc in
Unterhandlung z\veck$ Engagement
ab Mai. Offerten erbeten unter
Chiffre G S1539 X an Puhlfcf-
tas Genf. 5394

Ich sucho für einen Jungen
Mann eine

au! Anfang Mai. Offerten mit
Conditionen unter Chiffre K
1281 U an Publicitas Biel. 5392

Voire hotel sera toujour)
au compiet

sf des Idvabos avec eau cöuradte et tem-

peree sont installes dans toutes wa§ thsmbres

E ^AMB^OSR, UROIA CO., ZURICH

Society Anoftyme
Fäbr'icaiiörl d'appareils sanitaires

fficllculen,
Me,lüal&u&i&t®

aller
empfiehlt als Spezialität

WIUH*
BABMLKM
H9R6EH

Seit. gSnttlge Geleieabfit

Wegen Nichtgebr. umstünde-
halber spottbillig zu verkaufen
aus besserem Privathaus eine
Anzahl prächtige, ganz schwere;
3-teilige' Leiuen-Vorhang-Garni-
turen (neu) vorge^. für leichte
Richelieu - Handarbeit. Gegen
Kassa nur Fr. 28.50 jede Garnitur.

Muster bereitwilligst.
Offerten unter Chiffre Y 10179 Lz
an die Puhlicrtas Luzern. 5395

^ 5 Patente
Benutzen nnaere

AnsffiKrnhff

hufw-FM
Schindler & Cie., Luzern

G«rrflndtot 1874 103

Mil die liseieDlea der üeiel-fteine

Perfektes
Zimmermädchen

Deutsche, in ersten Häusern
tütig gewesen, sucht Stelle in
Hotel. Sanatorium oder grösserer

Pension. Gefl. Angebote
unter B. W. 122 Ausland, an
Ala, München. OF. 4525 Z 4885

Fachtüchtiges Ehepaar, im
besten Alter und kinderlos,

im Fach einschl. Küche

vollständig versiert und
gewohnt, selbst überall mit
Hand anzulegen, wünscht die

Direktion
eines guten, mittleren Hotels

(event, mit finanz.
Beteiligung). Käuflicire oder
pachtweise Uebernahme
eines nachweisbar rentablen
Jahresbetriebes nicht
ausgeschlossen. Beste
Referenzen. Gefl. Offerten unter
H. R. 2503 au die Schweizer

Hotel-Revue. Base! 2.

Zu verkaufen
ein neueres, tadellos erhaltenes

franz. 2182

Billard
mit allem Zubehör, Prachtstück

mit Verzierung aus einr-
gefefftem Holz. Auskunft er^
teilt Sign. Rütthnamr. Bäcke¬

rei. Blschofszoil.

Zu verkaufen:

Solang^ Vorrat g6bl. Halb-
I 4 i n e A 160" his 170 cm. brtit

Fr. 3.50 bia 5.— p. m.

a Heeb & BrOger. Appenzell.
v- >

Oberkellner
Schweizer. 37 Jahre, d.
Hauptsprachen mächtig, mit guten
Zeugnissen u. Referenzen sucht
Jahresstelle in Zürich oder
Luzern Offerten unter Chiifre
ZD 406 befördert Rudolf Mosse,
Zürich. (Z. 415 c) 3655

Kleinere, gut besuchte und
gelegene Pension, Vierwaldstät-
tersee oder Engadin. Offerten
unter Chiffre S. ft. 2502 an
die Schweizer Hotel • Revue,

Basel 2.

Hotel
mit Kino und Ladengeschäft an
günstigster Lage in grösserer,
industricreicher Stadt des Kts.
Solothum. Offerten u. Chiffre
Gc 155 On an Publicitas OHen.

5381

Ochsen», Bind-, Kalb-, »chef-
uod Schweinefleisch, NIeruilcke.
Kalbstotzen. Kalbscarrds. sowie

Sckafafgots and -carrts
empfiehlt fortwährend za vor¬

teilhaften Preisen

Metioeret 6. LW.
Telephon 1.47.

C. F. 6544 B. 422

AALBORG
AKVAVIT.

C.L.O.C.
LIQUEUR.

Depot für die Schweix:

P. Widerkehr
Weine, Liqueurs,

Spirituosen
ZURICH

Spiegeig. 27 -— Teleph. H. 2280

HOTEL WASCHEREI ANLAGEN
Waschmaschinen CENTRiFUGEH-PiAnMASCHiNEN

Geräuschloser Betrieb.
ABSÄUGMANGEL für

'
Dampf- Gas • oder electr. T



ZU VERKAUFEN
Im Kanton Sololhurn, BuAeggberg, 600 Meldr, alt renommiertes

BAD KURHAUS
mit ReaUurations- und Landwirtschaftsbetrieb, von 12 JucharteD asmt
Stallungen und Garagen. 65 mobl. Zimmer, Sale, Zentralheizung^ Hoch-
4mdcwasker, Park- und Spazteranlagen. Dasugehörend 1 Backerei,
Spezereihandlung und 2 Wohnungen in besonderem Gebäude. Grund-
steuerschatzung inkl. Hotelmobiliar 180,000.—'• Antritt sofort oder

später. Ao zahlungaflhige Bewerber wird bedeutend unter dieser
Stimme verkauft. — Weitere Auskunft erteilt Notar Stampxll,

Biberist bei Sololhurn. 4!84

Suche fur meinen Sohn, 20 Jahre alt, kaufm- abgeachl, Lei r*
zeit, Vorkenn'niasc der engl. u. franz. Sprache, Stellung als

VOLONTWR
in grosserem Hotel, wo fui •' undliche Ausbildung garantiert

wird, um später das vHi- rltche Geschäft fachm. fuhren
zu können. — Offerten er' eten unter L. C. 1204 an

Rndolf Moase, Chemnitz.
3644^

Erstklassiges
Wein-, Bier- u. Speise-

Restaurant
mit gutem Kcl'cr, Gartenwirtschaft und diversen Wohnungen,
alles in gutem Zustande, ist mit nachweisbar grossem Umsatz
und guter Rendite in Basel an verkaufen sum Kaufpreis
von Fr. 230,000.—. Prima Existenz fur Wirte oder Metzger.
Tuditige Geschäftsleute, die über ein flüssiges Kapita) von
Fr. 50,000.— verfügen, erhalten Auskunft auf Anfragen unter
Chiffre H. R. 2490 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu placieren gesucht
intelligenten, starken Jüngling, deutsch und franzosisch sprechend, als

Koch - Lehrling
in gutes Haus. — Gefl. Offerteo ao Gasthof Schifinsel, Bern.

Chef de cuisine
bestempfohlener, sucht Frühiahrs-Engagement (per ca. Endv Februar
bis Eode Mai). Derselbe ist Sommer u. Winter in erstkl. Hause tätig.

Bescheidene Ansprüche. — Offerten ueter 8« R. 2492 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Bonbücher
(Quart- und Taschenformat) zu reduzierten
Preisen erhältlich beim Zentralbureau des

Schweizer Hotelier-Verein

Kühlmaschinen
ho<tivf«rtlge. KohlsnsSure- und Ammonlak-System

(Or Hatzgaralan, Hotel», Molkereien
und Lebensmittel-Industrie

L. A. RIEDINGER
Jt£$, für KQhlmaschfnen
ZORICH, Sihlqual 65

Seltene
Gelegenheit fürHotelier
Umständehalber ist ein b es t r e n o m m i e r t e s

Per sofort zu sehr vortelaftem Preise zo »erkaufen.

Das Objekt ist in der Nordostschweiz gelegen, das ganze Jahr
offen, besitzt 110 Betten, zwei Dependenzen, grosse Paiia-i-
lagen and hat bedeutenden Autoverkehr aufzuweisen — Gute
Rendite nachweisbar. Nor tüchtige, seriöse Fachleute, denen
mindestens Fr. 50,000.—» Barmittel für die Anzahluog und den
Betrieb zur Verfügung stehen und sich an Hand erstklassiger
Referenzen ausweisen können, belieben sich zu melden so

Schweizerische Hotel - Treuhand - Gesellschaft
Börsenstrasse 15, Zürich. 2476

III Ulis-Ii
Prima Ware. Bescheidene Preise. Es empfiehlt sich

157.

Fr. Baeriswyl, Zürich 6
Telephon Hottingen 3509. — Schindlerstrasse 20.

WANTED
FOR EARLY AUGUST ACCOMMODATION FOR A PARTY OF
ABOUT 50 ENGLISH FRIENDS FOR 14 DAYS AT A FIRST
CLASS MOUNTAIN HOTEL ABOUT 4 to 5000 FEET ABOVE
SEA. BATHROOMS AND GOOD SANITATION ESSENTIAL.
REPLY STATING TERMS AND FULL PARTICULARS TO
DOCTOR F. LAWSON DODD, 7 DEVONSHIRE STREET,

LONDON W. 1. 2443

Gegründet 1S97 Deutschland 3653

Spezialfabrik für den Export in Papier- u.'Kork-Zigarren-

spitzen mit bestem gestülptem Kielbiss und Textaufdruck.

©iSPCMlf:
Leiter oder Leiterin
für das Verkehrsbureau Kandersfeg. — Gute
Umgangsformen, sprachenkundig u. schriftgewandt.
Jahresstelle. — Anmeldungen bis 15. Februar an

Verkehrs-Verein Kandersfeg.

Kein Hotel mehr
ohne Zimmer mit laufendem Wasser!

Ueber 200 Zimmer mit laufendem Wasser installiert
und zum weitern Ausbau in Arbeit

ferner gegen 30 Badezimmer in unten bezeichneten Hotels
ausgeführt.

Die Toiletten in englischem Feuerton (keine Fayence)
Die Abfluss- und Ventilationsleitungen nach dem anglo-aseptischen System

garantiert geruchlos.
Geräuschlose Wasserversorgungen mit Niederdrucksystem.

Hotel Drei Könige, Basel
Grand-Hotel und Euler, Basel

Hotel Schweizer h of, Basel
Hotel Continental, Basel

Hoteljura, Basel
Hotel Royal, Basel

Salinen-Hotel im Park, Rheinfelden
Empfehle den HH. Hoteliers für bevorstehende
Renovationen meine Spezialfirma für Ueber-
nahme kompletter Ausführungen.
Ingenieurbesuch u. Kostenvoranschlag unverbindlich.

ALBERT GRONE
INGENIEUR

(vormals Deco A.-G., Basel)
Spezialhaus für sanitäre Anlagen
Teleph. Safran 4758 Basel Telegr.: Grüne Basel

Hill

Sternengasse 19

Der Taielsenf des Feinschmeckers l
Nur echt mit obiger Schutzmarke. Drei
Sorten in Steinguttöpfen und Trinkgläsern:
Tafelsenf: mittelstark, pikantes Aroma, hell.

Fagon Bordeaux: mild-aromatisch, dunkel.

Fagon Dijon: sehr stark, ausgiebig, hellgelb.

Unsere Fabrikate sind in Korsistenz,
Farbe und Geschmack haltbar. Verlangen
Sie Gratismuster.

Helvetia Langenthal.

Keller*s Sandschmlerselfe
Kesta und Blltzselfensand

Sandselfe
lad die vorzüglichzteo und billigsten

Putzmittel
ffir Kupfer, Messing, Marmor ata.

KELLER a CIE., Chemische Fabrik
Stalden I/Emmental 190

Goldene Modailleo Basel 1924 und Luxem 1923.

SPIEGELLICHT

Für
Hallen, Speise-

und Festsäle, Wohn-

u. Arbeitsräume,
Büros, etc.

Streuung und Lichtintensität weitgehend
regulierbar, daher sehr anpassungsfähig.

Grosse
Stromersparnis

Verwendung gewöhnlicher Glühlampen
von 75—150 Watt.

Verlangen Sie Druckschrift „Bei. 192"

gäRLZEisi:
J EM A

nebst Preisliste und Referenzen.

STEPPDECKEN- UND BETTWAREN - FABRIK

A.Staub & Cie.,Seewen (Söiwyz)

Spezialfabrik für
Hoteldaunendecken in Satin, Seide etc.

Matratzenschoner, Deckbetten
in Federn und Flaum-

füllung, Kissen etc.
Wolldecken in allen Preislagen.
Reinigen von Bettfedem u.
Flaum. — Umarbeiten von
gesteppten Daunendecken.

Daunen und Federn.
Billige Preise, prompte Bedienung.

Hotel - Sekretär - Kurse
Aeltast« und bestempfohlene Fachschule Zürichs.
Grandliche und praktische Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der modernen Hotel-
u. Restaurantbetriebe. Einxelfächer; alle Fremdsprachen. Nationale

Lehrkräfte- Jeden Monat beginnen oene Kurse. Modernes
eigenes Schulhaus. Kostenlose Stellenvermittlung. Man verlange

Prospekt von

Oadfentann's Fächschule, Zürich
Oessnerallee 32

118

KOCHHERDE
jeder Grosse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Warmwassereinrichtung

liefern zu billigsten Preisen

Gebr. Krebs, Xodiherdfabrik, Oberhofen b- TU.

Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille.

<£^0C0LÄD^

-für die

waren von jeher eine Spezialität

dercTfflarke

run
A.G.LINDT s SPRÜNGLI

KILCHBERG B. ZÜRICH



Stellen-Anzeiger
Moniteur du personnel

N° 7

SchluB der Inseratenannahme

Dienstag abend.
tW* Zur gefl. Beaditung. Alle Anfragen
und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hofel-
Revue" in Basel zu richten.

Inn X E

Für Inserate Mitglieder Nichtmltslteder
bis zi 4 Zeilen Spesen extra Hit Unter Chitfre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr* 3.— Fr. 4.— Fr. S.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—' Fr. 4.— Fr. 4.50
Hehrzeilen werden pro Insertion mit le 50 Gts. Zuschlag
berechnet. — Belegnummern werden nicht versandt.

Udo de cuisine. I.. tüchtig und zuverlässig, gesucht für
* Restaurantbetneb. Jahresstelle Chiifre 1S95

Aide de cuisine. Gesucht iur die Sonnnersaison ein tüchtiger.
09 flinker, fur Buffetbetneb gewandter Aide de cuisine. Eintritt

Man Offerten mit Zeugnissen, Photo und Gehallsansprü-
chen an Case 32, Brig (Wallis). (1863)

Aide de röccption. Gesucht fur die Sommersaison in erst-^ klassiges Hotel im Engadin jüngerer Aide de reception;

gewesener Kellner be\orzugt. Eintritt ca. 1. Juli. Be-
werber mit prima Zeugnissen wollen sich melden. Chiffre 1874

Aureaufrauleln. Gesucht aui Anfang April in Hotel I Ran-
90 ges von St. Moritz: tüchtiges, erfahrenes BureaufrUulein,
Alter nicht unter 30 Jahren, gute Erscheinung, sprachen- und
schriftgewandt, deutsch, fran? engl, und ital. Maschinenschreiben.

Stenographie, iur Korrespondenz, lournal u. Kasse.
Vertiauensposten: nur Jahresstelle. Offerten mit Photo.
Zeugnissen. sonstigen Referenzen und GehaltsansorÜchen erbeten
an Postfach 15034. St. Moritz. (1740)

Che! de cuisine est demandö pour petit hotel-restaurant.
Chiffre 1877

£he! de röception-Calssicr, connaissant a fond les trois lan.^ gues, est demande par hötel de la Suisse romande.
Place a Fannee. Envojer öftres a\ec pretentions, photo et
copies de certmcats. Chiffre 1857

fhcfkoch. zuverlässiger, gesucht aui Aniang luni in Mei-^ neres Familien- und Passantenhotel ins Engadin.
Chiffre 1822

fhefkbchln, mit erstklass. Referenzen, in leines Haus (von^ 40 Betten) per 1 Marz gesucht. ^ Chiffre 1825

fommis salle-restaurant, deux jeunes. bien stvles. bien re-^ commandos, bonne garderobe, derrandes pour saison
d'dte. Ecrire avee photo, reterences, age au Grand Hotel
Belle Vue, Digue nier, VVenduyne, entre Ostende "Blanken-
berghe (Belgique). propr.. Florent Macluels (1856)

Aeneralgouvcrnante, durchaus tüchtige, selbständige, gesucht
iur Wallis fur die Sommersaison, Juni-September

Chiffre 1H34

/Sesucht aui nächste Saison (April bis November) 1 Kuchcn-
Economat-Gouvernante, 1 Ofücc-Gouv ernantc, 1 Ober-

Glatterln, l Zimmermädchen, etwas englisch sprechend, 2

OIHcemadchcn, 1 Angesteiltcnzimmermadchcii. Otierten mit
Photo und Zeugnisabschriften erbeten. Clunre 1873

Acsucht auf Frühjahr 1925 m ein Hotel d<.r Ostschvvciz mit^ 40 Betten und Restaurantbetneb tüchtige selbständige
Obersaaltochter, selbständiges Zimmermädchen und Wäscherin.

Oiferten mit Zeugiuskopieii. Mtersangabe, Photographie
erbeten. C_h itfre_l_872

gesucht fur die Sommersaison nach Burgensto^k eine tuch-
tige Hilfsköchin, sowie Glätterin. Otierten mit Zeugnis,

kopien, Photos und Lohnanspruchen erbeten. Clunre 1870

/Sesucht auf 1. Mai 1 Chefkoch, allem (Hotel weisses Kreuz)
1 Chefkoch, 1 Patlssier, 1 Cafö-Kochln, 1 Wäscherin fur

Hotel Metropole & Drossel. Brunnen. (1871)

gesucht fur grosses Berghotel nut starkem Restaurant-
betrieb, äusserst tüchtiger selbständiger Küchen-Chef mit

mehrjähriger Praxis, (Suisondauer 4 Monate) sowie I. Aide
(Saison 3 Monate). Chitfre 1875

Acsucht fur Berghotel mit grossem \ erkehr, Saisondauer
4 Monate: erfahrenes Bureaufraulein fur Buchiuhrung,

Kassa et Aide de Reception, englisch und franzosisch
Sprache erforderlich, ferner Kaffcckochin, 2 Etagenportiers,
1 Casserolier. » Chiffre 1876

gesucht fur erstklassiges Hotel nut 60 Betten ein Chef-
Einzelkoch, entremetskundig. Hin I. Portier, englisch

sprechend, ein Etagenportier, I. Saaltochter, englisch
sprechend, ein Zimmermädchen. Lange Saison. Otierten mit Bild
und Zeugnisabschriften erbeten. Chiftre 1879

gesucht für Sommersaison in Luxus - Hotel des Berner
Oberlandes: 1 Liftlcr, sprachenkundig, 1 Conducteur, 1

Nachtportier, einige Chasscure. Chiftre 1880

gesucht für die Sommersaison: 1 Bureaufraulcin, 1 Ober-
Saaltochter, 1 Kellermeister. Ofterten au Hotel Rigl-

Klösterll. (1S81)

Achtuns!
Beilage des Briefportos zur Welterbeförderung

} der eingegangenen Offerten gefl. nicht vergessen.
| Bei Nicht beachtung treten in der Welterleitung
der Offerten oft unliebsame Verzögerungen ein

besucht auf nächsten Sommer von erstklassigem grosse-
rem Hotel im Engadin (Sommer. und W nrervuson)

Oberkellner, Che! do rang, Etagcnkcjlner, Commls de restaurant,

Saaltochter, Barmaid od. Uarraan, Conducteur, Llftier,
Zimmermädchen, Portier, Economat-Gouvernante, Oificcbursche
und Gartner. Clnnre 186v8

csuclit in grosseres, erstklassiges Hotel (Engadm) mit
Sommer- und Wuuersaison: Etagcngouvernantc, Lingerie-

Gouvernante, Glätterin, Wäscherin, Lingcrlcmadchen, Kalfec-
und Angestelltcukochin. Chiffre 186)

besucht: Einzcl-Kochin oder Koch, restaurationsgcw andt.
Offerten mit Ausweisen und Lohnanspruchen erbeten

Chitfre 1860

gesucht: Fur Sommersaison in Hotel der Kategorie II a von^ 100 Betten in lnterlaken Oberkellner, deutsch, iranz
englisch, wenn möglich italienisch sprechend; einige
Saaltöchter, Saallelirtochter, Aldc-Gouv ernantc oder Stutze der
Hausfrau, LlUler-Conducteur (sprachenkundig), einige
Zimmermädchen, Lingörc, Llngcriemadchen, I. und II. Aide de
cuisine, Casserolier, Kuchenmadchen und Officcmadclicn.

Clnnre 1858

gesucht fur die Sommersaison in Berghotel 2 Chels de ser-
vice, 1 Sekretar-ßuchhaitcr, 1 Bureau-Vo'ontarln, 2

Gouvernanten, englisch sprechende Restauranttöchtcr. 1 Portier,
1 Kaffeeköchin, Office- und Kuchenmädchen, Haus- und
Kellerburschen. Offerten mit Zeugnisabschriften, Bild und C.e-
haltsanspruchen erbeten. Chiffre 1859

{Sesucht in Berghotel* Selbständige, gewandte Cheikochlii
oder Einzclkoch, sprachenkundige Saaltochter und Haus-

burschc-Portlcr, der Gartenarbeit versteht Eintritt April-
Mai. Offerten mit Zeugnissen, Photo und Gehattsanspruchen
erbeten. Chiffre 1865

{Sisucht fur grosses Saison-Hotel ersten Ranges in Holland
1 Oberkellner, 1 Concierge, l Chef de röceptlon, l

Obersaaltochter, 1 Ruffctdame, 1 Kaffeeköchin, 2 Zimmergouvernanten,
Saaltochter. Nur solche Bewerber und Bewerberinnen,

welche bereits in grossem Häusern mit Erfolg tätig gewesen,
werden gebeten, Offerte mit Bild und Zeugnis-Abschriften zu
senden an die Direktion Kurhaus Huts ter Dum. Noordwyk
aan Zee (Holland). (1849)

Gesucht von erstklass. Berghotel auf die Sotnmersa'son*
Tüchtiger Aide de culslnc, Monatslohn Fr. 450—500, Pa-

tissler-Entremetier, Monatslohn Fr. 400.—, Glätterin, Casserolier.

Chiffre*1850

gesucht vom Kurhaus Bellevue-Tounsten-Hötel auf Kleine
Scheidegg (Berner Oberland) fur die Sommersaison, ca

25. Mai bis Oktober
Obersaaltochter und 2 Restauranttochter, sprach- und ser\ice¬

gewandt,
Kuchengouvernatite, gesetzten Alters,
Offfcegouv ernante,
Kaffeekochln,
Personalkochlii,
Saaltochter, wenn möglich engl, sprechend,
Serviertochter iur *1 ouristenstube, einträgliche \ ertratieitss*elle,
I. Aide de cuisine-Saucier,
Silberputzer-Küchenburschc-Casserolier,
Conclerge-Conducteur,
Etagen-Portier.

Anmeldungen mit Zeugmskop en und Photo an Gebr Seiler,

Bönigen bei lnterlaken. (1848)

Qesucht iur die Sommersaison Juni-September. Eine durch-^ aus selbständige, sprachenkundige Obersaaltochter, ein
selbständiger, tüchtiger Patisslcr-l. Aide de cuisine. 1 Kaffee-
und Haushaltungsköchin. 1 Casserolier. 1 snrachenkundiges
Zimmermädchen. 1 Bademeistcr-Masseur-Ehepaar. Nur
Bewerber mit guten Referenzen wollen sich mit Zeugnjskopien.
Photo und Lohnanspruchen melden Chiffre 1835

/Sesucht fur Saison 1925 (Marz-Oktober) m Hotel ersten
Ranges am Geniersee 1 Burcau-Volontar, 1 Economat-

gouvernante, 1 Zimmermadehen. 2 Etagenportiers. 1 Lingerie-
madchen (Maschinenstopfen). 1 Oificemadchen. 1 Commis de
cuisine. 1 Saallehrtochter und 1 Kochlehrllng. Offerten an
Postfach 20S74. Ouchy-Lausanne. (1836)

Qesucht fur grosses Hotel der Zentralschweiz 1 Etagen-
Portier und 1 Liftler, beide englisch sprechend, terner

ein Wascher iur Maschinenbetrieb, gleichzeitig auch als Heizer.

Offerten von nur best emptohlenem Personal erbeten.
Chiffre 1820

Qesucht in erstklassiges Hotel des Obcrengadms mit Som-
mer- und Wintersaison: 1 Sekretär-Kassier: 1 Bureau-

Irauleln: 1 Oberkellner, nur erste Krait; Chefs de rang:
Commis: Saaltochter: Serviertochter (Cafe). Zimmermadehen:

Hilfszimmermadchen: 1 Etagenportier: 1 Wäscher oder
ganz tüchtige 1 Wäscherin; Liiigerle-Madchen: Glätterin;
1 Gartner. Bei gegenseitiger Konvenienz gute Winterstellen
Offerten an Hotel Cresta Palace, Celerina, (1823)

gesucht in bündn. Berghotel (50 Betten) absolut selbstän-
dige. gewandte Chefkochin, Kuchenmadchen. seriöse,

gew. Saaltochtdr. Officemädchen, das auch im Servieren aus.
zuheilen hat : tüchtige, flinke Wäscherin. Ofterten mit Zeug-
mskopien erbeten. Chiffre 1311

gesucht: In Schweiz Bade-Ort (Saison 1. Mai bis I. Okt.)
in iein bürgerliches Haus mit 100 Betten 1 Küchenchef

(Selbstkoch): 1 Patissler-Entremetier. 1 Obersaaltochter: 1

jüngere Kochin. Nur ganz tuchtige. seriöse Leute m.t gutem
Charakter wollen sich melhen. Otierten mit Zeugnissen. Photo
und Gehaltsanspruchen erbeten. Chiffre IMS

gesucht mit Eintritt 1 Mai fur erstkl. Hotel 60 Betten. In-
terlaken. 1 tüchtiger, ruhiger Kuchenchef: 1 Patlssier:

1 Bureau-Volontd'rin und Stutze der Hausfrau (englisch
sprechend). 1 sprachenkundige, freundliche Obersaaltochter: je 1

Office- und Kuchcnmadcheti: 1 Casserolicr-Kucheubursche. Oi-
ferteu mit Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen erbeten

luttre 1841

gesucht:
Chef Saucler. Eintritt 20 Mai

Chef Gardemanger. Eintritt 15. Juni.
Commis de Cuisine, Eintritt 30. April
Llftier. Eintritt 20 April
Portier d'ötage. von kräftiger Konstitution. Eintritt 20 April.
Portler-Conducteur. iranzosisch sprechend, englisch erwünscht,

Eintritt 2U April
Anmeldungen m t Zeugn skopien und Gchaltsansptuchen.

Liftier und Conducteur a uii Photographie, sind zu richten
an Ho'cl W aldstättcrhof. Br innen. (1829)

gesucht iur grosses Kurhaus des Oberl indes Eintritt 30^ Mai 1 tüchtiger. zuv erlassiger Küchenchef nut Brigade:
e.n I. Gartner, im Gemüsebau bewändert, sowie 2 Kuchen-
btirschen-Arccmier. Oiferten mit Zeugnisabschriften. Pho.o
und Gehaltsanspruchen erbeten. Chiftre 1M2

gesucht iur Bergho'd der Zentralschw e z mit starkem Pus-
santenverkehr Mitte Mai bis Mitte Oktober Eine uich-

t gc. sprachenk'indue Sekretärin iur lournal und Kassa: eine
Gouvernante iur Lta^ea u id Fconomat ein sehr ihnker. tiu.li-
tiger und sparsamer Küchenchef: ein erster aide de cuisine,
patisseriekundig, eine Kafleekochiu: em Casserolier: tin
Kuchen- und Offlcemadcheit; ein sprachenkuudiger. tuchtuer
Oberkellner (Anfangs Tum bis Ende September), surachtn-
kundige Saaltochter; ein Zimmermädchen: em Etagenportier:
eine Liiigöre. gute Maschincnstopierin. Otierten mit Zeugnis-
Kopien und Photo erbeten Ch ffre 1776

gesucht in giosses Sommerhotd un F igad u. Saison Ma -Sep-
tember

Etagengouv ernante
Officcgouv ernantc
Kuchengouv ernante
Oberglattcrin
Waschezcichncrln iur W jsuiaiistalt
Chefs de rang
Commis de rang
1. Scrviertochter fur Vestibule
Servlcrtochter iur Bierrestaurant
Saaltöchter
Glätterinnen ^Kaffcekochiii.
Leiterin pir separat geführte Villi
Bureaiiiraulcln. sp:auigewandt, Lilrress eile a*it V eru al ungs-

biii eau
Anmeldungen mt Zeagniskopien und Gehaltsansprfichen
erbeten. Chiffre H2ü

Qesucht per Mute April m erstklassige Kuranstalt der Nord-
schw eiz sprachenkundiger Korrespondent-Cfief de rö-

eeption (deutsch und irjiuosis^h nenekt). tuchtige. gevxandte
Etagcngouvernantc. Otierten mit Zeugn skopien, Photo und
Gehaltsanspruchen erbeten Chntre 1894

gesucht als Aide-Gouvernantc, einfache, brave Tochter," nicht zu Hing, die gut nähen kann, und Lust zum Horcl-
beruf hat, in grosseres Hotel ersten Ranges. Eintritt Antatig
Mar/. Oiier.e.i mit Zeignissen und Photographie erbeten.

Chntre 1^6

gesucht iur kommende Sommersaison in gutes Hoie! ins
Wal1 is cm tüchtiger Uleinkoch. der auch in Papssene

bewandert, tüchtiger Conducteur-Portier der 4 Hauptsprachen
machtig, Zimmermädchen, Kaffeekochin, Casserolier,
Kuchenmadchen. Otierten mit Gehaltsanspruchen erbe en Chufre 188^

gesucht auf Saison* 2 Etagen-Portiers, womöglich 3 Spia-
chen, 1 Kucheiibursche-Casseroller, 1 Sckretar-Volontar,

2 Saaltochter, 2 Zimmermädchen. Otierten tnit Zeugniskopien
und Photo erboten Chitfre 18s9

gesucht fur grosseres Kurhote! des Unter-Engadins auf
1 Mai l gu»e Kaffee- und Personalkochin, teiner a if

Ainjiig Juni eitahienen Oberkellner, sowie tüchtige Servlcrtochter.

Clmtre 1890

gesteht in Hotel 1 Ranges, mit Soinmei i nd W nPer-Sai-
son im Berner Oberland 1 Oberkellner. 1 Chef de

Cusine, 1 Aide de culsinc, 1 Patissier, 1 Kaifce-Haushaltungs-
kochiii. 1 Econoniat-Kuchengouvernaute. 1 Lingörc (gelertue
W eissnaherui). Eintritt Jum Oiterte.i nut Abersangabe. Zcug-
nis-C opien' und Photo erbe.en. Chntre 1891

gesucht in Hotel im Beruer-Oberland. Saison 20. Mai bis
20 September 1 Sekretär, engl sprechend, für lournal

und Kasse, 1 Gouvernante iur Etage und Fconomit. 1 tüchtiger*

Küchenchef, 1 Katfcckochln, 1 Kuchenmadchen. 1

Casserolier, 1 spracheiikutidigc Obersaaltochter, 2 Saaltochter. 1

Oificemadchen, 2 Zimmermädchen, 1 Etagenportier. C hui 1^92

gesucht zu baldigem Eintritt, krat iger Junge »Is-Kochinffr-^ Ung. nicht unter 16 lahre.i, in erstklassiges Hoiel Ct ei-
ten mit Pluuo jraplue nid event Zeugnissen erbeici

Ch itre Iss5

gesucht fur nächste Sommersaison in gutes Berghotel mit
starkem Restaurationsbetrieb. Zentralschweiz. Eine durchaus

tüchtige, sprachenkundige Obersaaltochter. Eintritt 15.
Mai. einige im Service gewandte Saaltöchter. Eintritt Mai-
Tuni. sowie tiichtivc Lingöre-Gouvernantc gesetzten Alters.
Eintritt 1. Mai. Offerten mit Zeugniskopien und Pho'o erbeten

Chiffre 1687

gesucht iur Sommersaison 1925 in erstklassiges Ho el des
^Fngadins- Fconomatgouvernanten. Glätterinnen und Näherin.
Oneriert mit Zeugniskopieti und Photographie erbeten

Oi irre 1748

gesucht tur Sommersaison in erstkl. Kurhotel im Engadm*
Oberkellner, freundlich gewandt, energisch Kuchenchef,

solid, sparsam, mit Diatkuüie vertraut. Erste I ingere. Üi-
ferteit mit Zeugnisabschriften und Bild erbeten C Innre 1M9

gesucht in erstkl. Sommerkurort 1 tüchtigen jüngeren
Oberkellner. 1 Llng&re. l Glätterin, I Patlssier. i Buf-

fctdame-Gouvernantc und 2 englisch sprechende Restaurant-
Tochter. Offerten erbeten an Posttach Nr 3, Brie. (1816)

|£ocb, junger, tüchtiger, gesucht fur die Sommersaison
(April-Oktober) in Hotel am Vierw aldstattersee, HO Betten

und Passantenbetrieb. Offerten mit Lohnanspruchen und
Zeiigni>kopien erbeteu, • Chiffre 1337

lAochin. Gesucht für Jim-September e'ne tuvhtigc KoJi n
mit gutem Charakter in kleinere Privatpension an Ho-

henkurort .Selbständiger V ertrauensposie'i. Chtnre 1828

|/öchin, jüngere, tüchtige, selbständige, in Jahresstelle gc-
sucht. Ofterten mit Lohnanspruchen an Hotel Krone,

Einsicdcln. (1S67)

l/uchcnchel, erstklas^ ger. nir mit pr na Zuign ssen. gesuJitEintritt 15. April Zeugn s^e PltOiO «u.d Gehaltsinspruche
an VV aldsanatorium Arosa. (18s2)

|/uchenchcf iur Grossrestaur int gesucht C.ut bezahlte Jah-resstclle fur Orginisator, der ein- s larsame lerne und
bürgerliche Kuehe fuhren kann hift-e ls=4

^Obersaaltochter. tüchtige, zuverlässige, gesucht. Eintritt
1 April. Pr im Zi.iiguisse, Plioto und Gehaltsinspruche

an W aldsanatorium Arosa. (1S53>

^On demande: Maitre d hotel, gouv ernantc d'cconomat. dew lingerie, cuisiniere ä cafö, llftier. femmes de chatnbres.
Portiers et hlles de salle Entree 15—20 mars. Orfres a*i
Grand Hötel et Palace, Vevej. (187s)

Qit demande dans hötel de 1er ordre de la Stusse tratwaisew pour la saison mars a novembre 1925 un chef de cuisine
trös capaole et econome. connaissant la patisserie Serwee a
part, pas de table d hote Pour la meine duree un Saucler
on un premier Commis. Envojer onres avec pretentions de
salaires et certificats. Clunre 1861

Qn demande dans hotel premier ordre de la Stusse irancatsew avec entree de suite: bon chef d'ötage, parlant les
langues prmcipales bonne cuisiniörc ä cafö; laveur (Hand-
wascher) et un jeune homme contme apprenti-sommeller.
Places a I'annee. Envover öftres avec copies de certificats,
photo et timbre pour la reponse. Clnnre 1^93

Qn demande pour Sanatorium Saucier et Entremetier ca-^ pables. munis d'excellents certmcats et references Places

a Pannöe Envover oifres detailldes avec photo,
pretentions de salaire Chiffre 1809

demande des le mots duvnl prochain et jusqu'a finw septetnbre le personnel suivant * 1 Chef de cuisine. tr6s
capable, sobre et öconome. travaillant lui-meme avec son
premier et un commis ; 1 bon cuisinier evpönmentö ; 1 commis

de cuisine connaissant la patisserie 1 cafetl&re degour-
die et aidant ä la cuisine ; 1 casserolier. 2 lilies d'office,
1 laveuse de tinge. Adresser offres avec pretentions, copies
de certmcats et photos au Restaurant VV irth au lac. Belle-
rive-Geneve. (1833)

Caaitochtcr, tüchtige, gesucht zur 'Stütze der Obersaaltoch-
ter in Badhotel, Franzosisch verlangt. Offerten mit nur

guten Zeugnissen und Bild, mit Angabe der Gehaltsanspruche
an Postiach 14685, Baden. (1851)

Caaltochtcr, I., tüchtig und selbständig, in gute Jahres¬
stelle gesucht. Muss im Passantenbetrieb gewandt sein

und nette Handschnrt besitzen Englisch erwünscht. Offerten
an Hotel Jura, Luzern. (1882)

Caaltochter. Gesucht auf Anfang März m Passantenhotel•* bescheidene, selbständige Saaltochter, die auch den
Restaurantservice versteht, fran? sprechend. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo erbeten Clunre 1862

Caaltochtcr, tuchtige. gewandte, willige, gesucht iur gros-** seres Haus im Engadin Onerten mit Zeugnissen und
Photo erbeten Chiffre 1855

Caaltochtcr, mehrere sprachenkundige, gesucht zu baldigem** Eintritt in erstklassiges Jahresgeschäft nach Davos.
Oiferten mit Bild und Zeugniskopien erbeten. Chiffre 1883

Cerviertochtcr. tüchtige, sprachenundige. fur die Sommer¬
saison in Caie-Restatirant-Tea room gesucht. Offerten

mit Zeugnisopien. Photo und Altersangabe an Postiach 7919
Schuls-Tarasp (Engadin). (1813)

lUascher-Heizer gesucht iur Maschinenbetrieb. Eintritt April99 oder Mai, Offerten Grand Hotel Brunnen. (1837)

leneM
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r Bureau & Reception
ttuchlialterin-SeLretarin. deutsch, fran? und englisch spre¬

chend, mit la. Reicren?en, sucht Raison- event, gute
Jahrcsstelle Chnre 143

£hef de reception-Directeur, iMiisäe, 30 aus, tres evpöri-^ mentü, travaillant dans maison de luxe, cherche etiga-
ge.nent pour Tete Me11 leures reierences Chiftre 113

£hef de reception-Stutze des Prinzipals, 31 Jahre, ledtg,
gross, sehr reprasentabel. beste Lirnjuing^formen, Deutsch.

Franz, Engl Holl sucht Stelle aui März. Geil Offerten
..Reception", Poste restante. Luzern. (141)

Qirektor. Chei de reception-secretaire maitre d'hotel-gc-90 rant, sucht Stelle als Direktor. Suchender ist Schweizer.
34 Jahre alt. guter Organisator und an selbständiges

Arbeiten gewohnter Fachmann (Mit oder ohne lachkundiger
Frau.) Eintritt nach Wunsch Gute Zeugnisse zu Diensten

Chntre 64

Uötelier (Suisse) d'uu certain age, aciuellement en place ä' la montagne. cherche situation comme collaborateur du
proprietaire ou directeur. en Stusse ou ä Fetranger, pour la
reception, c.usse, surveillance, comptabihtö. Reterences.

Chiffre 176

Cecrdtaire (Demoiselle), connaissant a fond !a branebe hö-** teli6re, stöno-dactv lo. allemand et trangais cherche place
k I'annee ou pour la saison. Reterences et certmcats a dis-
posmon. Chntre 123

Cecrötalre-Caissiere, deutsch, italienisch und etwas fran¬
zosisch sprechend, sucht Stelle nach der französischen

Schweiz. Offerten an Frieda Schwabel p Adr.. Carlo Casati,
Piazza del Duonio-Por..iu Settemrionali No 19, MHano. (160)

C ecretairc-Caissier-Reception. Chef de reception, possedatit
le ttdiicais. 1 anglais. Falleniand et Fholiandais cherche

nlace comme cais>ier ou secretaire uoar saison de prmtcnius.
Premieres reterences Clunre 84

Cecrctairc-Yolontaire. Jeuue homme de 20 ans, de bonne
tanullc sor'i du hcte. connaissant les tangues et an

coirant de tons les iravauv de inireiu, cherche place dans
la Suisse frmcaise pour vt. periectionner dans la langue
Certmcats lo 1er ordre Autitllement a L'ecole Hoteliere suisse
a Lucerne Adr B /. 20 pos e restante. Lucerne. (153)

Cekretar-Kassier-reception. sprachenkundig, gegenwartig in** grossem Hotel als (hei de service tätig, sucht Fruhjihrs-
stelle Bescheidene Anspruche Chiffre 19

C ikrelar-V olontar. Hotelierssohn. 22 lahre. Abiturient, sacht
nach Beendigung entes schwei/er Hoteliachkurses fur

die Sommersaison Stelle in gutem Schweizer Hotel zur wei-
tern Ausbildung (»ntes Lehrzeugn s und Referenzen. Ch 83

Cekretarin, sprachenkunJig (mehrjähriger Aufenthalt U S A.)
gewandte Jo imalfuhrerin, sucht per sotort Steile. Gute

Zeugnisse und Referenzen Chiftre 161

Cekretarin. junge, gewandte sprachetikundige lochter mit
besten Zeugn-ssen tind_R£teren/en sucht Stelle. Ch 92

ckretariu. gebildet, deutsch, fiatiz.. ital. und etwas engl
um giuen Refereit/en, sucht per souirt Stelle Chiftre 906S

Cekretarin-Gouvernante, geset/ten Alters, gut präsentierend.
Deutsch. Franz.. Englisch, mit sämtlichen Bureauarbeiten

und der Reception vertraut .im Hoteibetrteb gründlich bew
ander t. sucht_bajdigst selbständige Sie 11e Chi11re_uo7

Cekretarin-Kasslereriu. 2s Jahre 4 Sprachen su^ht Fngage-
ment .iut Früh! ng iur Saison- oder Jahress*elle im Aus-

land England bevorzugt Chiftre 15S

'Cekretarin-Volontarin, Deiisch. Iran/ und Englisch in Wort
und Schritt, Stenographie in allen drei Sprauien.

Maschinenschreiben, Sekretarkurs absoff ser: sucht jiassende Stelle
Ch ftr: F?o

Telephonistin, seriöse Tocluer aus gutem Hause, vertraut
* mit den eidg V orsüirmen Deutsch und Franzosisch,
Kenntnisse in Bureauarbeiten, sucht Stelle in grosseren
Betrieb, evuit uuJi tur Fcrndrucker oder hmpiangsfrauleiti.

Chiffre 132

lf;rtrauctispostcii. Fräulein, seit Iibren in selbst. Stellungen
* als Sekretänn-Receotion-Stutze und Vrertr, des Prinzipals.

mit I Referenzen, sucht pa^s Vertrauensposten, event
selbst Führung kl. Hauses. • * Chiffre 9>9

Wolontaire. Jeune homme. 21 ans, grand et preseniant bien,9 bonne instruction sup parlant irancais et allemand,
demande place dans hötel comme volonnre petite retribution
dem. Bonnes reterences Adr onres» a M I r. Vebj, Maupas

32, Lausanne. (114)

Salle & Restaurant ]
ttarmald, gute Mixerin, 4 Hauptsprachen sprechend sucht90 Fruhjahrs- oder Jahresstelle Wurde auch ans Buftet oder
als Ohcrsaaltochter gehen Chiffre 112

|£ellncr, Hotelierssohn. 23 Jahre, mit besten Figenschaiten und
Reieren/en, sucht tur das Frühjahr in der iranzosischcnSchwei/ eine Stelle als Commis de salle oder de rang in

gutes, grosseres Hotel Zuschriften erbeten an Fred. Noest-
linger llo'el .Balances ', Luzern. (54)
J/elliierlehrstelle wird von jungem, gut präsentierendem Mann

gesucht hnne l2S

j/ellner\o.outar. lunger Mann (21 fahre), gut präsentierend.welcher seit 1 Jahren als Kontrolleur und Kellermeister
in ersten Hausern tatig war sucht aut Juni Stelle als Kcllner-\ olontar _l £miz_ Schwei/ bevorzugt h 1 ff rc 122

Maitre d'hötel. Italien (Restaurateur), cherche place d et6
en Suisse, connaissant les quatres langues. premiircs

reterences. jctuellenietit 1er maitre Socrate Montu Hötel
Meraner Hot Meran (Italic) (1 (,5)
Maitre d'hötel Präsentant bien et parlant les quatre lan¬

gues actuellement dans hötel löre classe sports d'hivercherche place Acccoterait dvent place de chef d'ötage.
Chi ffre 761

Maitre d'hötel. connaissant son mötier a fond, pirlant trös
couratnment 4 langues excellemes reterences Sjussc ct

(Stranger, cherche poste de suite ou pour printemns ct ötö
ou a I annce de preterenee Chiffre 29

Qberkellncr mit erstklassigen Zeugnissen und Referenzenw sucht Fruhjahrssaisonsstclle (Februar bis Juni) oder auoli
Remplageinent iur kur/ere Zeit, Chiffre 125

Qberkellner. Schweizer. 34 Jahre, durch im Fach, mitw gründlichen Sprachkenntnissen und mit Burcauarbciten
vertraut, sucht Stelle in nur grosses Hotel in Saison- oder
lahresstellc. Eintritt nach Belieben Gute, langjährige Zeug-
msse des In -und Auslandes. Chiffre 65

Qbersaaltochter. iranzosisch und englisch sprechend an selb-w ständiges Arbeiten gewohnt, sucht Stelle fur bald oder
lange Saison, Chufre 150

Qbersaaltochter, drei Hauptsprachen, sucht Stelle fur Juliw und August ins Engadin Offerten unter Chiffre OF 257 Ch
an Orel! Füssh-Anuoncen, Chur. [ö04]

Qbersaaltochter, tüchtige, mit guten Zeugnissen, Engl. Fran-
zosisch und Ital. perfekt, sucht Stelle auf Frühjahr

Dieselbe sucht ebenfalls Stelle iur eine Saallchrtochter. mug-lichst ins gleiche Haus Chiffre 137

^Qbersaaltochter. gut präsentierend, tüchtig und der vier
Hauptsprachen mächtig, sucht Saison- oder Jahrcsstelle

nach dem Tessm Chiffre 70

Caallehrtochtcr. fnnge. nette. 19jahr. Tochter sucht Stelle** als Saallehrtochter Offerten an E. Bernhardsgrütter, Du-
fourstrasse 175. Zurich 8. (168)

Caal- oder Restauranttochter, tüchtig und sprachcnkuttdig,
sucht lahresstelle m besserem Hotel oder Restaurant.

Eintritt nach Beheben Chiffre 51

Caal- oder Restauranttochter, tüchtig und sprachenkundig,
00 sucht Jahresstelle 111 kleineres Passantenhotel. Offerten
an Olga Bohnv, Nevada Hotel. Adelbodcn. (116)

Caaltochtcr, 20 Jahre, mit guten Zeugnissen, deutsch, fran-
00 zosisch und italienisch sprechend, sucht Steile fur Saal-
oder Restnuiant-Service. Schweiz oder Ausland Chiffre 154

Caaltochter, tüchtig, mit guten Zeugnissen, deutsch und
iranzosisch sprechend, sucht Jahresstelle in gutgehendes

Hotel nach der Ostschwei/ Eintritt Kann sofort
geschehen. Chiffre 149

Caaltochter, deutsch und fran/ sprechend, sucht Stelle 1 es-
sin bevorzugt. Chmre 108

Caaltochter-Lehrstellc 111 mir bessern» Hoiel in Genf. Lau-
00 smne oder sonst in der Westschweiz suchen zwei deutsch
und iranzosisch spreihende 'lochter auf kommende Saison.
Ottcrten an F O ppstligernd. Neucliatcl (95)

^ervlertochter. tüchtig, gut präsentierend gewandt in Saal-
00

1 nd Restaurantservice. sucht Stelle per sotort oder spater
in bcsseies Caic Restaurant od Passantenhotel Chiftre 100

Cerviertochtcr, junge, durchaus periekt im Saal- und Restau-^ rantservice suciu passende Stelle Geil Offenen an Alice
Karh, Hotel Metzgern. Thun. (109)

Cerviertochter, tüchtige, deutsch, fraitz und etwas englisch
10 sprechend, sucht auf kommende Saison Stelle in Cafe-
Restauraint oder Tea-room Chiffre 11?

Servlcrtochter. tüchtige, sucht Stelle in gutgehendes Re¬
staurant. wo Gelegenheit, sich in der franzosischen Spra-

che auszubilden Chiffre 169

Serviertochter, junge, seriöse, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle auf 1 Marz, event früher in gutes Hotel

oder Restaurant. Zeugnisse und Photo. Offerten an Louis«
Kuhn. FlurHngen (Kt. Zurich). (174)

Cuisine & Office

Bäcker, selbständiger, tüchtiger, mit guten Kenntnissen det
Konditorei, sucht Stelle fur Frühjahrs- und Sommersaison

als Comniis-Pätissier. Gute Gelegenheit zur weitem Ausbil-
dnng wird hohem Salär vorgezogen. Ch iff r e 41

Bäckcr-Konditor, tüchtiger, solider, durchaus selbständiger^
Arbeiter, 6nde der 20er Jahre, sucht auf Sonnner Saison-

stelle in höhere Lage. Prima Zeugnisse und Referenzen.
Offerten an W Hartman». Backer, Refnach (Basel). (107)

Che! de cuisine, serieux, södentaire et trös üconome. ayant
travaillö dans rnaison de 1er ordre, cherche place de suite

ou date a convemr. Certmcats a disposition. Chiftre 147

Chef do cuisine, experiments, connaissant toutes les par¬
ties, sobre et econome, cherche place stable k Fanndo

ou bonne saison d'ötö dans hotel de 1er ordre. Bonnes rd-
rerences. Chiffre 155

£hef de culsinc, 38 Jahre. I. Kraft, tüchtiger, ruhiger, in der^ feinen Küche bewanderter Arbeiter, sucht Saisonstelle in
erstklassigem Hotelbetneb. la Referenz 7 D Chiff. 153

£hci de cuisine, solider und sparsamer, jüngere Kraft, durch-^ aus bewandert in Küche. Entremets wünscht gutes
Engagement auf Sommersaison. ev. auch W mtersalson im glei-
chen Hause Prima Referenzen. Chiffre 57

Chef de cuisine, sdneuv. sobre. öcotionie et sedentaire.
avant travaille dans de bonnes maisonc cherche placo

stable a 1 annöe si possible, dins bon hole! ou eventuelle-
ment a ti saison Bonnes reterences ct certmcats a disposition.

procliainemetu 1 ihre. Chiffre 91

Chef-Köchin, tuchtige, entre metskundige, sucht Engagement
fur 1 Marz, event auch spater Jahrcsstelle bevorzugt.

Chiffre 145

Coinmls-Patissler. junger, tüchtiger, mit pntna Zeugnissen,
deutsch und franz sprechend, sucht S'clle aN erster od.

zweiter Commis per sotort oder etwas spater. Offerten an
Erwm C.ra*a, Zentralstr. 93, Neuhausen (bclunlu) (ill)

sprachk indig. 40 Jahre alt, sucht
Chitfre 162

Bconomat-Gouv ernante,^ Engagement.

^och, tüchtiger, 26 Jahre, sucht btelle als Chef de partic^ oder selbständig Chiffre 136

Koch, 39 Jahre, sucht auf Marz-April Saisonstelle in gutes
Ho*el. Li Referen/en. Gehalt nach Uebereinkunft

Chiftre 134

Koch, 2u Jahre bestempfohlener Arbeiter, in guten Hau¬
sern tätig gewesen, sucht Stelle als Chef de panic Frei

ab 18 Marz. Jahresstelle bevorzugt, event, auch Saison ins
1 essm hiftr«._144

^ocli. junger, mit guter Lehrzeit, sucht passende Stelle fur^ Frühjahrs, oder Sommersaison Offerten geil, an Josef
W \ ss, Hotel Victoria. Lausanne, (124)

l/och, 18 Jahre, gesund und stark, sucht Stelle als Commis
tournant oder als Garde-manger odef Entremetier Gute

Zeugnisse. Geil Offerten an Jos Karli, Koch, Cresta-Palace,
Celerina (Engadin), (121)

Koch, aus gutein Hause, mit guten Referenzen, sucht Tafircs-
oder Saisonstelle auf April. J. Stierli. z. Löwen. Baar

(Zug) (980)

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page suivante
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Küchln. gute. mcriHTe Jahre in cutem Privathaus tätig,
sucht Stelle m Hotel neben Chei. Offerten mit

Bedingungen und Lohnanabe erbeten. Chiffre fett

Kochlchrllng. Kräftiger, intelligenter IDngling aus guter
Familie sucht Lehrstelle in erstklassigem Hotel. Offerten

an Paul Hadorn, Hotel de Ville. St. fmler. (89)

Kochlchrllng. Gesunder, kräftiger Jbngling aus rechtschaf-
fener Familie, sucht Kochlehrslclle baldmöglichst. Nähere

Auskunft erteilt Johann Gahathuler, Malans (Graub (129)

Kochlchrstcllc. 'Iüditigcs. gew. Mädchen sucht Stelle in gute
Hotelküclic /ur weiteren Ausbildung, möglichst^ für die

Frühjahrssaison I cssin) Chiffre 164

Kochlchrtochter sucht Stelle, event als Kaficekochin. Marie
K.cgcr, (ird. Hotel. Rlgi-KaUbad. <135)

Kochvolontar, selir tleissig. sucht Stelle fur März. Absolvent
der Hotclkociischule Lu/ern. Chiffre 142

März
(177)

Küchenchef, I. Kraft, solid und sparsam, sucht per
k Stelle in Zürich. Postfach 123, St. Moritz-Dorf.

Küchenchef, 33 Jahre, viele Jahre m einem gros>cn Hotel
ul> Chef tütig, sucht Stelle in Jahresbetrieb (eventuell

Saison). Derselbe ist in iW Restaurationskiiclic. sowie Table
d'hötc-Servic i vollständig durch. Chiffre 103

Küchenchef. Schweizer, ganz tüchtig in Patisserie und En¬

tremets sucht Fruhjahrssaisonstellc m mittleres Haus.
Prima Zeugnisse zur Disposition Offerten mit näheren
Angaben an A.K. 15. Postfiliale Helvetiaplatz, Zurich 4. (148)

OHice-Goiiveniantc. luchtige sencusc. sucht Stelle in nur
gutes Haus Saison- oder lahresMcllc. Zeugnisse und

Referenzen zu Diensten, Chiffre 67

Ollice-Kcllerbursche. mit besten Empfehlungen und Zeug¬
nissen sucht Saison- oder jahressfelle. Paul Kruger.

St. Potcrzell (St. Gallen). (CO)

Patissicr, 23 Jahre, sucht Engagement in erstklassiges Haus
als Commis-Patissiei • erstklass Referenzen zu Diensten.

Chiffre 120

Patissicr. selbständig, entremetskundig. sucht lahrcs. oder
Saisonstellc. Offerten an Fritz Kummer Patissier Hotel

Gotthard. Zürich 1.

Patlssicr-Kochvolontar. aus gutem Hause, flink, ruhiger Cha¬
rakter. sucht Stelle. bevorz.ugt fran/ Schwei/, oder Tes

sin. Am liebsten neben Alleinkoch. Prima Referenzen
Offerten an W. Sulzberger. Postc restanie, Hclv etianlatz.
Zürich 4. (171)

Etage & Lingerie

Etagcngoitv crnaiile. besetzten Alters tOchtig. selbständig
und sprachcnkiindig, mit prima Zeugnissen, sucht

Engagement für Soininersaison in nur erstklass Haus .Chif. 151

Etagcnsouvcrnuntc. 4 Hauptsprachcn. tüchtig und erfahren,
mit Zeugnissen erstklass. Häuser, sucht Stelle Chiffre 25

ptagenportler oder Portier fur kleineres Haus 24 lahre." deutsch und fran/osisch sprechend, sucht Stelle auf Fruh-
lingssaison. Eintritt 1. Mar/ Gute Zeugnisse und Referenzen

(Innre Ol

Uar.d» und Mascliinenwuschcr sucht Stelle auf Anfang Mär/
P

OberglStterifi, tüchtige, sucht au! anfangs März Verlrauens-
posten in Lingerie oder andere Abteilung Chiffre 43

Timmermädcheo, zwei tüchtige, deutsch und franz. spre-
chend. suchen Stellen In gleiches Haus. Lugano bevor-

zogt. Chiffre 170

Tlmmermädchen, gewandt, sprachenkundig, mit guten Zeug-
nissen. sucht Saison- oder Jahressteile. Ciffre 159

Zimmermädchen, zwei tüchtige, sprachenkundige, suchen
Stellen für Frühjahrssatson ins Tessin. Chiffre 133

Attention!
Prifcre de joindre ä chaque offre un tlmbre-poste
pour sa transmission par ('administration du iour-
nal; l'oubll de cette formality peut entrainer de
grand redards.

-Tlmmermadchen. drei gewandt und sprachenkundig, suchen*• Stellen auf I Marz oder Sonimersaison. Nur in gut-
gehenues Hotei Chiffre 139

Timmermadchen, Tochter, gesetzten Alters, flink und sauber
(ein wenig franz. sprechend), sucht Engagement in gutes

Passantenhotcl, Jahres- oder Saisonstelle auf 15. Februar oder
1- Ma" • Chiffre 101

Timmcrmadclicn. 26 Jahre, gewandtes mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle ner sofort oder Saison Chinre 68

fonclerge und Portler Suche fur meinen Conciere und Eta-^ gen-Portier Stellen fur die Fruhjahrssaison. Gefl. Offerten
an S. Perrollaz, Parkhotel, Lenk (Berner Oberld.) (130)

£ ondueteur. sprachengewandt, sacht Stelle als solcher oder^ als Concierge für Saison- oder fahresstelle. Chiffre 49

Llausbnrsche, mit prima Zeugnissen und etwas Kenntnisse im
Franz., sucht Stelle in franz. Schweiz als Hausbursche-

Portier, Htagen-PortieroderU Chiffre 106

iftier. 19 Jahre, präsentable Erscb., perf. Deutsch. Franz.,^ Engl und etwas ltal., sucht Saisonstelle in nur grosserem
'erstklass Hause. Gefl Offerten an O. Mai er. z. Zt. bei
Grossenbacher. Porzellanhand lg.. Sursee. (119)

I If tier, 21 Jahre, Deutsch, Franz. und zieml. Enlisch, mit
besten Zeugnissen und RefcrenzejL sucht fur März oder

April Stelle in iranz. Schweiz. Chiffre 117

norticr, 30 Jahre, tüchtig und zuverlässig sucht Stelle als
* Portier-Conducteur, Etage oder allein Chinre 156

norticr oder Portier-Conducteur, solider, kraftiger, lediger
* Mann. 32 Jahre, 'geläufig französisch und gut englisch
sprechend, sucht Stelle auf 1. März oder event, etwas früher,
nach Lugano oder franz. Schweiz. Auch Stelle in gutem Pas-
santenhaus einer Stadt ware genehm. Gute Zeugnisse zur
Verfügung Chiiire 157

Bortier, junger, tüchtiger, sprachcnkundig. sucht Stelle auf
Frühjahr, eventuell auch als Liftier. Chiffre 74

)ortier. 26 lahre. sucht lahrcsstellc. möglichst in der fran¬
zösischen Schweiz. Chiffre 1

tüchtiges, s-.ij]' Stelle in Hotel oder Sa-
Chiffre 66

Prima Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 166

Lavcur ä !a machine cherche nlacc nour le pnnieinos
Chiffre 69

I ingfcrc, I.. sucht lahresslclle fur sofort oder später Gut
bewundert im Nahen und Maschinenstopien Langjährige

Zeugnisse. Deutsche Scliwei/ bevorzugt Offerten an Fräulein
Anna Oadalhert Ruls (Ciraub (140)

llngörc. tüchtige, sucht stelle als Tiste in Hotel oder Sana-• torimn. Prunn kcfereit/en. Offerten unter Chiffre Cc79SZ
an Publicitas Zürich. (S31)

Ingcrlo-Gouv ernanle oder I. Lingörc, gesetzten Alters, in
** allen Llngerle-Arbciten gut bewandert, desgl. im Maschi-
nonstoplcn. sucht Jalirrj»- oder Saisonstelle. Chiffre 146

7immcrrnadchcn.
nntoriuni

Timniermüdchen. tüchtig, deutsch, franz und etwas englisch•* sprechend, sucht Saison, oder lahrcsstellc Zeugnisse zu
Diensten. Offerten sind zu richten an MlIc Ida Bincr. Hotel
National. Davos-Platz. (52)

7immermüdchen. zwei. Deutsch und Französisch suchen ]ah-
resslellen in erstklassiges Hotel Zeugnisse und Photos

stehen zur Verfugung Chiffre 94

Bains, Cave & Jardin
Aademeister-Masscur. Schweizer, nüchtern, zuverlässig, in

allen Zweigen des Faches vertraut, nut guten Zeugnissen.
sucht Saisonstelle. Chiffre 175

favlstc. junger, tüchtiger Mann (gelernter Küfer), sucht^ Stelle als erster oder zweiter Caviste. Eintritt nach
Belieben Chiffre 113

| Loge, Lift & Omnibus |

f hauffciir-Couductctir. Portier. 27 lahre. mit nur guten Zeug-^ nissen. sucht passende Stelle auf Frühjahr oder Soininersaison.

Offenen an Postfach I. 13116. Arosa. (46)

fhatiffeur, junger nichtiger, gelernter Mechaniker sucht
Jahress'cüc m Kurhaus Sanatorium oder Hotel Zeugnisse

und Referenzen zu Diensten Chiffre 172

£onclcrge. nichtiger seriöser. Schweizer, der vier Haupt-^ sprachen mächtig, in Saisonstelle in Aegvnten. sucht auf
Frühjahr oder Sommer Stelle in erstklassiges Haus. Zeugnisse

und Rcfeienzcn /u Diensten Chiffre 167

•onejerge. der 4 Hauptsprachcn mächtig, mit prima Rcfc-
retizen sucht für Soininersaison passendes Engagement

Is Concierge event. < oncierge-Conductcur. Clnffrc.127

onclerge Schweizer. 3s lahre. vier Haiiptsprachen ner-
• fekt mit bes'en Referenzen, sucht Stelle fur Frühjahr.

Chiffre 87

Portier-Conducteur, 26 Jahre deutsch, franz. und englisch
sprechend, sucht Engagement auf 15. März oder spater.

Chiffre 118

Portiers, zwei, suchen ffiir sofort Stellen in Fruhjahrs-Saison.
Prima Zeugnisse. Offerten an Alois Martin Liichinger,

Altstätten (St. Gallen). (105)

Divers

A ide-Gouvcrnante. Im Hoteltach bewanderte Tochter, spra-** chenkundig. sucht zu baldigem Eintritt Stelle als Aide-
Gouvernante. Etage ode; Economat. event, als Stütze. Tessin

oder franz Schweiz. Chiffre 59

AngcsteUtenziiumermädchen, junges, tuchuges, mit guten
Zeugnissen als Küchen-, Office- und Hausmadehen, sucht

Engagement event, in Economat oder Lingerie. Chiffre 102

Ehepaar, junges, mit guten Zeugnissen und Referenzen, sucht
Engagement als Portier und Zimmermädchen, event. An-

gestelltenzimmerinadchen oder in Lingerie. Sprachen Deutsch,
Franz.. und etwas Englisch. Eintritt 1. März event, früher.

Chiffre 101

Ercunde. zwei, schon im Hotel tatig. suchen Stellen m Hotel
der franz. Schweiz, gleich welche Beschäftigung. Offerten
erbeten au Postfach 151. St. Moritz. (131)

/Souvernante. tüchtige, sprachenkundige. gesetzten Alters,^ gewesene Economat-Gouvemante. sucht Anfangsstelle als
Etagen-Gouvernante oder Aide- oder Generalgouvernante, für
sofort oder Fruhjahrssaison. Chiffre 85

Urizer-Masctiinist-Elektriker. nut Heizung (Oelheizung) und
elektr. Anlagen, sowie in Reparaturen selbständig, sucht

Stelle auf Anfang März. In- oder Ausland. Chiffre 833

l/utsclier und Reiter, befähigter Stallmeister (m. k!.' Farn.),^ mit prima Zeugnissen und Referenzen, sucht passende
Stelle Chiffre 163

LXotclschreiner, un Polieren, in Bau- und Mobelschrcinerei,
11 sowie auf Glaserei und Maschinen durchaus bewandert,
sucht Stelle in Hotel I. Ranges. Chiffre 138

^chreiner sucht lahresstclle in erstklassigem Hotel, speziell** fur Mobelpoheren. Eigenes Werkzeug. Prima Zeugnisse
Chiffre 86

Tapezierer und Polsterer, junger, luchtiger, in der Hotel-
* brauche durchaus bewandert, sucht Engagement in
erstklassigem Hotel. Chiffre 81

HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL Tel. Safran 2738

Offiz. Plazierungsbureau des
Schweizer Hotelier - Vereins

sucht für sofort und Sommersaison nach der
Zeniralschweiz, romanischen Schweiz, Enga-

din und Berner Oberland:

41 Direktoren, Chefs de reception, Kassiere,
Sekretäre,

89 Oberkellner, Chefs de rang, Zimmerkellner,
Commis und Saalkellner,

103 Chefs de cuisine, Alleinköche, Chefs de par-
iie, Aides, Pafissiers, Commis,

92 Concierges, Alleinportiers, Eiagenporiiers,
Lifiiers, Chasseurs,

32 Ca5seroliers, Küchen-, Office-, Hausburschen,
25 Wäscher, Caviste, Heizer, Gärtner, Bademeister,

Kellermeister,
19 Gerantinnen, Sekretärinnen, Buchhalterinnen,

Kassiererinnen,
70 Gouvernanten, Buffeldamen, Barmaids,

152 Obersaqltöchfer, Saal- und Saallehrtöchier,
35 Serviertöchter,

125 Zimmermädchen, Lingeren, Glätterinnen, Lin-
geriemädchen,

79 Chefköchinnen, Köchinnen, Kaffeeköchinnen,
Kochlehrtöchter,

16 Wäscherinnen, Badmeisterinnen,
46 Küchen-, Office-, Hausmädchen.

— Keine Plazierungsgebühr. —

La Revue suisse
des Hötels
est en vente au numäro dans les
librairies de gares et les kiosques
ä iournaux des prindpaies vllles et

stations de saison.

Prix du numero 40 Cts.

w
Oberkellner

Schweizer, anfangs dreißiger, französisch, deutsch u. englisch sprechend,
fan Umgang mit internationalem Publikum gewandt, sucht auf
kommende Sommer-Saison sich zu verandern. — Nur Hiyscr 1. Ranges
kommen io Betracht, ebenso wird nur euf gute, dauernde Stelle^tllek*
tiert. Längerer Sommerposten bevorzugt. Ia. Zeugnisse sowie
Photographie stehen zur Verfügung. — Gefl. Offerten unter Chiffre K. N.

2451 an die Schweizer Hotel-Revue, Bae«r2*

PIANOS
LLCCTRIQULS
ORCHESTRIONS

cataukujfJ Gii/\Vii franco

CHARHIERE c
BULLE

KlUßOt'Rt;

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle In

MOBILIAR
for Restaurants, Cafes. Speise-

Säle, Vestibules etc.

L*fnen-BeU-T&di4r
UliiemBett-TIAer
Lulnea-Kleeeulberxttgi
Lutnen-Handtttcher
Badetücher
Lelneon-Servietteu
Leinen*Tliditl(fa#r

157X250 cm Fr 33
175X250 cm Kr 42
57* 91 cm Fr 12,
60*100 era Fr. 3t.
60XlOOcm Fr 31,
65x 70cm Fr. 27,

140X175 cm Fr. 24

Diese Preise sind per 12 Paar und per 12 Dutzend
g4yen Nachnahme. - Nameneinwcbuogcn per 25

Nehmen Sie tuertt eine Probebcstelluog mit einem

.— per Paar
per Poor

i— per Paar
SO per Dutzend
.— per Dutzend

per Dutzend
ptr Paar

gesiumtC I F.
Dutzend gratis.
Paare od.Dutz.

Firme v. d. Briel en Verster
Königliche Etndhoveosche Leinen- end Dftmistfabrik

Gegründet 1847
Kontor Haag — Balistrasie 51 — Hellaad

D^sfnfektlonsmllt&lfabrik
Telephon Sclnau 7272

liefert «amtliche

Desinfektionsmittel
für alle Art Ungeziefer sowie
Aborte und Pissoirs und deslu-
fixiert alles unter Garantie!

iel-Mon
Maral

ä vondre
de suite ou date ä convenir,
rour des raisons de famille,
dans joli site du Iura. —
Vieillc et grande renonimuc:
tro^ bonne üieii'clc — Allaire
en nlcinc nrospentd et d'avc-
mr pour personne stSricnse et
capable. — Chiffre d'affaires
annuel: Fr. 100.000.- en itio-
venne Ecrirc k Ernest Müller,
Galerie St-Francols, Lausanne.
(F 457 L) 5390

134 Filialen

Gelegenheitskauf
Wexen Nichtgebrauch verkaufen

wir:

1 WästhetrodreoaDlage

1 fjplätiijer Sdireilitistfi
1 BaiiMtaiit

Alle, in intern Zustande. —
Offerten in Case oostale 64.

Montreux.
_

2291k

Der
altbewährte
VERMOUTH
DI TORINO»
ifeit {835?

Öonersl-Agentur (Gr die ganze Schweiz:
LATELTIN A.-G.. ZÜRICH

FUCHS & CO.
IIIIIIIIIIKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIUII

Molkerei Rorschach
liefert Ihnen feinste

Tafel- u. Koch-

Butter
(Postversand)

kockM gut mit
Suppen,Boui/fanwür/e/
u.Speisewürze

?ZmM
„PEINEVELD" IN DELPT

Holländiscbe A.-G. Gegr. 1893

ist eines der ältesten und
bedeutendsten Werke Europas für

WÄSCHEREIMASCHINEN

solidester and wirtschaftlichster
Ausführung. Referenzen der
besseren Wäschereien in Frankreich,

England und Holland. 160

Fachgewandtes

Hotel-
Personal
aller Berufsgruppen wird für
sofort, Frühjahr- und Sommer-
aaiton rasch und gut plaziert

durch das

Hotel-Bureau
Aeschengraben 35, Basal

(Offiz. Plazierungsbureau des
Schweizer Hoteßer - Verein).

Keine Plaziernnga-
gebühr

Wollen Sie wirklich frische
und extra billige

Meer-
Fische

so verlangen Sie nieine Preise.
Versand direkt vom Seehafen
an den Kunden. Durch
Ausschaltung des Zwischsnhindels
erzielen wir tadellose Oualität
und billigste Preise. 2468s

Wllh. Glaser
Yirtntnga du ConistiMeärodu

Zürich. Stampfenbachnlatz
Teleph.: Hott. 6414
Telejtr: Glaser Zeh.

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerlk.
System Frisch

Lehre amerikaa. Buchführung
nach meinem bewahrten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennungachreiben. Garen«
tiere für den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima Referenzen.

Richte auch selbst in Hoteb
und Restaurants Buchführung ein.
Ordne vernachlässigte Bücher.
Gehe euch nach auswärts.

AU« Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BQcherexperte

Ältestes Spezialbureau der Schweis
gegr. 1899 15?

Englisch in38 Stunden
c.U.lls »Breche, ler.t m>. >.ch
Mereni.ter ..d lelchtlu.llch.r

Method, d.rch brlelich.a
Fernunterricht im»

Brtolz runt. B00 Referee..
8se.l.bch.l« l(r Eisllich

..«old" I. Lazir. M.
Proaeekt zeze. Rlckeorto.

ORIENTALISCHE
TEPPICH-REINIGUNG.

NACH NEUEM SPEZIAL-VERFAHßEN

; -j,

F.DEGEN NEU-ALLSCHWIL.

Bonbücher
1680 Bons, 300 Bons empfiehlt in
Ia. Qualität zu vorteilhaften Preisen 2S2

Fritz Danuser
vormals Schöpf & Cie.

Zürich 6

Sorgen Sie für die Bequemlichkeit Ihrer GSstel

Psddigmobel in naturweixs oder
Jede Nuance geräuchert; wetterfeste

Garten- und Terraisenmobel
»India* liefern zu Fabrikpreisen

udi Katalog oder gegebenen
Modellen 117

Rohr-Industrie. Rheinfelden

,LA SEMEUSE'
BOILB PR£F£BZE DBS GOURMETS,
EMPLOYEE PAR LBS CHEFS CUI-

SINIERS ms PALACES, GRANDS

HOTELS -t HOPITAUX.

Chaux-de-Fonds
Telephone 12^9 535
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Dritte ordentliche

General-Versammlung
der Aktionäre

Montag, den 23. Februar 1925, vormittags 11 Uhr, im Sitzungssaal der
Schweizerischen Nationalbank in Zürich.

TRAKTANDEN:
1. Bericht und Rechnungsabschluss für das Jahr 1924 und Bericht der

Kontrollstelle.
2. Beschlussfassung betr. Abnahme des Jahresberichtes und der

Jahresrechnung. Entlastung der Verwaltung.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahlen in den Verwaltungsrat.
5. Wahl der Revisionskommission für das Jahr 1925.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht der Kontrollstelle

werden vom 16. Februar 1925 an in unserem Geschäftslokal (Börsenstrasse 15)

zur Einsicht der Aktionäre aufgelegt sein.
Zutrittskarten zur Generalversammlung können vom 16. bis 21. Februar gegen

Legitimation über den Aktienbesitz am Sitze der Gesellschaft bezogen werden. Am
gleichen Orte sind die gedruckten Geschäftsberichte erhältlich.

Zürich, den 4. Februar 1925.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
H. Kurz.

Die echte Schmidtsche
WASCHMASCHINE

wird überall nadigemadit, nirgends erreiditl

Generalvei tretet fi'it die Schweiz :

E. A. MAEDER & CO., ST. GALLEN 10
Aus wind- und Ausschw ine masch inen

Das künstlerische Anrichten
der feinen kalten Gerichte und Prunkplatten
wie sie in den erstklassigen internationalen Hotels und Restaurants den Gästen geboten werden,
behandelt in einem fortlaufenden Kapitel die Halbmonatschrift «DIo Küche*4, Zeitschrift für
Kochkunst und Tafelwesen, Küchentechnik und Organisation. Die von einem Spezialisten der
kalten Küche in unserer Lehrküche hergestellten Gerichte und Prunkplatten werden an Hand
instruktiver Zeichnungen, die teilweise audi den Werdegang zeigen, ausführlich beschrieben.
Wer dafür Interesse hat, abonn:ere „Die Kflche44. Das Abonnement kostet beim Bezug durch
die Post vierteljährlich nur 2,50 Gmk., direkt vom Verlag unter Streifband jährlich 10 Gmk. Bei
sofortiger Jahreszahlung wird die Prachteinbanddecke am Jahresschluss gratis geliefert. Piobe-
Dummer durch den Verlag: Internationaler Verband der Küche in Frankfurt a. M-,

Windmühlstrasse 1 (Kochkunsimuseum).

üe/fei/eri//?^ ZA/A/t/r Wertvolle
Vorteile

bieten Ihnen die

,FULGUR*- u.,KRETZ'-
Oelfeuerungen

durch Einbau in Ihren Kochherd, Waschherd,

Zentralheizungskessel oder in jede
andere Fcuerungsanlage. Kein Rauch, Russ
od. Geruch. Keine Wartung, keine Schlacken
oder Asche. Schöne regulierbare Flamme.
Billig im Betrieb. Kann ohne Aenderung
des Heizkörpers und ohne Betriebsstörung
mit relativ geringen Kosten eingebaut
werden. Ausgezeichnete Referenzen,
Prospekte und Kostenvoranschläge zu Diensten.

Paul Remund, Lenzburg
Telephon 2.32 546

vv

Die iir Jahre 1912 gegr. Schweizerfirma — La maison suisse fond.ee en 1912

ESWA" Dreikönlgstr. 10 ZURICH
Einkaufs-CentralefOr Schweiz.Wäscherelbetriebe

Maison d'achat pour buanderies suisses
liefert in Ia. Qualität alle Gebrauchsmaterialien für die Wäscherei und Glätteiei

wie z. B. Waschnetze, Wäschetransportsäcke, Zeichengarn, -Tinte, -Stempel,
Waschseile, -Klammern, Wäschezangen und -Spaten und Laugenschapfe und

was sonst benötigt ist.

pll)IIIUIIIIIIIIIIIII!lllllllllllllllll!lllllllllll!lllllllllllllillllllllllllllllllllll!ll|

I

i I
i ^ d&eiIi

ISB

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiniiiiMiiiriitmiHiiiiiHiiiiiiniimmHiHiHiiiiiM

£ELLWEGERAG~U5TER

Gesucht
für unser öffentliches Cafe-Halle tüchtige,
erfahrene, sprachenkundige u. selbständige

I. Buffetdame
zu möglichst baldigem Eintritt in Jahresstelle.

Guter Lohn und Troncanteil. Offerten

r.iit Zeugniskopien, Photo, Angabe des
Alters und der Lohnansprüche erbeten an

Grand Hotel Curhaus Davos
Davos-Platz

2498

| gesetzten Alten, gut präsentierend,
der drei Hauptspracheo mächtig und
etwas italienisch sprechend, in der
Hotel- und kaufmännischen Buchhaltung,

Kassa-Wesen, der Reception, sowie im ganzen Hotelfach durch
(war auch schon in eigenem Geschäfte tätig), sucht selbständige
Stellung zur Leitung eines Hotels oder Pension als Directrice, oder
fur Reception und Bureau, event], sonst passen ten Posten Würde
auch ein Geschäft pachtweise übernehmen. Momentan in ungekündigter
Stellung in grösserem Passanten-Hotel als Sekretärin-Kassiererin und
zur Mithilfe in der Reception tätig. Auf Wunsch persönliche
Vorstellung. — Offerten erbeten unter Chiffre H, G. 2497 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

B

Erstklassiges, rassiges

ungarisches
Orchester
„Kardos's Jazz Kings", bestehend aus 4 Herren,
sucht ab ca. Mitte März passendes Engagement.
Offerten an F. Kardos, Kapellmeister, z. Zt. Hotel

Rhätia, Davos-Platz«

Schützen Sie sich vor der

wie Mäuse, Ratten, Schwabenkäfer und Russen, Ameisen, Wanzen,

Motten usw. Mit fachmännischem Rat stehen wir Ihnen
bereitwillig zur Verfügung. Prima Referenzen. B. & H. Kataer,

Desinfektionsgeschäft, Reinach VI. 26

Gesucht zu Anfang April eine

Chef-Köchin
in grosse Brasserie - Restaurant nach Genf. Monatslohn Fr. 250—300.—
nebst freier Station. Tüchtige Bewerberionen, sparsam, mit verträglichem

Charakter und nüchtern, die ähnliche Stellen schon innc hatten,
wollen ausführliche Offerten mit Zeugniskopien, Referenzen und
Altersangabe einsenden unt-r Chiffre S. A. 2500 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2. — Dieselbe muss für den Service genügend

iranzösisch sprechen. Jahresstelle.

demande
Höteller possedant hotel important, saison etc et hiver, chcrche,

pour le seconder et le rcmplactr, jeune Sous-direcleur Chef de
reception experimente et ties capable dans les differents services

actif, de toute confiance. Pre ere Suisse romand, pourrait l'interesser
dans la suite, — Nc correspondra qu'avcc candidat fourmssant
references de Ier ordre comme moralitc. — Offrcs avee Curriculum vitae,

pretentions ä Oct. Lereadhe, iog. ä Vallorbc.

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufmann & Dorner — Gegründet 1882

Weine, Spirituosen
' w "Olivenöl'

Telephon 402^' (9

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK

AKTIENGESELLSCHAFT IN LUZERN

238

BESTECKE u. TAFELGERÄTE
aus Alpacca schwer versilbert und

aus Alpacca naturpoliert

Rein-Nickel- und Kupfer-
KOCHGESCNIRRE
extra schwer, für Hotels

und Restaurants

Kataloge und Mustersendungen gratis und franko.
Verlangen Sie unsere Fabrikate in den guten Spezialgeschäften.

Permanente Muster-Ausstellung in Luzern.
Eigene Werkstätte in Luzern ffir Reparaturen,

Versilberungen, Vergoldungen und Vernicklungen.

Alfgemeine Unfall-u.Haffpf|jchf-
VepsicHefunge-Atß.rnZürieh

Mythenquai 2

Vergünstigungen
laut Vertrag beim Abschluss
von Unfall- u. Haftpflichtversicherungen

für Mitglieder
des Schweiz. Hotelier-Vereins

Vorteilhafte Bedingungen
für Lebensversicherungen

«VITA»
Lebensversicherungs-A:G.,Züpich

(Gegftvori der Gesei Ischa ff » Züpich")

Alfred Escherplatz 4

Wollen Sie in Ihren
Fremdenzimmern Toiletten mit

Kalt-
u. Warm-Wasser-

versorgung
installieren lassen, so
verlangen Sie Projekt und

Kostenberechnung von

5358

Centraiheizungen und
sanitäre Anlagen

Biel und Bern

Kirsch, Quetsch
und Liqueure

verdanken ihren guten Ruf
der vorzüglichen Qualität.

FricktaL Obstverwertungs-Genouenschaft
EIKEN (Aargan)

Marke

87

SCHAERER A.G., BERN f
s
s

APPARATEBAU - Postfach 11626
Spezialabteilung

„Wirtschafts - Maschinen"
Alleinfabrikanten

des Dampfkochapparates

„Reicherts-" X
„Breakfast"

für Gas und Elektrizität
Warme Getränke u. Speisen

zu jeder Tageszeit
Höchste Auszeichnung 0Kochkunst-Ausstellung

Luzern JJ
Erstklassige Referenzen

Verlangen Sie Prospekte

S
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Les

Dllin p Iii iiii
peuvenl etre obtenus des maintenanl au
Bureau central au prix de deux frqncs l'exem-
plaire.

Boite aux lettres.
Etant donne que plusicurs remarques pubhees

plus loin dans ce numero sous la rubrique « Boite
aux lettres de la Direction » presentent un interet
general, nous attirons specialement l'attention de
nos lectcurs sur cette rubrique

Trafic routier.
En raison de l'abondance des matiercs, nous

sommes obliges de renvoyer au prochain numero
un compte-rendu d'une reunion du Comite d'action
de l'Union des interesses au trafic routier. qui a
eu lieu le 9 fevrier Ce compte-rendu coniiendra
divers renseignements de nature a interesser les
milieux hoteliers.

«Art culinaire et service
de table ».

En complement de l'article publie sous ce
litre dans le dernier numero de notre journal,

nous avons le plaisir d'annoncer qu'ä
Ja suite d'une entente enlrc l'Union Helvetia
et' la Societe suisse des Hoteliers, les trois
premieres livraisons de 1925 de la revue
professionnelle « Art culinaire et service de
table» seront envoyees gratuitement aux
membres de notre association. Nous les
prions en consequence de ne pas refuser
ces numeros, mais au contrairc de les lire
attenlivement pour se faire une idee de la
haute valeur tedinique de cette revue, lis
pourront ainsi se convaincre que celle-ci
fournif aux specialistes de la cuisine comme
aux hoteliers et ä leur personnel une foule
de renseignements, aussi utiles qu'instructifs.
La premiere livraison a ete envoyee ces der-
niers jours ä nos sociefaires. Les hotels qui
ne l'auraienl pas encore repue voudront bien
Ja demander ä l'administralion de 1'« Union
Helvetia » ä Lucerne.

Droits d'auteurs.
Aux termes de la convention de faveur

.conclue le ler septembre 1913 avec la «Societe

des Auteurs, Compositeurs et Edileurs
de musique», une liste des etablissemenis
possedant un orchestre permanent doit etre
drcssec pour chaque saison.

En execution des obligations acceptees
par la dilc convention nous prions done vive-
ment nos honorables socielaires de faire con-
naifre ä notre Bureau central, le plus tot
possible au plu® tard jusqu'au 28 fevrier, )e
nombre des musiciens engages ou dont l'en-
gagement est prevu pour le service de leur
Orchestre.

Sont astreints ä livrer ces indications:
1° tous tes sociefaires qui, pendant la sai¬

son, soit seuls ou ensuite d'arrangements
avec d'autres hotels ou socieies locales,
occupenl un orchestre permanent et n'ont
pas encore conclu de contrat avec l'agent
de la « Societe des Auteurs, Composileurs
el Editeurs de musique » pour oblenir 1'au-
torisation necessaire en vue de l'execu-

r- tion publique d'oeuvres musicales;
2° lous les socielaires possedant un contrat

parlicuhcr conclu avec l'agent de la
Societe des Aufeurs, mais dont le nombre des
musiciens a subi celte annee un change-
ment ou qui auraient renonce pour 1'avenir
ä avoir un ordiestre permanent.
Sur demande ä adresser au Bureau central,

lout societaire recevra un exemplaire de
la Convention conclue enfre la « Societe des
Auleurs, Compositeurs et Editeurs de musique

» et la Societe Suisse des Hoteliers.
• » »

Les faxes perpucs par la Societe des
Äutcurs, Compositeurs el Editeurs de musique
sont de 1 franc par concert, bal ou autre
production musicalc avec 1 ä 6 executants et
1 fr. 50 avec 7 ä 18 musiciens.

Bureau de voyages en faillite.
Nous apprenons de source sure que la

maison Mc Cann s Tours, 1328 Broadway,
New .York City, a ete mise en faitlile ct ii-

Societe fiduciaire suisse pour I'hotellerie.
L'assemblee generale de cette annee aura lieu le Iundi 23 fevrier, dans le bätiment

de la Banque nationale ä Zurich.
Les actionnaires seroni convoques directemeni. Nous reccmmandons instamment

ia participation ä cette assemblee. La discussion du rapport annuel fournira certaine-
meni l'occasion de recevoir des renseignements du plus grand interet sur l'actrvrte de
cette institution de secours si importante pour notre indusfrie höteliere.

quidee Le nom et I'actif ont ete rachetes
par deux anciens employes, qui continuent
l'exploitation de I'entreprise sous le nom de
«Simmons Tours (anciennemenf Mc Cann's
Tours) ».

Suivant les renseignements qui nous ont
ete fournis, les creanciers de I'agence en
faillite seraient presque exclusivement des
hoteliers. Nous ignorons si des Suisses sont
de ce nombre; nous tenons neanmoins ä
signaler ä nos lecteurs la disparition de la
maison en question. Nous les engageons en
meme temps * user de prudence et de cir-
conspection s'ils se trouvent dans le cas de
se mettre en rapports d'affaires avec le nou-
veau bureau Simmons Tours, en tout cas ä
exiger des garanties süffisantes.

Alliance Internationale
de l'Hotellerie.

Les 5, 6 et 7 fevrier a eu lieu ä Bale, dans
les r.ouveaux lccaux du Bureau central de la
S. S. H., une conference des direcfeurs des
secretariats centraux des organisations
hötelieres de France, d'ltalie, de Belgique el de
Suisse, en vue de preparer la solution de
diverses questions interessant I'hotellerie
internationale.

Le sujet principal des deliberations eiait
f'crganisation et la mise en activite, ä l'Hötel-
Bureau de la S. S. H. et pour le comple de
l'Alliance Internationale de l'Hotellerie, d'un
service international de placement du per-
scrr.el d'hote! et d'echange d'employes de
pays a pays pour faciliter leur formation
professionnelle.

P&imi les autres questions etudiees se
trouvent notamment celle des pourboires, sur
la base de «directives > elcborecs en Suisse,
celle de l'assurance des bagages des voya-
geurs el differents projels concernant I'or-
ganisation Interieure et les prochains travaux
de l'Alliance Internationale de l'Hotellerie.

Dans t'epres-midi du samedi 7 fevrier,
les membres de la conference se son!
transports a Zurich, afin d'y etudier sur place le
tonctionncmcnt el l'aclivite de la Societe
fiduciaire ?"issc pcur l'holfcMerie. Le soir ä
cinq heurcs cl demie, a I'Hötel Habis-Royal,
la S. S. H. a offer! ä nos holes de Bruxelles,
Paris et Rome un diner auquel ont parlicipe
egalement M. le president central Haefeli, M.
le vice-president Goelden, M. le Dr Münch,
direcieur de la S. F. S. H., el M. le conscilier
national Kurer, directeur du Bureau central
de la S. S. H. Des paroles courtoises et cor-
diales ont ete echangees. M. Louis Moyaerts,
de Bruxelles, a remereie en lermes chormanls
de l'accueil requ ä Bale et ä Zurich. Lc soir,
rcicur ä Bale pour reprendre bientöt le die-
min des direclions, des redactions, du travail
quotidien en faveur de I'hotellerie naticnaile
el internationale.

Le Comite executif de l'A. I. H.
ä Rome.

Les 26 ci 27 mars 1925, le Comite dxeculif
de l'Alliance Internalionale de l'Hotellerie sc
reunira ä Rome. Parmi les questions ä l'ordre
du jour de ces importantes"seances, citons
cntrc aulres l'organisalion du Bureau inter-
r.olional do placement ä Bale, divers projels
concernant l'organisalion generale de l'Alliance

Internationale de l'Hotellerie, l'attifude
ä adopter en cas de campagnes tendancieu-
ses de presse, l'assurance des .bagages, le
voyage en Europe des hoteliers americains
ä l'occasion du pirochain Congres de l'Alli-
anfe, la situation de l'Altianee Internationale
de l'Hotellerie vis-ä-vis d'autres organisations

hötelieres, etc. L'hötellerie internationale
peut atfendre de ces deliberations d'ex-

celtenls resultats pratiques. -

Directives
pour la repartition des pourboires

et du pourcentage de service.

Remarque preliminaire.
Les clients de nos hotels el de nos

pensions se sont de plus en plus accoufumes ä
verser au bureau de l'etablissement le mon-
tant global de leurs pourboires, abandonnant
ä la direclion le soin d'en effectuer la repartition

aux employes du service des voyageurs.
D'autre part, on constate une augmentation

continue du nombre des maisons, gran-
des et petites, qui adoptent le Systeme du
remplacement du pourboire par le preleve-
ment, dans la note d'hotel, d'un certain
pourcentage pour le service.

II semble done opportun el utile, aussi
bien pour les holes que pout les proprie-
taires ou direcfeurs d'etablissements et pour
le personnel dont le revenu provient en par-
tie des pcurboifes et pourcentages, de

presenter des directives pour la fixation et la
repartition, d'une maniere paraissant juste
el equitable, des quotes-parts des pourboires
verses au bureau comme des tantieme® pre-
leves sur les notes d'hotel. Au moyen de ces
directives, il sera facilement possible ä chaque

hotelier de choisir et d'organiser le
Systeme de repartition qui lui semblera le mieux
adapte aux condilions speciales de sa
maison.

La Societe suisse des Hoteliers reste
comme auparavant, en ce qui concerne les
pourboires, sur le terrain'de la complete li-
berte d'action pour ses membres. Touiefois
eile a pris part ä plusieurs conferences avec
des representants des grandes associations
suisses de personnel d'hotel, oü 1'on a trade
cette question sous la presidence de l'Office
federal du travail; eile a fait elle-meme etudier

ce probleme d'une maniere approfon-
die par sa Commission des Quinze et eile
communique ici ä ses membres, en les lais-
sant libres d'en tirer le parti qu'ils eslimeront
le meilleur, les resultats de ces deliberations,
soit internes, soit en commun avec les
autres grcupements interesses. Un bref com-
mentaire de cerlains points de ces directives
sera transmis ulterieifrement ä nos socielaires.

'
\

* *

1) Le client demeure libre, dans chaque
cas particulier, de fixer le montant du pourboire

proprement dit. Cependant, s'ils sont
ifjterroges ä ce sujet, l'hoielier ou son rem-
plaqant doivent lui recommander de se con-
former aufanl que possible ä I'echelle sui-

| vantc:
a) Pour une nuit avec petit dejeuner, au

moins 15 %;
b) Pour une ä trois r.uits, avec les repas,

dc 15 ä 10 %;
c) Pour un sejour de plus longue duree, de

12 ä 10 % ;

d) Dans les cas exceptionnels, oü le montant

eleve de la note et la longue duree

du sejour justifient cette baisse, ainsi
que pour les arrangements ä haut tarif,
de 10 ä 8 %;

e) Dans les sanatoria, pour les patients
faisant un sejour de plus de trois rnois,
au moins 5 %

de la note d'hötel, apres deduction des de-
bours. — La faeulie est reservee ä t'hotelier
de determiner la repartition procentuelle des
pourboires, conformement aux disposilions
prevues plus loin ä l'art. 3, pour le premier
partage entre les lrois depaHemenls ä
pourboires. Quant ä la reparlilion de detail entre

checun des employes de ces trois res-
sorts, elle est effectuee d'apres le plan ci-
dessous, ou d'apres un calcul procentuel cor-
respondant aux chiffres ou points de ce plan.

2) Sur le produit total du pourcentage de
service preleve sur la note, il peut etre fait
une retenue prealable allant jusqu'ä 10 %,
la oü le genre de I'entreprise justifie cette

mesure. Cet argeai est. consacre par
l'hoielier ä retribuer- des services extraordinai-
res des employes, par exemple:

a) ä indemniser le personnel de bureau
pour le supplement de travail impose par
l'introduction du prelevement du
pourcentage de service;

b) ä indemniser le personnel occupe dans
l'etablissement avant et apres la saison,
et specialement les employes charges, en
automne, des tfavaux de nettoyage;

c) ä accorder des supplements de salaire au
personnel particulierement applique et
qualifie, ou qui fournit des prestations
speciales; ceci ne s'entend pas toutefois
des heures supplementaires habituelles.

3) La somme restante est repartie comme
suit entre les trois depadements principaux
desservis par le personnel ä pourboires:

Salle, y c'ompris le
servide ä l'etage de 40 ä 50 %

Vestibule ' de 20 ä 30 %
Etage 30 % 100%

Les parts respeci.ives de la salle et du
vestibule sont variables suivant que ces deux
depadements, compares Fun ä lautre, oc-
cupent un nombre plus ou moins important
d'employes. Grace a cette variabilite, il est
possible de fenir compte aussi des modifications

survenant au cours d'une periode d'ex-
ploitatiou.

4) Consideres individuellement, seuls ont
droit ä une portion de la part totale d'un de-
partement, proportionnellement au nombre
de points indique dans le plan ci-dessous,
les employes travaillant dans ce departe-
ment. Les quotes-parts (points ou tant pour
cent) sont detenminees en tenant compte
equitablement des aptitudes de t'employe, du
travail fourni, des annees de service, du de-
gre de responsabrlite et de ta situation de
famille de chaque membre du personnel.

5) La oü il n'est pas possible de com-
prendre dans les recettes de I'hotel des mon-
tants provenant de transports de bagages
ou de commissions diverses, ta part des
employes qui beneficient de ce revenu peut
etre diminuee en proportion; il en est de
meme dans les cas oü leurs fonctions four-
nissent ä certains employes des recettes
supplementaires importantes.

6) En cas d'absence (exception faite pour
les jours de repos regulierst, de mafadie
d'une certaine duree ou de vacances, le
personnel n'a aueun droit aux parts de pour-,
boires pour la periode correspondante de
calcul des repartitions. Demeurent reserves
des arrangements speciaux stipules dans les
contrats individuels de travail conclus par
les enbeprises hötelieres exploitees taute
l'annee.

7) Les parts respectives des trois
services et la part revenant ä chaque employe
sont ca'lculees sur la base des paiements
reeltement effectues par .les clients pendant
la periode de decompte des pourboires, ainsi
que des sommes dues pour cette periode par
des agences de voyages, Teserve etant faite
pour lern versement effectif.

8) Le calcul et l'inscription ä l'avoir de
l'employe des parts des pourboires volon-
taires et des pourcentages de service s'ef-
fectuent de preference deux fois au moins
par mois et le versement des parts aux
employes une fois par mois.

9) Chaque chef de service ou de ressort
reqoit, en plus de sa propre repartition, de
% de part jusqu'ä une pari eniiere au
maximum pour chaque employe place exclusivement

sous ses ordres.
10) Seul l'employe engage exclusivement

comme porlier de nuit peut recevoir la part
de pourboires ou pourcentages attribuee ä
cette fonetion. L'employe exergant les fonctions

de portier de nuit comme occupation
accessoire est retribue ä paTt, suivant
arrangement special.

11) Les «loumants » reqoivent la repartition

affectee au poste qu'ils occupent le
plus freguemment.

12) Le portier seul repoit toute la part du
vestibule, mais dans la regle il ne touche
rien sur la quote-part de l'etage.

13) Les services accessoires du personnel
interne (filles de chambre, lingeres, etc.l

effectues ä la salle ou dans d'autres sections
de l'exploitation sont remuneres sur la quote-
part du ressort qui a eu recours ä ces
services.

14) Pour les hotels de stations ba/lneaires
avec personnel de buvette, chefs baigneurs,
masseurs, etc., on peut employer un mode
de repartition tenant compte de ces circons-
tances particulieres. -—— —
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I Plan de repartition des pourboires libre®
} et des pourcentages de service.

1. Vestibule.
Parts

Concierge 6—12*
Conducteur. polyglotte > 5— 8

Concierge-conducteur 8—10

Concierge de nuit 6— 8

Portier de nuit 5— 6

Premier poriier .,»««..• 8—10
Portier a la gare - 2— 4

Deuxieme poriier, garqon de peine 1—2
Portier seul quote-part tolale
Postier 5— 9

Liftier, parlant lrois langues 4— 7

Autres liftiers, chasseurs, etc., plus
de 20 ans 2— 3

Auires liftiers, chasseurs, etc., moins
de 20 ans 3

Garderobier. « > 4— 5

Telephonisle 3— 6

2. Salle.
Maitre d'hotel, premier ou seul 6—12*
2me Maitre d'hotel 6—12*

ler Gargon de salle 8—10

Ire Fille de salle ...» 4— 6*
Chef de rang et d'etage 5— 8

Commis de rang et d'etage 3— 5

Chef courrier 3— 4

Sommelier courrier 2— 3

Gar^on de salle 2— 4

Fille de salle • 2— 4

Fille du restaurant d'hotel et fille
de service ä l'etage 3— 5

Apprenti du service de salle (deux
sexes) A — 1

3. Etage
Fille de chambre 3— 5

Fille Tie chambre seule quole-parte totale
Aide fille de chambre 1—2
Portier d'etage 3— 7
2me Poriier, gai^on de peine 1—2

* * *'
'

Nota. On peut "obtenir ä noire Bureau
central a Bale un tirage separe des « directives

» ci-dessus au prix de 20 centimes
l'exemplaire.

t Si vis pacem, para bellum.
[r Si tu veux la paix, prepare la guerre.

Si tu veux du beau temps, organise ton
hotel pour le mauvais temps.

*) Chaaue diet de service recpoit, en plus, de
% de pert ä one Dart entiere au maximum pour
chaque employe place exclusivement sous ses
ordres.

Cetle idee nous est venue 4
en tisant des

«Considerations sur un ete pluvieux »,
publikes recemment dans «L'Hotellerie», de

Paris, par M. Jean de Castellane, conseiller
municipal de cette ville.

Apres avoir rappele le triste temps de
l'ete 1924, M. de Castellane brosse un joli
tableau des distractions offerfes ä leurs clients
par les palaces et les maisons de luxe pour
leur faire oublier les averses interminables
et les nuages gris. Puis il fait un autre
tableau, moins souriant celui-lä, de l'exislence
malheureuse des villegiateurs dans les pelils
hotels et les pensions. Nous ne resistons pas

.a la tentation de reproduire ces lignes.

« En cas de mauvais temps, beaucoup de
nos hotels de saison se revelent bien sou-
vent trop sommairement organises. Aussi
que de families eplorees circulerent l'ete
dernier dans leurs couloirs et teurs escaliers,
repoussees du dehors par la pluie, chassees
de leurs chambres par leur exiguite meme et
condamnees ä errer de droite et de gauche
ä la recherche d'un lieu confortable. Que
faudrait-il ä ces victimes du baromefre aux-
quelles des ressources souvent modestes ne
permeltent pas l'acces des cafes ou du
Casino? Que demandent jeunes gens et jeunes
filles? Que souhaiient leurs parents? Un

local, un simple mais vasle local (ne fut-ce
qu'une salle ä manger debarrassee de ses
tables), pourvu de quelques jeux innocents et

pas coüteux, d'un vieux piano accommodant
ou d'un phono pen susceptible.' Faute de ce
minimum dc distractions, craignez qu'exas-
pere par les cris des enfants, les reflexions

^

acidulees de Madame, Monsieur, un beau
soir — et bien plus tot qu'il ne. le pensaif,
s'ecrie: «Eugenie, faisons les malles et fi-
lons !»

Ah! cette phrase lant redouiee de l'höte-
lier : «Faisons les malles et filons 1»

Que de fois n'a-t-elle pas ete prononcee,
avec mille et une variantes, dans toutes les
langues modernes, l'ete dernier, dans nos
hotels que la pluie affolanfe degarnissait
sans pitie, trop tot, beaucoup trop tot!

Comme en France, comme partout, les
maisons de luxe etaient organisees pour of-
frir ä leurs holes des distractions de toutes
sortes en compensation des promenades au
gai soleil. Nos hotels moyens aussi se sont
ingenies, et non sans succes, ä retenir quel-
que temps encore, aussi longtemps que
possible, le client toujours pret a lancer le fatal :

« Eugenie, faisons nos malles et filons!»

Mais nous avons egalement de petits
hotels et des pensions modestes dans nos
stations d'etrangers. Nous avons egalement des
sejournants qui ne peuvent pas s'offrir le luxe
des restaurants chics, des kursaals et des
dancings. Pour ceux-la, la pluie, c'est le
desastre, c'est la catastrophe, '-'est tout le
plaisir des vacances perdu, eva .oui, noye,
pour une annee entiere.

Ne pourrait-on pas faire quel ue chose
de plus pour ces malheureux?

Sans doute, mais il faut s'y pn parer; il
ne faut pas se laisser prendre au depourvu,
quel que soit le temps.

Le piano, nous l'avons partout. Nous
avons meme des pianos «eleclriques» qui
nous dispensent de l'artiste pas toujours ä

disposition. Nous avons aussi d'excellents
phonographes perfectionnes, fabriques chez

nous, capables de nous donner de veritables
concerts. Voilä pour la musique dans nos
petits hotels et nos pensions de famille,
eventuellement aussi pour la danse, si une
salle s'y prete tant bien que mal; voilä pour
les jeunes.

Mais les vieux Mais les pelils
Pour les vieux, il faut des jeux tranquil-

les, beaucoup de jeux, et il faut savoir amor-
cer les parties, grouper les interesses. se
faire tout ä tous pour chasser coüte que
coüte l'ennui dangereux. Les cartes, les do-
minos, les echecs, les dames, le trictrac,
tant d'autres jeux modernes qui foisonnent
dans nos magasins, il faut mettre tout cela
ä contribution. 11 faut en efre muni d'avance.
11 faut qu'au bon moment lis sortent des ar-
moires ; nos clients nous seropt reconnais-
sants de cette aimable precaution et cette
seule marque d'interet leur sera dejä un
doux reconfort. Le temps passera et ils res-
teront, armes de plus de patience pour at-
tendre le retour du soleil.

Pour les petits, il faut aussi des jeux,
mais cette categorie de clients est plus
difficile ä satisfaire. lis consenliront ä jouer un
moment tranquilles, sagement assis auiour
d'une table, surtout si le jeu qu'on leur con-
seille a pour eux l'attrait de la nouveaute.
Mais bientot leurs jambes toutes neuves re-
clameront du mouvement, bientot leurs go-
siers sonores ne pourront plus retenir les
cris preis ä s'echapper. Alors il faut sortir, et

pour cela il faut un abri couvert. L'abri cou-
vert, si utile aussi pour tant d'usages pratiques,

ne devrait jamais faire defaut dans les
maisons qui re^oivent des enfants.
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En un mol, il faul savoir sc donner de la
peine, il faul savoir remplacer le beau iemps.

Et nous ierminerons en citant encore une
fois M. Jean de Caslellane :

«11 n'esl pas douleux, dii-il, que nous
connaissons acluellement un bouleversement
des saisons. Aux meteorologistes d'en expli-
quer le pourquoi. A vous, hoteliers, d'orga-
niser la resistance I Setils les peuples qui
se preparent ä la guerre ne l'ont point, dit-
on, ou lout au moins ne sont pas atiaques.
Je dis que si vous vous organisez en vue
d'une saison pluvieuse pour demonfrer que
conlre vents et iempetes on s'amuse chez
vous comme des petits fous, je dis que vous
jouirez durant trois mois d'un soleil insolenl!

«C'est, en definitive, la grace que je vous
souhaite.»

Au Touring-Club Suisse.
Dans son numero de janvier, la «Revue du

Touring-Club Suisse » public le rapport du con-
seil d'administration du T.-C. S. sur l'exercice 1924.
Nous en exlrayons les indicafions les plus
interessantes pour l'indusfrie höfeliere.

Pendant ce dernier exercice, le Touring-Cjub
Suisse a poursuivi son developpemeni regulier.
Le nombre des candidats admis au cours de l'nn-
nee 1924 a ete de 5286, contre 3451 l'annec pre-
cedente. A fin decembre, le T.-C. S. comptait
plus de 14.000 societaircs. En raison de cettc
forte augmentation, le secretariat o du elaborer
un projef de reorganisation administrative des
services de la societe

Lc rapport s'etend longuement sur le
Probleme de la circulation automobile et sur lc projet
de loi federale actuellcment pendant devant les
Chambres. II releve notamment que certaines
dispositions du projet, en particulier ceHes qui
ont trait ä l'assurance obligatoire et ä la responsable

civile, lesent les interets des automobi-
listes et du lourisme suisses. Une motion
demandant Tajournement des debats jusqu'apres
une conference internationale pour la circulation
routiere qui doit se lenir cctte annee ä Paris a
ete repoussec. Cependant le Conseil national a
fait droit sur deux points csscntiels aux propositions

de MM. Lachenal et de Rabours; il a
decide de renvoyer ä la commission, pour nouvelle
elude, les articles du projet relatifs ä la responsable

civile et ä l'assurance. Les automobilisles
suisses ne sont pas opposes au principe de
l'assurance obligatoire; ils rcconnaissent aussi qu'une
aggravation raisonnablc de la responsabilite
civile se justifie. Mais les interesses directs ton*
toutes reserves qflant ä leur attitude ulterieure si
la loi est votee dans le texte actuel.

L'auteur du rapport continue:
«L'aftitude de nos pouvoirs publics ä l'egard

de l'aufomobilisme nous semble toujours temoi-
gner d'une certaine meconnaissance des
veritables interets de noire pays. On agit comme si
notre economie nationale pouvait negliger l'ap-
point considerable gue 'ui apportent les tourisies
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Orangers. Lcs grands pays de tourisme, lels la
Trance et I'ltalic, s'efforcent, par des reglements
de circulation vraiment liberaux, d'attirer diez
eux lcs automobilistes de tous les pays. Chez

nous, au contraire, on les rebute par des reglements

de circulation draconiens, par des
contraventions au vol et, dans certains cantons, par
des taxes de contrölc qui ne sont peui-ctre pas
Ires constitutionncllcs. Nous avons cependant en
Suisse tout cc qu'il taut pour faire de notre pays
le paradis du tourisme: des villes pittoresques,
des paysages mcrveillcux et des routes qui sont
parmi lcs mcilleures du monde. Nos confortables
hotels, malgrc le cours eleve du franc suissc, ont
des prix moderes. II suffirait done, pour tircr
parti de tous ccs avantages. que nos autorites
voulusscnt bien se departir de leur aititude de
mefiance ä l'egard de l'automobilismc ct ne

pas nous doler de reglements qui risquent d ar-
retcr I'cssor d'un mervcilleux moyen de locomotion.

»

Apres avoir rappele en quelques mots le vote
tres regrettable du 18 janvicr dans les Grisons,
ic rapport souligne que les autorites ont pris
en 1124 quelques mesures favorablcs aux
automobilistes. Citons en particulicr I'eiablissement,
pour lcs automobilistes changers, de la « carte
provisoire », valablo irois jours et dont le prix est

| de 5 francs franfnis. Depuis le 1er fevrier 1925,

ces cartes sont valables cinq jours. I.es
automobilistes changers desirant sojourner plus long-
temps en Suisse ont la faculte de lever, avant
t'expiration du delai fixe, un «triptyque» aupres
d'un Touring-Club ou d'un Automobile-Club, ou
bien, en consignant les droits, de remplacer la
carte provisoire par un « passavant» ä un bureau
fronficrc du canton de Geneve ou au bureau de
douane de la gare de Geneve-Cornavin. La
circulation automobile dominicale a ete autorisee,
avee ccrtaines restrictions, dans tous lcs cantons
ä une exception pres.

La « ricvue du Touring-Club » a paru dix fois
sculemcnt en 1924; on fera en sorte ä l'avenir
de la faire paraitrc regulierement pour le 15 de
cliaquc mois. L'Annuaire a etc publie en 1924
sous une forme nouvelle et a ete tres bien oc-
cueilli. Le guide automobile «La Suisse», edite

I depuis bientöt vingt ans par la maison Halbvag
ä Berne, fait maintenant partic des publications
officielles du T.-G. S. ef remporte toujours plus
de succes. On cn pcut dire autanl de la carle
routierc dc la Suisse au 1/200.000.

En 1924, 1'otfice du T.-C. S. a delivre 9815 trip-
tyques suisses et etrangers, contre 7358 en 1923.

Le T.-C. S. continue ä entrctenir les relations
les plus suivies ct les plus cordialcs' avec les
associations de tourisme etrangeres, notammcnt
avec Celles qui font, partie, commc lui, dc I'AI-
•liancc internaiionale de tourisme (A. LT.). Le
conseil d'adminislration de l'A. I. T. s'est reuni ä
Paris en iuin 1924. au siege social du Touring-
Club de Trance. L'assemblee generale s'.est le-
nue ä Milan le 27 septembre, dons le magnifiquc
hotel du Touring-Club ilalien. D'importantes
questions interessant le iourisme international y
furcnt discutees. La Conference internationale de
la circulation routiere- vient de convoquer
l'assemblee generale qui procedcra ä la constitution

du Conseil central du Tourisme international.
Cette assemblee aura lieu a Paris les 18, 19 et
20 fevrier. On y etabLro un plan general d'action

pour le äevelopp£ffteof du fourisme international
et I'etude des questions tres diverses qui s'y rat-
iachent: Statuts personnels des touristes et fa-
cilites ä leur accorder, moyens de transport ter-
restres, maritimes et aeriens, question höieliere,
elements d'organisation et d'exploitation du
tourisme, etc.

L'annee derniere a ete creee une section
schaffhousoise du T.-C. S. La section tessinoise a
continue ä developpcr une grande activite. Celle
de Zurich, tres prosperc aussi, compte pres de
mille membres. De bonnes nouvelles ont ete
revues egalement des sections bäloise, vaudoise,
genevoisc, neuchäteloise et jurassienne.

^
La section

motocycliste du T.-C. S., affiliee a 1 Union

motocycliste suisse, a enregistre 700 admissions
en 1924.

Le T.-C. S. a cu l'occasion, pendant le dernier
cxercice, de faire de nombreuses demarches
aupres des autorites et administrations publiques
de la Suisse, et de l'etranger: douanes suisses,
douanes franchises, ambassade de France ä

Berne, ministere francpais des finances, deputation

de la Haute-Savoie, Grand Conseil et Conseil

d'Etat de Geneve, etc. Grace ä sa situation
financiere favorable, le T.-C. S. est en mesure de
soutenir toujours plus efficacem,ent touts les nii-
tiaiives favorables au tourisme national.

Genes—Sion — Paris.
(Corresp.)

D'un rapport fort bien documcnle, du aux
aviateurs Pulejo, de Syracuse (ltalie) et Nappez,
lieutenant aviateur suisse, il ressort que la tra-
versee des Alpes, pour felier le nord-ouest avec
le sud-est de I'Europe, n'est possible qu'en sur-
volant le Valais. La haversee par le Gothard
ou par les Alpes orientales presente, pour l'ex-
ploitation pratique d'une ligne aerienne, de hop
grandes difficultes.

L'entreprise projctec, la «Transalpina», reliera
entre elles les nombreuses lignes internationales
existantes ou ä creer en Europe. Son utilite est
done de toute evidence. On se propose en
consequence d'etablir un important aerodrome ä
Sion, oil il y aura un aiterrissage ä toutes les
courses. A cct effet, on devra prevoir l'organi-
sation sur cette place d'un aeroport douanier.
Probablemcni viendra s'y ajouter une place
deviation militaire. Les emplacements neccssaires
pour la realisation de ces plans ont dejä ete
choisis.

On installerait en outre en Valais une dizaine
de postes de renseignements meteorologiques.
Les frais seraient couverls par la «Transalpina»;
mais l'Etat .faciliterait, moralement et par ses
demarches, I'amenagcmcnt et le fonctionnement de
ces posies d'obscrvation. Les releves meteoro-
logiquc^ s'cffectucront pendant cinq ou six mois
dc l'annee. Des postes sont prevus au Grand
St-Bernard, au Simplon, dans quelques villages
•ä l'altitude dc 1.000 metres et dans les principals

localiles de la plaine: Martigny, Sion, Viege,
etc. Toute cclie documentation meteorologique
sera rclcvee sur des cartes.

Le prix d'un voyage cnirc teles de ligne, par
excmple de Geneve ä Milan ou evenluellement

de Senev'e ä Genes, de mSme que le prix du
passage d'une station intermediaire ä une auhe,
serait toujours le meme, de 100 ä 110 francs. Le
prix du transport des marchandises serait en
moyenne de deux francs par kilogramme. 11 est
ä remarquer ä ce propos que le cout de l'heure
de vol militaire s'eleve actuellemeni ä 1.000 francs,
tandis que l'heure de vol d'un avion civil ne re-
vient qu'ä 300 francs.

Pour l'expioitation de la nouvelle ligne, on se
servirait d'appareils amphibies. Durant la saison
1925, on fera l'essai de diverses marques ita-
liennes, franqaises, allemandes, anglaises, ame-
ricaines, etc., afin de voir quel Systeme s'adap-
tera le mieux au regime des Alpes. On essayera
aussi les appareils recemment crees par la fa-
brique Terbois, qui ont fait du 448 ä l'heure et
qui aiteindroni la formidable vitesse de 500
kilometres. Avec des avions de ce genre, on volera
de Lausanne a Milan en 35 minutes et de Sion
ä Paris cn une heurc et quart ou unq heurc et
demic.

Des vols ä fravers les Alpes sont prevus, pour
cette annee, du ler au 6 juiri, du 15 au 20 juin,
du 29 juin au 4 juillet, du 13 au 18 'iuillet, du 27

juillet au ler aoöt et du 10 au 15 aoüt.
Durant les periodes intermediaires, on or-

ganisera des meetings d'aviation sur l'aeroport
de Sion; il y aura done des vols presque jour-
naliers, avec admission de passagers ä prix re-
duits, ä l'effet d'etudier le regime de la navigation

aerienne en Valais et principalement dans
la region des Alpes. On fera egalement pendant

ce temps des experiences sur les possibi-
lites de franchir les Alpes ailleurs que par le
Simpion, ä en croire du moins la «Feuille d'avis
du Valais ».

Tous les appareils seront munis d'un nombre
süffisant de parachutes, qui offriro'nt le maximum
de securite.

Dans la reclame, mondiale qui sera faite, Sion
et les autres places romandes d'aviation figu-
reront sur les itjneraires des diverses lignes du
sud-est qui rejoindront Celles du nord-ouest. C'est
ainsi que les grandes affiches des voies aerien-
nes internationales indiqueront les trajet^; Athe-
nes-Brindisi-Rome-Genes -Milan - Sion-Lausanne-
Geneve-Paris-Londres, etc. Ce sera la une
reclame importante pour Sion, le Valais et la Suisse
romande en general.

11 parait que l'Etat italien, ainsi que les villes
de Geneve et de Lausanne, ont promis leur ap-
pui a cette oeuvre grandiose. Dr E. Sch.

Nouvelles des Sections
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La Societe des Hoteliers de Lucerne a tenu le
29 janvier, sous la presidence de M. J. Hüsler, sa
18me assemblee generale ordinaire. L'assemblee
a approuve ä Tqnanimite les comptes de l'exer-
cice 1924, le rapport detaille sur Tactivite de la
societe durant cet exercice et le budget pour
1925. Une proposition de garder les memes taux
que l'annee derniere pour la cotisation annuelle
et pour la contribution supplementaire ä la
commission de la reclame a ete acceptee. On a pris
conna;5sance avec satisfaction du rapport de l'of-

fice de' controle des farifs, d'oii il resulte que les
prescriptions de la reglementation des prix ont
ete sirictement observees dans la sectioa
L'assemblee a procede ensuite aux elections statutai-
res. Les membres du comite sortant de charge
et le president, M. j. Hüsler, ont ete reelus par
acclamations pour une nouvelle Periode administrative

de trois ans, ainsi que les quatre repre-
sentants de la section ä TAssemblee des dele-
gues de la S. S. H.. MM. J. Hüsler, O. Hauser, W.
Doepfner et J. Müller. Une assez longue discussion

s'est produite ä propos de l'etablissement
d'une plus exacte staiistique des etrangers; fina-
lement, l'assemblee a decide de remplacer le cal-
cul des arrivees par celui des nuitees. Pour 1925,
la section compte 5182 lits et 61 membres, dont
trois restaurateurs.

Bruxelles. Le 29 janvier, l'Union syndicate des
hoteliers, restaurateurs et limonadiers de Bruxelles
a tenu son assemblee generale annuelle. M. Mo-
yaerts, secretaire general, dans son rapport sur
l'exercice ecoule, s'est rejoui parliculierement
de la reconstitution de la commission de
patronage des apprentis cuisiniers. Ceux-ci, sous
la direction de chefs competents, pourront beau-
coup plus facilement acquerir desormais les con-
naissances qui leur seront necessaires dans la
carriere culinaire. Les elections statutaires. oni
ete suivies de la distribution solennelle de la
recompense syndicale aux employes, ouvriers et col-
laborateurs meritards.

L'etude des langues etrangeres. — La Societe
Suisse des commenpants a adresse une requete ä
rOffice federal du travail dans laquelle elle de-
mande a cette institution d'examiner comment et
par quels moyens il serait possible de faciliter le
sejour ä l'etranger, pour se perfectionner dans
l'etude des langues, de jeunes commerpants suisses.

En raison des severes dispositions prises en
matiere de sejour des etrangers dans la plupart
des Etats, notamment en Angleterre et en France,

les jeunes commerpants suisses ne peuvent
ainsi etervdre leurs connaissances dans le domaine
des langues etrangeres comme e'etait auparavant
le cas. La requete demande en consequence Que
des mesures soient prises pour remedier ä cette
situation.

Societe fiduciaire suisse pour l'hölellerie. Le
conseil d'administraiion de la S. F. S. FL, reuni ä
Zurich le 4 fevrier, a examine et approuve les
comptes de l'exercice 1924. Ceux-ci, en y com-
prenant le report ä compte nouveau dc l'exercice
precedent, accusent un benefice net de 204,954
Fr. 40. Conformement ä l'art. 31 des Statuts, ce
solde actif est ainsi reparti: versement au fonds
ordinaire de reserve, fr. 16,158. 80, soit le 10 %\
du benefice de l'exercice 1924; repartition d'uni
dividende de 4 % au capital-actions de 3,000,000
fr., entierement verse soit 120.000 fr.; report a
nouveau; fr. 68,795.60.—. L'assemblee generale
des actionnaires aura lieu le 23 fevrier 1925, ä Iii
heures du matin, dan? la salle des seances de la
Banque nationale suisse ä Zurich.
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Office Fiduciaire Ch. L6geret
Montreux

Grand Rue 73. Til. 9.61

Bureau special de comptabilite pour l'höUllerie.
Installation, revision periodique, bilan, Assainisse-

ment. Prix moderes.

BUndnerflelsch
Rollschinken
Salslze
BelnwUrste

In Portionen

Fltitdlrodinerei in

Pirpu1300inQ.ll.

offeriert in
prima Qualltfit

i.MiGaathaua u. Metzgerei z. Traube

GRANDS VINS DE CHAMPAGNE

«.Il.ttH'J?13® Cii
Sod.tä Vinicole de Chemp.fne Succrs t

REIMS
VINS FINS DE BORDEAUX ET BOURGOGNE

J. CALYET «& C—
Bordeaux, Beauoe

COINTREAU LIQUEURS
ANGEBS

CH. BRUCHON Agent gM, GENEVE
249

Die Vorziise von Massi's Würze
Unerreichte Feinheit

und

Ausgiebigkeit
und deshalb

grösste Billigkeit im Gebrauch

Verlangen Sie ausdrücklich MAGG1S Würze. Kennzeichen
der Maggillaschen: Name Maggi und gelb-rote Etiketten. 243

30°|o Ersparnis bei
100 °|o Leistung

mit Ihren aufgebrannten Glühlampen.
Nicht fortwerfen .una zusenden.
W-r regenerieren iic nach wis*rnsc> aftl,
Verfahren und garantieren volle Leuchtkraft und
Lebensdauer. Erste Schweiz. Unternehmen und
Wissenschaft). Institute zahlen zu unseren regel¬

mässigen Kunden.

RPTHELI, FREI & CO.
Regenerierung ausgebrannter Glühlampen

513 Altstetten-Zürich.

Fond unique
äremettre

Grand Hotel Jura Francis 44 grandes cbambres pour clients, Vaste
jardin ombragc au bord d'une riviere, a 20 minutes de )a suisse partram ilectrique, prix fr. fran$ais 230,000.— comptant fr. 130,000—,
ou tout comptant 21">,000.—-. (veritable occasion). — Ecrire sous

P. I. 2486 a la Revue suisse des Hotels, Bale 2.

import
Emil Meier-Fisch

Wlaterthur. 3k

Grosser und kleiner
Hotel-Kochhecd

abzugeben. Anfragen unter
Chiffre S. 810 Y. an Publlci-
tas. Bern. 538S

Zu pachten gesucht:
Hotel oder Pension

von tüchtigen, solvablen Fachleuten. Offerten erbeten unter Chiffre
M. R. 2395 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.

Pasteur Anglais
reeoit jeunes gens. Vie de fa-
mille. Bonnes lemons. Beau quartier

de Londres. 73

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7, London* _

SPESSE-OEL
wird als das Feinste in Speiseölen anerkannt
Zum Kochen für Salat und Mayonnaise.
Referenzen von erstklassigen Hotels, — Ersatzole.
weise man eoergisch zurück, — Man achte auf die

plombieren Originalgebinde.

ErnstHürlimann, Wädenswil

AMBROSIA

APAGEI
ersetzt Stahlspan e

und Wichse

Bestellen Sie das

unvergleichliche
Bodenmittel bei

E. GRÜNIG
Zttrlcb, Weinbergstrasse 25

Occasion
A vendre une voiture

Martini
modele TA/JB. de 18/24 HP.;
en parfait 6tat de tnarche,
avec carrosserie 6 places, nm-
nie d'un ballon ddmontable,
landaulet 3/4, dclairage
ilectrique Eisemann, 6 roues amo-
vibles avec pneus, voiture se
prütaut spdclalement au
service d'hötels ou de taxis, pour
le prix de Ir. 7200.—. Pour,
tous renseignements comply
mentaires s'adresser h la
Nouvelle Socl6t6 Anonyme des
Automobiles „Martini" h St-

Blaise (Neuchatel).
(F.Z. 39 N.) 2475

IIIIIIIIilllllilHIIIIIIIIIIIIIl!

äusserst vorteilhaft bei

MAISON WAP
LAUSANNE

540
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L'enseignement hotelier en Allemagne. Sui-
vant la «Gazette de Voss», l'Association alle-
mande des hoteliers a decide la creation d'une
Ecole superieure d'liötellerie ä Heidelberg. Cette
institution sera annexee ä l'Ecole de commerce
de cette ville. Les details de I'organisation seront
regies dans une prochaine seance, en raeme temps
que ceux du programme d'etudes. La nouvelle
Ecole höteliere ouvrirait ses portes dejä apres
les vacances de Päques.

Cours de cuisine. Sur proposition de la section
de Bellinzone. la Direction cantonale de la So-
ciete tessinoise des cafetiers s'est mise ä letude
du projet d'organisation de cours de cuisine, l.es
cafetiers se sont mis en rapports ä cet effet avcc
les organisations hotelieres, qui leur ont promis
leur appui. En fevrier encore auront lieu des
reunions pour etudier les details du Probleme. On
envisage la creation de cours de cuisine *et de
service. Quand le projet sera definitivcment mis
au point, i| sera soumis ä l'approbation des dif-
ferentes sections interessees. On espere que le
premier cours pourra avoir lieu deia avant la fin
de l'annee 1925, surtout si Ton peut compter sur
le concours des hoteliers, restaurateurs et cafetiers

dont les fils ont l'intention de suivre la car-
riere paternelle Nous souhaitons bon et prompt
succes dans leur entreprise ä nos amis tessinois.

La fin du conflit de Lyon. Le conflit en sus-
pens depuis six mois entre les patrons hoteliers,
restaurateurs et cafetiers de Lyon et leur
personnel au sujet des heurcs.de travail a ete regie
'a la fin de lanvier. L'accord suivant est
intervene «Les employes limonadiers restaurateurs,
ainsi que ceux de la cuisine et de l'office feront
13 heures de presence avec deux heures de sortie

dans la iournee et les repas; ils auront 11

heures de repos consecutif. Le principe de 150
heures supplementaires a ete accepie; eiles
seront reparties sur 100 journees par an. Pour les
employes d'hötels tfemmes et valets de chambret,
il y aura 12 heures de presence avec deux heures

de liberie pour les repas et 12 heures de
repos consecutif. Pour les lingeres d'hote!, 10 heures

de presence avec deux heures pour les
repas. Pour les cuisiniers, 12 heures de repos
consecutif et 9 heures de presence avec irois heures

de sortie dans la iournee. II a ete egalement
entendu, pour ces dcrniers, que 150 heures
supplementaires pourraient etre faites et reparties
sur 100 journees. F.nfin il a ete decide qu'apres
da promulgation du reglement d'administration
publique, un accord interviendrait entre syndicats
patronaux et ouvriers pour le paiement de ces
heures supplementaires. »

Hötellerie ifalienne. Les journaux ilaliens ont
public dernierement l'ordre du jour suivant: «Le
conseil de direction de l'Association italienne des
hoteliers, reuni en assemblee extraordinaire so—
dennelle, constate qu'une campagne de denigre-
inent est mc.nec specialement dans la presse de
certains Etats etrangers au detriment de l'ltalie,
en propageant des informations fausses ou for-
tement exagerees sur la situation interieure dans
ce pays; constate 'e prejudice que cette
campagne deraisonnable et inique cause aux inte-
yets generaux du pays et pariiculierement au
mouvement des etrangers; affirme, avec la
certitude absolue d'etre dans le vrai, que la vie du
pays se developpe dans le ryihme calme du travail

utile, et dans la concorde de I'immense
majorite du peuple italien; prend acte de Taction
immediate entreprise par la presidence "centrale
de l'Association aupres du president du conseil
des minisires pour reagir contre cette campagne
et des assurances obtenues du chef du gouver-
nement: exprime la confiance que le gouveme-
ment national, exergant une activiie effective,
emploiera tous les moyens ä sa disposition pour
s'opposer ä la continuation de ccttc lamentable
campagne de denigrement, en organisant specialement

ä Tetranger un travail intense de contr«-
propagandc; invite tous les membres de l'Association

italienne des hoteliers ä boycotler rigou-
reusement les periodiques qui continucraient la
dite campagne, soit en nc les admettant plus
dan^ leurs hotels, soit en rompant tout rapport
d'affaires avec eux et meme en suspendant les
contrats de publiciie conclus eventueliement avec
ces organes.»

Informations tconomiques
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Hausse des pätes. Par suite du renctierissemcnt
des cereales, l'Union suisse des fabriques de pätes
alimentaires a decide de relever de 5 fr. par 100
kg. le prix des pätes.

Faux billets de banque americains. La Siircte
parisienne enquete sur la mise en circulation de
faux billets de banque americains que Ton croit
fabriques ä Buenos-Aires. Le nombre de ces
billets est assez considerable et leur valeur sc
chiffrerait par plusieurs centaincs de millicrs de
francs.

En Amerique. On est tres severe en Ameri-
que contre tous les fraudeurs de denrees alimentaires

et contre les revendeurs d'alimenfs falsifies
ou avaries. Depuis 1906, date de Tentree en

vigueur d'une loi sauvegardant micux la sanie
des consommafeurs. les autorites ont prononce
12.000 condamnations. Les fabricants de conserves

surtout sont etroitement surveilles.

Imporialion de bötail el de vian.de. La Ligue
pour la liberte economiquc et commcrciale, section

de St-Gall-Appenzell, a adresse une requete
au Conseil_ d'Etat demandant ä celui-ci d'inter-
ivenir aupres du Conseil federal pour que les
droits de douane sur Timportation du befail de
boucherie et de la viande fraiche soient ramenes
ä bref delai au taux des djoits pergus avant la
guerre.

Le marche mondial du ble est encore ä la
hausse, la demande etant de plus en plus forte.
C'est ainsi que les Russcs, qui. exportaient avant
la guerre plus de cent millions de quintaux de
ble, ont effectue et effectuent d'imporiants achats,
ce qui diminue d'autant le stock mondial. On peut
s'attendre ä ce que le ble se maintienne tres dier
jusqu'ä la prochaine recolte, malgre les mesures
prises par divers gouvernements. notamment en
ce qui concerne la moutur- _ _.
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•
Distinction. M. Georges Barrier, president de

l'Alliance internationale de Thotelleric et de la
Chambre nationale de l'hotellerie frangaise, a ete
promu officier de la Legion d'honneur.

Cöfe d'Azur. Le Grand Hotel Bristol, acquis
par la Grande Societe anglaise des Gordon Hotels,
dirigee par sir Francis Powel, a ete-complete-
ment transforme et muni du contort ultra-mo-
derne. La « Riviera Höteliere » a annonce la re-
ouverture de ce magnifique etablissement

Liege. Nous apprenons que M. Ed. Andreae, qui
avant la guerre a dirige differents hotels en
Suisse, vient de prendre ä Liege la direction de
l'Hötel de Suede, une maison de 100 chambres
avec bain et tout le conforl moderne. Nous lui
adressons nos felicitations et nos bons voeux de
reussite

Evian-Ies-Bains. Par suite du deces de M. H.
F. Bossart, M Henri Emery a ete designe en
qualite d'administrateur-delegue des Grands Hotels

d'Evian-les-Bains, du Pare ä Thonon et de
TJmperial ä Menton. — M. Daniel Monnet, qui
dirige le Riviera Palace ä Nice, a ete nomme di-
recteur du Royal Hotel ä Evian. — M. A. Biglia,
ci-devant ä la direction du Majestic Palace ä
Nice, dirigera le Splendide.

La douane au Grand-St. Bernard. En ete, le
poste de douane suisse de Bourg St-Pierre dö-
leguait ä Thospice du St. Bernard un ou deux
douaniers, ä cause de I'affluence des automobiles
italiennes et du trafic automobile en general L'hos-
pice mettait une piece ä la disposition des gardes.

Ccci n'etant plus possible maintenant, la
Confederation va faire construire un petit bä-
timent ä quelque distance de Thospice, sur un
terrain que ce dernier a cede gracieusement.

Un escroc ä Chamonix. La gendarmerie. d'An-
necy recherche un individu qui disait se nommer
Raymond Carpentier, 28 ans, negociant en
automobiles ,ä Paris, ct qui preiendait etre le frere
du boxeur Georges Carpentier. Cet individu etait
descendu au Palace Hotel, ä Chamonix, oü il a
commis diverses escroqueries, notamment au
prejudice de M. Bettio Gaetan. maitre d'hotel au
Casino Palace, qui lui a remis 3500 francs, et
de l'administration du Palace-Hotel, dont il a ou-
blie. en partant de nuit, de solder la note s'e-
levant ä 1200 francs.

Foire höteliere de Prague. Du 21 au 29 mars
aura lieu ä Prague la 4me Foire de Thötellerie.
L'Association des hoteliers de la Tchecoslovaquie
fait acfuellement de grands preparaiifs en vue de
cette manifestation. L'exposition sera amenagee
dans Talle droite du Palais de Tindustrie et dans
deux pavilions voisins La Foire höteliere de
Prague sera naturellement consacree avant tout
aux affaires, mais eile est destinee egalement ä
montrer au public les propres realises en
Tchecoslovaquie dans Tindustrie de Thötellerie et de la
restauration. Parmi les nombreuses attractions
preparees, on cite notamment Installation d'un
hötel moderne en province, organisee par les
hoteliers de la Moravie'.

Pour les stations thermales frangaises. Le conseil

d'adminisjration de l'Office national frangais
du iourisme inscrit chaque annee un important'
credit ä son budget en faveur des stations
thermales. Les subventions allouees sur ce credit
doivent avoir une affectation nettement deter-
minee et döivent etre employees autant que
possible concurremment avec des ressources locales.
Elles peuvent avoir les destinations suivantes:
creation, agrandissement ou amenagement des
eteblissements thermaux ct de leurs pares,
construction de promenoirs couverts ou d'abris pour
les baigneurs, organisation de services de transport

des malades de leur residence ä Tetablis-
sement thermal, creation de promenades ou de
chemins pour les baigneurs, amenagement de
terrains de jeux, etc. Les subsides seront plus
particulieremcnt affecies aux pefites ou moyen-
nes stations Ce sont les syndicats d'initiative
des stations thermales qui les demandent et qui
cn surveillent l'cmploi. Les requetes sont sou-
mises ä un Comilc consuifatif de medecins cons-
lituc aupres de l'Office national du iourisme.

Le coup du cheque. Tres elegant, possesseur
de nombreux bagages, un voyageur ä l'accent
d'outre-Atlantique descendait dernierement dans
un grand hötel de Tavenue des Champs-Elysees,
ö Paris, oü il louait une chambre luxueuse. II de-
clara se nommer James Dugand, proprietaire d'une
imporfante usinc de Chicago. Menant grand train,
le «ridie Americain» constaia un soir qu'il etait
demuni d'argenl frangais et obtinl du directcur du
palace Tescompte d'un cheque de 1.000 dollars,
l.iasses de billets en poche, il partit, sous pretexte
d'allcr s'amuser ä Montmartre. 11 ne revint plus.
Ses valises ouverles ne contenaient que de la
sciure de bpis! — L'escroc n'en etait pas ä son
coup d'essai, car une douzaine d'holeliers pari-
siens avaient dejä etc ses viciimes et les parquets
de Nice, Bayonnc, Chambery, Bordeaux, sans
compter la justice autrichienne, le faisaient redier-
chcr. L'individu a ete arrete le 16 janvicr. C'est un
Syrien, du nom de David Setty, äge de 31 ans. Ses
escroqueries connues depasseraicnt, sculemeni
pour la France, la somme de 100.000 francs.

L-LTlötcüerie», Paris).
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Tableau des taxes postales. L'administration
des postes fait imprimer un nouveau tableau des
taxes ct droits postaux actucllement valäbles
dans le service interieur suisse et dans Techange
avcc Tetranger. I.c public pourra se le procurer
aupres de tous les offices dc poste, au prix de 10

Cts. Texemplaire.
Le trafic automobile. D'apres une statistique,

il y avait en Suisse plus de 17.000 automobiles
au 31 decembrc 1924. sans compter les camions,
side-cars et motocyclettes. La marque italienne
Fiat occupe le premier rang avec 2171 voitures.
Vient ensuite la marque Citroen avec 1744
voitures. Peugeot nous en a fourni 1059. La marque
suisse Martini occupe le quatrieme rang avec 775
automobiles. Au cinquieme, on trouve la Renault
[France) avec 683 voitures. Suivent la Pic-Pic
[Suisse) avec 679 autos, la marque Ford lEtats-
Unis) avec 627, la marque Buick lEtats-llnis)
avec 613, la marque Overland [Etats-Unis) avcc
520, la marque Benz [Allemagne) avec 423, etc.

Autcbus bernois. Depuis quelques semaines,
la ville federate dispose de sept magnifiques
autobus. grands comme des voitures dc tramway,
qui assurent le service Ostermundigen-Bern-Biim-
plitz, et dont on ne se lasse pas d'admirer la
superbe construction et la marche irreprochable.
Ces autobus ont dejä transports environ 155.000
personnes. Les resultats sont si satisfaisants que
l'on songe ä creer un service analogue pour re-
lier au centre de la ville les nombreuses villas
qui ont pousse comme des diampignons sur le
versant nord du Gurten, et qui forment prcsque
un village. Cette nouvelle ligne irait ä nu-cöte
de la petite montägne, jusqu'au «Schwytzer-
hiisli». Elle sera ouverte aussilöt que les
ateliers Saurer auront livre le huitieme autobus, ac-
tuellement en construction.

Route moderne pour automobiles. On sail
que la plus grande route moderne rSscrvec ex-
clusivement aux automobilistes est actuellemeqt
en construction dans le nord de l'ltalie. Elle com-
prend une voie principale de -44 km. et deux
voies secondaires de 24 et 16 km. La courbe
la plus forte a un rayon de 400 metres, mais en
general on n'est pas alle dans les courbes au-
dessous de 3.000 metres de rayon, ce qui per-
met facilement une vitesse de 100 km. La voie
•principale a une targeur de 14 metres, dont 10
m., au milieu de la chaussee, sont reserves aux
automobiles Sur les bords, deux bandes de deux
metres chacune sont destinees plus specialement
ä la circulation des motocyclettes. Afin d'obtenir
une surface unie et d'eviter la poussiere, la chaussee

est recouvertc d'une forte coudie de beton
impregne de goudron.
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La Nevada-Run ä Gstaad. L'hiver passe, Gstaad
avait lance le nouveau sport la Nevada, importe
du Caucase. 11 se deroulait sur une piste de luge
ä trace entrecroise et ires accidente. Pour diffe-
rentes raisons, il a paru preferable de construire
le Nevada-Run, cette annee, sous une forme un
peu differenie. Les nombreux croisements et les
boucles sont supprimes et le trace est simplement
execute comme celui d'une piste ordinaire. II
commence ä la station de Gruben M. O. B., cötoie tout
d'abord la colline ondulee et se developpe en une
courbe harmonieuse pour se terminer en une
pente hardie au Nevada-Finish, ä quelques minutes

de Gessenay. Le M. O. B. dessert avec certains
trains les stations de Nevada-Start [Gruben) et
Nevada-Finish. Le start est ainsi atteini facilement
et sans aucune fatigue. La Nevada, course capti-
vante qui exige un certain sang-froid, a vife con-
quis la faveur des sportsmen et des curieux qu'il
attire en grand nombre.

Bolta aux lattres de la Direction

Aux Comifes de sections. II serait utile d'at-
tirer Tattentign des porteurs d'actions de la
Societe fiduciaire suisse pour Thötellerie apparte-
nant ä voire section sur le fait qu'un dividende
de 4 % peut etre reparti pour I'exercice 1924.
Ceci est de nature ä calmer le meconicnlement
manifeste ici et lä par des souscripteurs ayant
achete des actions ä la suite de 1'assurance que
nous avions donnee en son temps qu'il ne s'a-
gissait pas lä d'un placement ä fonds perdus,
mais ayant depuis tors cesse ou ä peu pres de
croire ä ces promesses, que nous avions faites
cepcndant avec une entiere conviction.

A divers. II sera possible de donner dans
quelque temps des renseignements sur les
rapports entre l'Association Internationale des Hoteliers,

ä Cologne, et notre Societe, respectivement
nos societaires, de meme que sur Teventualite de
relations entre l'Alliance Internationale de l'Hö-
tetlerie — dont la S. S. H. est une section con-
sideree et influente — avec l'Association susdite,
Avec du temps et de la bonne volonte, on trou-
vera probablement, ici encore, un «modus
vivendi » satisfaisant. Dans ces conditions, je dois
vous laisser libres de voir s'il vaut mieux pour
vous, ajourner votre decision ou la prendre des
maintenant.

A MM. R. ä L et M. ä G., ainsi qu'ä tous les
amis de Thötellerie suisse en Italie qui auraieni
eventueliement connaissance de cette affaire. —
Vous pouvez rcpousser categoriqucment ct ener-
giquement le reproche absurde suivant lequcl des
hoteliers suisscs, officiellement ou non, directe-
ment ou par Tinlermediaire de bureaux de
renseignements, etc. deconseilleraient de visiter
l'ltalie pendant l'Annee sainte ou detourneraient en
general le public voyageur de se rendre en Italie.

De l'avis, expressement exprime, dc
confreres italiens considerant objectivement les cho-
ses, comme de membres d'autorites meme supe-
rieures, les auteurs de ces racontars agissent plus
qu'ä la legere. Nous ne laisserons pas troubler
nos bonnes relations avec Thötellerie italienne
par de semblables insinuations. La Suisse se trou-
vant sur la route d'une bonne partie des pele-
rins et des voyngcurs qui se renderit en Italic
ou cn rcviennent, n'a\ ons-nous pas nous-inemes,
"du reste, le plus grand interei ä ce que Ton \isile
en masse Rome et l'ltalie pendant l'annee du
Jubile? —

A un abonne de Java. Un tres cordial merci
pour votre envoi de timbres; j'en utiliserai la jo-
lie valeür pour notre oeuvre d'utilite publique. —
J'ai ete heureux d'apprendre que vous-meme et
votre directeur etes des lectegrs assidus de ta
t, Revue suisse des Hotels » et que vous faites
une active propagande en faveur de la Suisse.

je fransmets ici ä nos lecteurs de Thötellerie
et des milieux tourisiiques suisses votre desir de
recevoir des etiquettes gommees, en couleurs,
representant, dans un but de reclame, des centres
hoteliers Ivues ordinaires ou ä vol d'oiseau). "IC
Esperons que Ton vous fournira abondamment
de cet interessant materiel de propagande. Notre
Bureau central ä Bäle communiquera votre
adresse ä ceux qui la demanderont. Bonnes
salutations ä votre directeur et ä la colonie suisse.

A M. D. La nouvelle que Ton tire dejä parti
en Amerique de la derniere votation des Gri-
sons sur la circulation automobile^ pour mener une
campagne contre la Suisse entiere se confirme
malheurcusement. Une prompte reaction est done
necessaire. Elle doit se manifester dans deux
directions. Le canton des Grisons doit corriger le
nlus tot Dossible la grosse erreur qu'il a com-

mise. Celle entreprise est dejä envisage et en
preparation. Bon gre mal qre, d'autre part, il
faudra nccessaircment faire comprendrc en Amerique

que la vieille Rhetie librc n'est pourtant pas
la Suisse entiere. — Au surplus, il n'est pas
question de plaisanter dans une affaire aussi
grave Dans sa seance de lundi dernier, le Comite
d'action de .l'Union des Interesses au trafic rou-
tier s'est occupe aussi de ce Probleme. II est
certain que cet organe central, comme l'Office
suisse du tourisme et TAgence des C. F. F. ä
New-York, ne manqueront pas de faire cn Amerique

les rectifications indispensables ct d'y
declarer b>en haut que la Suisse comme telle, n'est
pas autophobe.
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All about Switzerland. La revue touristique

paraissant sous ce litre ä Tagence de New-York
des C. F. F. est entree avec son numero de jan-
vier dans sa deuxieme annee. Cette livraison,
par le cliche de la couvcrture: «Finhaut», fait
dejä songer ä Tete, bien qu'elle conliennc
egalement un article illustre sur les cures d'hiver ä
Arosa. line description de Martigny et de la
region montagneuse dominant cette petite ville,
une notice biographique sur le nouveau president

-de la Confederation, M. Musy, un expose
des anciennes coutumes accompagnant le dioix
des parrains dans le Loetschental ct la continuation

de Tarticle sur les lieux dc eulte celebres
de la Suisse constituent la matiere principale
de cet interessant numero.

Chez nous, illustrations de la Bclgique, du
grand-dudie de Luxembourg et de la colonie. —
Le service de la presse du ministere des chemins
de fer beiges, parallelement avec l'Association
des villes beiges et luxembourgeoises, a cree, il
y a un peu plus d'un an, une superbe revue de
propagande et de tourisme, intifulee tout
d'abord: «Illustration de la Belgique et du grand-
dudie de Luxembourg » et qui a regu en Janvier
1925 le nom.de «Chez nous». Cette publication
a le meme format que «L'lllustration » de Paris.
Editee luxueusement, elle a obtenu des son ori-
gine un rejouissant succes. Le tirage actuel de-
passe 40.000 exemplaires par mois, soit pres de
500.000 exemplaires par an. Elle compte 16.000
abonnes et la vente au numero atteint 15.000
exemplaires. Plus de 10.000 numeros sont rn-
voyes gratuitement aux hotels, clubs, banqires,
medecins, etc. en Belgique et dans les autres
pays. Des-renseignements aux interesses peuvent

etre fournis par le Secretariat de la Chambre

de commerce suisse en Belgique, 1, rue du
Congres, Bruxelles.

Annuaire des arts et metiers. Dernierement a
paru le quatrieme volume de l'Annuaire suisse des
arts et metiers, consacre ä la periode juillet 1922
ä juin 1924. II contient une partie nouvelle,
publiee jusqu'ici dans le rapport annuel, et expo-
sant plus specialement Tactivite de l'Union suisse
des arts et metiers dans les domaines artisanal
et economique. Comme les precedents, il donne
en outre des renseignements generaux sur les
problemes interessant les classes moyennes ainsi
que plusieurs statistiques tres instructives. Parmi
les questions qui ont occupe la direction centrale

de l'Union. eifons les patentes des voya-
geurs de commerce, la revision de la loi sur l'äs-
surance maladie et accidents, Totalisation du
placement de la main-d'oeuvre, le ravitaillement du
pays en ble, la legislation föderale sur les arts
et jnetiers, la duree du travail, l'emploi des jeu-
nes gens et <Jes femmes dans Tindustrie et les
metiers, la statistique du travail, l'index du coüt
de la vie, le Tarif general des douanes, les restrictions

d'importation, Tacquisition de T« Artisan et
Commergant, revue economique romande», etc.
Toute une serie d'excellents travaux sur des su-
jets d'actualite occupent une centaine de pages
de Tannuaire. La plupart de ces travaux Interessent

Thötellerie, sinon directement, du moins in-
directement, par exemple en Yaison de ses
rapports avec Teconomie nationale, avec les classes
moyennes, avec les douanes, avec la boucherie ct
la boulangerie, avec les institutions de formation
professionnelle et avec les autres organisations
patronales.

| Recettes pratiques
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Les soins de la peau. Pour garder une pedu
fine et fraiche, il faul eviter les savons trop par-
fumes et colores, qui sont rarement exempts de
substances noeives. Un bon savon blanc, ino-
dore, est le plus hygienique.

ITALIE. LAC HAJEUR, Llzna,
Loetidhberg-SlmplonSTRESA

Grand Hotel et des lies Borromees
Hotel de Luxe. 300 cbambres avec eau cour., 100 talle« de
Ba'ds priv, Golf (9 holes) 3 Tennis. Skatiny rink. Grand
jardin et pare. Saison 15 Mars—15 Nov.
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